
/ 
•. {I 

Statistisches T6schenbuch 

Schleswig-Holstein 

1971 

u-r 
111: 

von~ Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 

Kiell971 



0- 4268 
DER ALTERSAUFBAU 

DER BEVÖLKERUNG SCHLESWIG - HOLSTEINS 
ANFANG 1970 UND IM JAHRE 2000 

95 

MÄNNLICH 

70 

65 

55 

so 

35 

1910 

1/ 15 

10 

5 

0 
25 20 15 10 s 0 0 

Tausend Perscnen Lebensol I er 

WEIBLICH 

"\1 1970 

I 
·~ 

I 

' I 
10 15 20 25 

Tausend Personen 



Statistisches Taschenbuch 

Schleswig-Holstein 

1971 

Statistisches Amt flir Hamburr 
und Schleswig-Holstein 

Bibliothek 
Standort Kiel 

Statistisches Landesamt 
~ Schleswig-Holstein 
~ Voreinnahmt 

in der Bücherkartei 

si9n .. U.::J.:.A..:...~./.1 .f. ...... "-. 
Kiel, den.!!.~.:.1.e.~::t/. .... ff3 -

Herausgegeben vom Statistischen Landesamt Schleswig·Holstein 

Kiel 1971 



,.. 

Nachdruck, auch auszugsweise, ist gern gestattet, wenn die Quelle genannt wird 

Druck: GrophischeWerke-GermanioDruckerei, Kiel 

Vertrieb: Statistisches Landesamt Schleswig-Holstein, 

Kiel, Mühlenweg 166 (Haus 13) 

Postonschrift: 2300 Kiel I, Postfach 

Fernruf: (0431) 4 07 II 

Preis 2,· DM 



VORWORT 

Der Herausgabe des Statistischen Tosehenbuches 1971 stellte sich 

eine besondere Schwierigkeit entgegen. Das Tosehenbuch enthält 

stets einige Tobellen mit Angaben aus der Volks- und Benufszählung, 

die nur olle 10 Jahre stattfindet. Oie Ergebnisse der jüngsten 

derartigen Großzählung vom 27. 5. 1970 waren jedoch bei Redaktions­

schluß noch nicht verfügbar .. 

Der Herausgeber glaubte, dem Benutzer des bei iebten und deshalb 

erwarteten Tosehenbuches weder eine Verzögerung des Erscheinans 

um viele Monate zumuten, noch ihm die längst veralteten früheren 

Zahlen noch einmal anbieten zu können, und entschloß sich. deshalb 

dazu, das Büchlein zunächst ohne diese Angaben erscheinen zu 

lassen. Sie werden jedoch jedem Bezieher nochgeliefert werden, 

sobald sie vorliegen. 
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ERLÄUTERUNGEN 

Vorbemerkungen und Fußnoten .zu einzelnen Tabellen sind auf das Not­

wendigste beschränkt. Auf Quellenangaben wurde verzichtet. Alle Angaben 

für das Bundesgebiet gelten, wenn nicht anders vermerkt, einschließl.ich 

Berl in (West). 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe derTeilzahlen entstehen durch 

unabhängige Rundung; allen Rechnungen liegen die ungerundeten Zahlen 

zugrunde. 

Bei Größenklassen bedeutet z. B. "I - 5": "1 bis unter 5" .. 

Zahlen in ( ) haben eingeschränkte Aussagefäh igkeit. 

dar. :; darunter: diese Untergruppen bilden zusammen nur einen Teil der 

vorausgehenden Obergruppe 

dav. =davon·: diese Untergruppen bilde~ zusammen die ganze 

vorausgehende Obergruppe 

p = vorläufige, r = berichtigte, s = geschätzte Zahl 

Zahlenwert genau Null 

0 Zahlenwert größer als Null, aber kleiner als die Hälfte 

der verwendeten Einheit 

Zahlenwert unbekannt, nicht eingesetzfader sinnlos 

Zahlenwert noch nicht bekannt 
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ABKÜRZUNGEN 

Abs. = Absatz Londw. = Londwirtscholt(lich) 
obzügl. = obzüglich Lkw = Lostkraftwogen 
ähnl. =ähnlich LN = landwirtschaltliehe Nutzfläche 
AG =Aktiengesellschaft m =Meter 
a. n. 9·. = anderweitig nicht genannt 

m: = Quadratmeter 
BAT = Bundes~Angestelltentorifvertrog m =·Kubikmeter 
BRT = Bruttorag i stertonne mönnl. =männlich 
bzw. =beziehungsweise max. =maximal 

c =Celsius 
Mi II. =Million 
Min. =Ministerium 

CDU =Christlich-Demokratische Union mm =Millimeter 
christl. =christlich Mrd. =Milliarde csu =Christlich-Soziale Union 

D = Durchschnitt ~~;Metall = Nichteisen-Metoll 
= Normalkubikmeter dän. =dänisch NN =Normalnull dar. =darunter 

dav. =davon NPD = Nationoldemokroti sehe Partei 

demokrot. = demokroti sch Deutschlands 

ß~p =dergleichen Nr. =Nummer 

= Deutsche Kommuni sti sehe NRT = Nettoregistertonne 

Partei öffentl. =öffentlich 
DM = Deutsche Mark ordentl. ; ordentlich 
DVP =Demokratische Volkspartei pflanz I. =pflanzlich dz = Doppelzentner Pkw = Personenkraftwagen 
E =Empfang Rep, =Republik EBM-Waren =Eisen·, Blech·, Metollwaren 
EFTA =Europäische Freihandelszone Schi.-Holst. = Schleswig-Holstein 
Eh. = Einzelhandel sonst. = sonstig 
einschl. =einschließlich Sp. =Spalte 
Einw. =Einwohner SPD =Sozialdemokratische Partei 
EP = Europa Partei De'utschlands 
Erzeug. = ErzeugUng S.·S. = Sommersemester 
Erzeugn. = Erzeugnis ssw = Südschleswigscher 
EWG = Europäi sehe Wählerverbond 

Wirtschaftsgemeinschaft St. =Stück 

f. d. =für die StGB = Strafgesetzbuch 

FDP =Freie Demokratische Partei I =Tonne 
Forstw. = Forstwirtschaft Tb = Tuberkulose 

Gew. = Gewerbe, gewerblich u. =und 
Gewinn. =Gewinnung u. a, = und anderes, unter anderem 
Gh. = Großhandel u. ä. =und ähnlich 
GmbH = Gesell schalt u. m. =und mehr 

mit beschränkter Haftung ·untern. = Unternehmen 
GPD = Gesamtdeutsche Partei UStG = Umsatzsteuergesetz 

ho =Hektar usw. =und so weiter 

Hzgt. =Herzogtum v. =von 

inländ. = inlöndi sch V =Versand 

insges. =insgesamt Vererb. = Verarbeitung 

kg =Kilogramm weibl. =weiblich 

km =Kilometer 
w .. s. = Wintersemester 

km 2 = Ouadratki lometer z. B. =zum Beispiel 
Körpersch. = Körperschaft z. T. = zumTeil 
kWh = Kilowattstunde zus. =zusammen 



I. Schleswig-Holstein: Allgemeine geographische Angaben und Gebietseinteilung 

Stand: I. I. 1971 

Katasterfläche 15 676 km 2 Bedeutendere Inseln 
(ohne gemeindefreie Wasserflöchen) Fehmarn 185 km 2 

Grenzen Sylt 99 km 2 

Küstenlänge an der Ostsee (ohne Schlei) Föhr 82 km 2 

ohne Inseln 313 km 
einschließlich Fehmarn 384 km Nordstrand 50 km 2 

Küstenlänge on der Nordsee Pellwarm 37-km 2 

(Dän. Grenze bis Schwienskopp/Oieksand) 
Amrum 20 km 2 

ohne Inseln 213 km 
einschließlich Inseln 536 km Helgaland 2 km 2 

Grenze mit 
·Größte Bodenerhebungen 

Dänemark (Landgrenze) 67 km 
der Deutschen Demokrat. Republik 133 km Bungsberg 168m über NN 
Harnburg 121 km 

Pielsberg 128m über NN Niedersachsen (Eibgrenze) 114 km 

Größere Seen Fläche Größte Tiefe Klimatische Mittelwerte 
Lübeck· 

km 2 (1881/1891 bis 1970) Husum Burgfeld 

Großer Plöner See 29 60 Durchschnittliche Lufttemperatur in °( 
Sei enter See 22 34 im Jahr 8,2 . 8,7 
Großer Rotzeburger See 14 24 
Wittensee 10 27 Januar 0,1 0,1 

Wichtige" Flüsse (Länge) .Juli 16,7 17,7 

Eider 188 km 
Mittleres Datum darunter schiffbar 120 km 

Trove 118 km letzter Frost am 25.- 4. 21. 4. 

darunter schiffbar 53 km erster Frost am 24. 10. 25. 10. 

Wichtige Kanäle ausgehout für Niederschlagssumme in mm 
Länge einen Tiefgong im Jahr 777 627 

km der Fahrzeuge 
Vegetations-Periode 

Nord-Ostsee-Kanal 99 9,5 (Mai- Juli) 189 183 
Elbe·Lübeck·Kanal August 
(bis Geniner Brücke) 62 2,0 (max. Niederschlag) 99 76 

Gebietseinteilung 

Schleswig-Holstein ist eingeteilt in 

1 269 Gemeinden; von ihnen sind 
4 kreisfreie Städte und 

1 265 kreisangehörige Gemeinden in 12 Kreisen 

-7-

Innerhalb der 12 Kreise bestehen 
131 Ämter mit 1 161 Gemeinden, 

darunter 2 Städten, 
ferner 53 amtsfreie Gemeinden 
und 51 amtsfreie Städte 



2-3 

Stand 

I. 12. 1871 
I. 12. 1910 

16. 6. 1925 
16. 6. 1933 

17. 5. 1939 
29. 10. 1946 
13. 9. 1950 
25. 9. 1956 

6: 6. 1961 
27. 5. 1970 

Land 

Schloswig-Hol stein 
Hornburg 

Niedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinlond-Pfolz 
Boden-Württemberg 

Boyern 

Saarlood 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

o} 14. II. 1951 

2. Die Bevölkerung Schleswig·Holsteins seit 1871 
Gebietsstand 27. 5. 1970 

Bevölkerung 

-Frauen 
Insgesamt männlich weiblich i• 

100 Mönner 
in 1 000 

r 863 
I 333 687 • ~6 94 
I 378 682 696 102 
I 420 706 714 101 

I 589 817 772 95 
2 573 I 155 I 418 123 
2 595 I 210 I 384 114 
2 252 I 047 1 205 115 

2 317 I 094 I 224 112 
2 494 I 188 I 306 110 

3. Fläche und Bevölkerung in den Bunaeslänaern 

Bevölkerung 

Fläche 31. 12. 1969 
km

2 13. 9. 1950 6. 6. 1961 
1969 Insgesamt männlich 

in 1 000 

15 675,4 2 580 2 317 2 557 I 229 
747,2 I 569 I 832 I 817 844 

47 411,7 6 750 6~1 7 100 3 395 
403,8 547 706 756 360 

34 038,8 12 986 15 912 17 130 8 218 
21 110,0 4 257 4 814 5 423 2 607 
19 837,0 2 947 3 417 3 671 I 747 
35 749,6 6 329 7759 8 910 4 297 

70 549,7 9 119 9 516 10 569 5 022 
2 567,8 955" I 073 1 127 535 

480, I 2 147 2 197 2 134 926 

248 571,0 50 185 56 185 61 195 29 180 

-8-

Einwohner 
je km2 

85 
88 
91 

101 
I~ 

166 
144 

148 
159 

Einwoh9er 
je km . 

31. 12.1969 

163 
2 432 

150 
I 872 

503 
257 
185 
249 

ISO 
439 

4 446 

246 
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-4. Oie größten Gemeinden Schleswig.flolsteins am 27. 5.1970 
Geb;etsstand 27. 5. 1970 · 

Gemeinde Einwohner Gemeinde Einwohner 

Kiel 271 719 Husum 24 963 
Lübeck 239 339 Geesthecht 23 137 
Flansburg 95 476 He;de 22 992 
Neumünster 86 013 Eckernförde 21 019 

Norderstadt 54.252 Bad Oldesloe 18 360 ... 
Elmshorn 40 883 Eutin 17 292. ~ •• ~. ! 

ltzehoe 36 176 Uetersen . 16 985 ~:.::·.~·~ 
Rendsbvrg 34 765 Bad Schwortau 16 754 

Pinneberg 34 197 Reinbek 15 196 
Schleswig 32 518 NeuStadt in Holstein 15 173 . 
Wedel 29 668 Schenefeld 15 063 
Ahrensburg 25 290 Mölln 15 041 

5. Gemeinden und Bevölkerung am 30. 6. 1969 nach der Gemeindegröße 

. Schleswlg-Holsteln Bundesgebiet 

Gemelndegrößenk lasse 
Ge~ Inden Bevölkerung Ger:neinden Bevölkerung 

(Einwohner) 

Anzahl 'l!. in·\ 000 'l!. Anzahl 'l!. in\ 000 .'l!. 

w~niger als 500 748. • 54.4. 196 7.7 10 399 44,0 2 812 4,6 
500- I 000 307 22,3 214 8,4 5 531 23,4 3 914 6,4 

I 000- 2 000 156 II ,3 214 8,4 3 713 15.7 5 169 8,5 
2 000- 5000 83 6,0 269 10,6 2 376 10.1 7 272 12,0 

5 000- 10 000 43 3.1 311 12,2 .. 876 3.7 6065 10,0 
10 000- 20 000 22 1,6 309 12,1 413 1,7 5 634 9,3 

.20 000 - I 00 000 14. 1,0 522 20,5 262 1,1 10 353 17,0 
100 000 und mehr 2 0,1 512· 20,1 59 0,2 19 623 32.3 

Insgesamt 1 375 100 2 547 . 100 23 629 100 60 842 100 

6. Bevölkerung Schleswig-Holsteins am 27. 5. 1970 nach dem Familienstand 

Insgesamt .Mö~nlich Weiblich 
Familienstand 

in 1 000 'l!. in 1 000 'l!.' in I 000 'l!. 

Led;g 972 '39 516 43 456 35 
Verheiratet I 238 50 618 52 620 47 
Verwitwet 232 9 36 j 196 15 
Geschieden 53 2 18 J. 35 3 

Insgesamt · 2 494 100 1 188 100, 1 306 100 

-- ---· -·-- .. \~ 
-9-
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7. Bevölkerung Schleswig·Holsteins am 27. 5. 1970 nach dem Alter 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Altersgruppe 

in. I 000 ,;, in I 000 % in 1 000 % 

unter 6 Jahre 256 10,3 131 II ,0 125 9,5 
6 bis unter 15 ·"' 335 13,4 173 14,5 163 12,5 

15 18 93 3,7 .ul 4,0 45 3,4 
18 21 98 3,9 52 4,4 45 3,5 
21 45 797 31,9 409 34,4 388 29,7 
45 60 401 16,1 167 14,0 234 17,9 
60 65 152 6, I 65 5,5 87 6,6 
65 75 235 9,4 97 8,2 138 10,5 
75 und mehr Jahre 128 5,1 47 3,9 82 6,2 

Insgesamt 2 494 roo ·1 1_88 100 1 306 100 

8. Bevölkerung Schleswi~olsteins nach der Religionszugehörigkeit 

Insgesamt Männlich Weiblich 

absolut % absolut % absolut % 

Bevölkerung insges. 6.6.1961 2 317 441 100 1 093 869 100 1 223 572 100_ 
27.5.1970 2 494 104 100 1 187 730 100 1 306 374 100 

davon 

evongel i sCh 6.6.1961 2 042 921 88,2 949 235 86,8 1093 686 . 89,4 
27.5.1970 2 156 395 86,5 1 006 616 84,8 1149779 88,0 

römisch-kotholi sch 6.6.1961 128 888 5,6 64 106 5,9 64 782 5,3 
·27.5.1970 150 057 6,0 75 063 6,3 74 994 5.7 

jüdisch· 6.6.1961 126 0,0 59 0,0 67 o;o 
27.5.1970 262- 0,0 142 0,0 120 0,0 

sonstige I 6.6.1961 - 145 506 6;3 80 469 7,4 65 037 5,3 
27.5:1970 187 390 7,5 105 909 . 8,9 81 481 6,2 

I) einschließlich Gemeinschaftsloser · 

- 10-.. 



Geschlecht 

Männlich 
Weiblich 

Insgesamt 

% 

9. Vertriebene und Flüchtlinge in Schleswig-Holstein 
1%-Mikrozensuserhebung April 1969 

9- 11 

darunter waren 
1 

Bevölkerung Insgesamt 
(ohne Soldaten) Vertriebene Flüchtlinge 

mit Auswels A oder B mit Auswels C 

in 1 000 

I 159 286 32 
I 320 349 30 

2 478 636 62 
100 26 3 

I) einschließfleh Ihrer Kinder, euch wenn diese wede~ einen eigenen Auswels hoben noch in dem der 
Eltern eingetrogen sind 

10. Ausländer in Schleswig-Holstein am 30. 9. 1970 
einschließlich heimatloser Ausländer 

Polizeilich gemeldete Ausländer Polen 
insgesamt 45 978 Portugal 

davon Staatsangehörigkeit 
Schweden Dänemark 2 960 
Schweiz Ehemalige Baltische Staaten 869 
Spanien 

Griechenland 3 676 Türkei 
Italien 2 856 

I 666 
I 463 

549 
726 

4 279 
10 256 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien) 1 112 

Jugoslawien 4 937 Vereinigt~ Staaten (USA) I 120 

Niederlande I 032 Übrige 4 847 
Staatenlose und ungeklärt I 416 

Norwegen 412 Ausländer 
Österreich I 775 mit mehrfacher Staatsangehörigkeit 27 

----

f- II. Privathaushalte in Schleswig-Holstein nach ihrer Größe 

6. 6. 1961 27. 5. 1970 1 

I- in 1 000 % in 1 000 % 
f Haushalte mit 1 Person 176 22 227 25 . . 

2 Per,.sonen 228 28 253 28 . 3 171 21 174 19 . 4 125 15 145 16 . 
5 und mehr Personen 106 13 114 13 

Haushalte inSgesamt 806 100 913 100 
I Personen insgesamt 2 249 ° 100 2 484 b 100 
I darunter in Hausholten mit 5 und mehr Personen 604 ° 27 65Gb 26 

' 

I 



12- 13 

12. Bevölkerungsentwicklung Schleswig-Holsteins 1959 bis 1969 

Natürliche 
Wanderungsbewegung 

über die 

Bevö I kerung 
Bevölkerungsbewegung Landesgrenzen Bevölkerung 

Bevölkerungs-
om Anfang zunehme 

om Ende 

Jahr des Jahres Lebend-
Gestorbene des Jahres 
(ohne Tot• Zu- Fort-

geborene geborene) gezogene gezogene 

in 1 000 

1959 2 275,8 36,7 26, I 78,3 74,8 14, I 2 289,9 
1960 2 289,9 37,8 27,7 81,6 72,2 19,5 2 309,4 
1961 2 309,4 40,3 27,5 84,4 71,5 19,8 2 329,2 

1962 2 329,2 41,2 27,9 82,5 73,7 22, I 2 351,3 

1963 2 351,3 43,6 29,0 83, I 73,2 24,5 2 375,8 

1964 2 375,8 45,2 28, I 86,9 74,3 29,8 2 405,5 

1965 2 405,5 44,7 29,9 92,3 73,8 33,3 2 438,8 

1966 2 438,8 45,9 29,8 92,4 • 74,8 33,7 2 472,5 

1967 2 472,5 45,4 29,6 88,9 77,5 27,2 2 499,7 
1968 2 499,7 43,8 32,2 91,2 73,9 29,0 2 528,7 

1969 . 2 528,7 40,4 32,5 97,3 76,7 28,5 2 557,2 

13. Altersspezifische Fruchtbarkeitsziffern 

Schleswlg-Holstein I Bundes- Schleswig•Holsteln Bundes-

Alter 
gebiet Alter 

gebiet 

der Frau 
1962 1969 1968 

der Frau 
1962 1969 1968 

Lebendgeborene je 1 000 Frauen Lebendgeborene Je 1 000 Frauen 

15 0,9 0,8 1,0 31 110,2 102,1 103,6 

16 3,5 6,2 5,5 32 97,8 87,3 91,1 

17 13,0 26,0 22,8 33 80, I 81,7 79,0 

18 31,3 60,8 54,0. 34 73,1 69,0 70,9 

19 64,0 100,6 91,9 35 60,7 61,7 62,4 

20 98,0 132,9 123,3 36 50,9 48,5 53,6 

21 124,2 152,9 145,7 37 42,5 41,4 44,6 

22 157,2 154,2 158,3 38 33,0 37,8 36,2 

23 174,6 161,8 156,3 39 25,7 30,0 29,3 
24 186,3 155,0 155,0 40 24,0 20,6 22,8 

25 183,9 149,5 153,7 41 17,8 15,4 16,9 

26 183,8 151,3 151,9 42 11,8 10,5 11,7 

.27 168,1 145,6 146,3 43 6,9 6,0 7.7 
28 163,4 135,7 138,4 44 4,6 5,0 4,8 

29 141,5 126,6 129,0 
30 134,9 112,1 .116,4 15-44 1 86,2 82,6 80,0 

--
1) dies ist die allgemeine Fruchtbarkeltsziffer 

- 12-
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14. Eheschließungen, Ehescheidungen, Geborene und Gestorbene 

Lebendgeborene 
Gestorbene 

Mehr 
Ehe· Eh .. (ohne Totgeborene) 

schlie- sehe!-
geboren 

Bungen dungen 
nicht- unter ols 

Gebiet Jahr insgesamt ehe! ich Insgesamt 
1 Jahr gestorben 

I• I• I• je 1 000 I• je 1 000 I• 
I 000 10 000 1000 Lebend· I 000 Lebend· 1 000 
Elnw. Elnw. Einw. geborene Elnw. gebocene Elnw. 

Schleswig- 1965 8,8 10,3 16,5 43,9 12,4 20,2 6,1 
Holstein 1966 8,4 10,6 18,7 43,0 12,1 20,5 6,6 

1967 8,1 11,8 18,2 42,5 11,9 18,7 6,3 

1968 7,9 12,1 17,4 45,1 12,8 20,1 4,6 
1969 7,5 12,3 15,9 48,8 12,8 22,2 3,1 
1970" 7,2 ... 13,7 51,3 12,8 22,2 0,8 

Bundesgebiet 1968 7,4 10,8 16,1 r 47,6 12,2 22,6 3,9 
1969" 7,3 ... 14,8 50,4 12,2 23,1 2,6 

o) vorläufiges Ergebnis 

15. Mittlere Lebenserwartung im Deutschen Reich/Bundesgebiet 

Vollendetes 
1871/8i 1932/34 1949/51 1 1960/62 

Alter mönnl. I weibl. mönnl. weih\. mönnl, welbl. I mönnl. I weibl. 
in Jahren 

Jahre 

0 35,58 38,45 59,86 62,81 64,56 68,48 66,86 72,39 
1 46,52 48,06 64,43 66,41 67,80 71,01 68,31 73,46 

10 46,51 48,18 57,28 59,09 59,76 62,84 59,88 64,93 
20 38,45 40,19 48,16 49,84 50,34 53,24 50,34 55,17 

30 31,41 33,07 39,47 41,05 41,32 43,89 41,14 45,53 
40 24,46 26,82 30,83 32,33 32,32 34,67 31,91 36,09 
50 17,98 19,29 22,54 23,85 23,75 25,75 23,10 27,00 
65 9,55 9,96 11,87 12,60 12,84 13,72 12,36 14,60 
75 5,51 5,66 6,68 7,09 7,28 7,68 7,20 8,16 

I) ohne Ber/in 

16. Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung in Schleswig-Holstein bis 2000 
Stand: Johresanfa~; Basis 1970 

(berücksichtigt sind nur Geborene und Gestorbene, ober keine Zu- und Fortgezogenen) 

1970 1975 1980 1990 2000 1970 1975 1980 1990 2000 
Altersgruppe 

1 000 Personen 1 000 männliche Personen 

unter 15 Jahre 599 606 571 562 603 308 311 293 289 311 
15 bis44 Jahre 1 030 1 049 1 108 1 085 1 1!3 541 555 584 561 568 
45 bis 64 Jahre 563 533 511 646. 663 237 227 230 330 347 
65 und mehr Jahre 365 391 403 352 338 144 152 151 124' 132 

Insgesamt 2 557 2 579 2592 2 645 2 717 1 229 1 245 1 259 1 304 1 358 

-13-
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18. Wanderungen über die Landesgrenze 1969 nach Alter und Geschlecht 

Ins• 
Alter ln Jahren 

gesamt 
unter 6 6-17 18- 24 25- 39 40- 64 65 u. mehr 

Zuzüge männlich 55 968 4 152 4 618 16 747 21 647 6 802 2002 
weiblich 41 305 3972 4 255 10 596 13 025 6 539 2918 

insgesamt 97 273 8 124 8 873 27 343 34 672 13 341 4 920 

Fortzüge männlich 44 167 3 661 3 312 13 687 18 277 4 213 1 017 
.weiblich 32 508 3 419 3 080 9 995 10 501 3 786 1 727 

insgesamt 76 675 7 080 6 392 23 682 28 778 7 999 2744 

Wanderungs· männlich 11 801 491 1 306 3060 3 370 2 589 985 
gewinn weiblich 8 797 553 1 175 601 2 524 2 753 I 191 

insgesamt 20 598 1044 2 481 3 661 5 894 5 342 2 176 

19. Wanderungssaldo 1969 nach der Gemeindegröße 

I Wanderungsgewlnn!Wonderungsverlust (-) 

Gemeindegrößenklasse 
(Einwohner) d~=n~:~~~s I über die über die 

Insgesamt 
Landesgrenze Bundesgrenze 

I 
weniger als 2 000 -2 585 2 227 I 009 651 

2 000- 5000 2 041 2 530 518 5 089 
5 000- 20 000 3 722 8 592 2 532 14 846 

20 000- 100 000 - 1 269 903 1 702 1 336 
1 po 000 und mehr - 1 909 -1 232 I 817 - 1324 

Insgesamt - 13 020 7 578 20 598 

I) ohnft Umzüge Innerhalb der Gemeinden 

20. Krankenhäuser in Schleswig-Holstein 1969 

Pflegetage 

I Stationär für 
Kranken- Pionmäßige 

behandelte stationär 

Art 
höuser Betten 

Kranke behandelte I 
Kranke 

31. 12. 1969 Jahr 1969 

I Krankenhaus für Akutkranke 93 13 898 280 670 4 366 169 
Krankenhaus für Psychiatrie 
und Neurologie 10 8 697 15 659 2 880 822 

T uberku lo sekronkenhous 10 2 088 9 524 632 125 
Sonstiges Kronkenhous.oder -Abteilung 10 1 543 17 074 545 534 

Insgesamt 123 26 226 322 927 8 424 650 
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21. Gestorbene in Schleswig·Holstein nach der Todesursache 

1968 1969 

Todesursache (Auswahl) le 10 OCHJ le 10000 
Anzahl Einwohner Anzahl Einwohner 

Gestorbene insgesamt 32 159 127,9 32 468 127,6 

Herz- und Kreislaufkrankheit 10 868 43,2 10 875 42,7 
Bösartige Neubildung 5489 21,8 5600 22,0 
Gefäßstörung des Zentralnervensystems 4 498 17,9 4 450 17,5 
Unioll I 645 6,5 I 653 6,5 

Altersschwäche 
sowie mangelhaft bezeichnete Krankheit I 015 4,0 1 017 4,0 

Lungenentzündung 1 011 4,0 I 027 4,0 
Selbstmord 628 2,5 626 2,5 
Tuberkulose 231 0,9 184 0,7 

22. Erkrankungen an ausgewählten anzeigepflichtigen Krankheiten in Schleswig-Holstein 
Anzahl Je 100 000 Einwohner 

Krankheit 
1967 1968 1969 1970 1967 1968 1969 1970 

Diphtherie - 3 17 - - 0 I -
Schorloch 2 036 I 379 1 445 I 409 82 55 57 55 
Kinderlähmung 4 I 4 - 0 0 0 -
Enteritts infectioso 253 287 179 225 10 11 7 9 
Typhus obdominolis 29 24 15 18 I I I I 
Paratyphus A und B 30 30 26 22 I 1 I 1 
Ruhr 10 25 65 66 0 I 3 3 

Übertrogbore Hirnhautentzündung 577 311 349 413 23 12 14 16 
Hepatitis infectioso 686 598 612 507 28 24 24 20 

23. Tuberkulose 
Bei den Tb-Fürsorgestellen registrierte Kranke 

Schleswig-Holstein Bundesgebiet 

Zugang I Bestand Zugang Bestand 

1969 1970 31. 12. 
1969 31. 12. 

1969 1970 1969 

Tuberkulose oller Formen 
in I 000 2,2 1,9 8,9 8,3 49,7 200,0 
je 10 000 Einwohner 9 8 35 32 8 33 

darunter Tuberkulose der Atmungsorgane 
(onsteckungsfähig offen) 
in 1 000 0,6 0,6 2,1 1,8 12,7" 47,3 
je 10 000 Einwohner 2 2 8 7 2" 8 

1) ohne Umzüge lnnerhofb des Londes o) ohne Hessen 
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24. Allgemeinbildende Schulen 
a) in Schleswig·Holstein im Oktober 1969 und 1970 

Klos• 
Haupt• 

Schulen Sct-.üler amtliche 

Schulort '"" Lehrer 

1969 1970 1969 

Öffentliche Volksschule I 042" 226 606 238 566 7792 
Grundschulklasse 144 029 160 371 
Hauptschulklasse 77 804 73 187 
Aufbauzugsklasse 4 238 4 461 181 
Sonderschulklasse 535 547 30 

Sonderschule für Lernbehinderte 106 13 237 14 433 761 
Sonstige Sorderschule 1 16 941 899 79 

Öffentliche Reol schule 116 45 III 46·538 I 521 
Öffentliches Gymnasium 70 48 626 50 150 I 808 
Privates Gymnasium 3 487 532 29 
Private Freie Waldorfschule I 450 472 14 

Schulen der dänischen MirKlarheit 
Volksschule 66 4036 4 162 279 
Realschule 3 260 281 18 
Gymnasium I 304 334 17 

Öffentliche Abendrealschule 3 374 463 
Öffentliches Abendgymn~sium .2 257 304 
Privates Kolleg I 74 66 

1) z, B. Krcinken·, KörperbehinderTe;,., Erziehungsschwierigen-Schule 
o) darunter 43 Schulen mit Aufbauzugsklassen und 18 mit Sonderschulklassen 

b) in den Boodesländern im Oktober 1969 
vorläufiges Ergebnis 

7 127 

684 
91 

I 924 
2 517 

31 
27 

281 
21 
22 

8 
4 
7 

24 

Scl-lüler 1969 
I• 

Klasse Lehrer 

29,1 31,8 

23,4 
17,8 

17,4 19,4 
11,9 10,3 

29,7 23,4 
26,9 19,3 
16,8 15,7 
32,1 16.7 

14,5 14,4 
14,4 12.4 
17,9 13,8 

46,8 
64,3 
10,6 

Schüler je 10 000 Einwohner Schüler Je hauptamtlichen Lehrer 

Land Volks· I Sonde.-.\ Rool· Gy~ 
Volks·\ Sonder-\ Real· Gym· 

schulen nosion schulen naslon 

Schleswig .. Holstein 903 56 178 197 31 18 23 19 

Harnburg 821 53 92 208 30 13 22 17 

Niedersechsen 1 081 45 l77 200 31 18 27 20 

Bremen 864 52 122 239 25 12 22 20 

Na-drhein·Westfclen 963 58 140 229 40 21 29 23 
Hessen 892 44 150 226 31 14 25 18 

Rheinlard-Pfolz 1 137 32 94 248 32 14 26 23 
Bcden .. Württemberg '1 003 51 146 261 33 15 28 22 

Beyern I 124 32 113 1.95 34 20 23 18 
Saarlond 1 180' 54 95 265 33 17 27 22 
Berlin (West) 682 55 74 155 27 14 17 14 

Bundesgebiet I 001 4B 135 221 34 17 26 20 
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25. Voraussichtliche Zahl der Schüler in allgemeinbildenden Schulen 
in S~hleswig-Holstein bis 1981/82 
Basis: Schulstatistik Oktober 1968 

Schuljahr 

Schulort (nur öffentliche Schulen) 1969/70 1972173!1975/76 1978/79 1981/82 

1 000 Schü I er 

Volksschulen 
(ohne Sonderschul· und Aufbouzugsklossen) 221,8 259,7 275,9 275,1 265,4 

Sonderschulen 
(einschl. Sonderschulklassen der Volksschulen) 14,5 14,5 15,8 16,2 15,9 

Realschulen 
(einschl. Aufbauzugsklassen der Volksschulen) 49,3 52,9 YJ,9 71,0 70,3 

Gymnasien 48,6 55,4 65,5 72,5 77,0 

26. Berufsbildende Schulen in Schleswig-Holstein im November 1969 

Sch!Jiort Schulen Schliler Lehrer 

Insgesamt weiblich hauptomtll ehe sonstige 

Berufsschule 56 71 750 30 481 1 080 794 
Berufsaufbauschule 25 1 857 67 155 

darunter Vollzeitschule 5 m 10 23 
Berufsfachschule 99 4 897 2 822 IYJ 291 

darunter Fachoberschule 7 240 5 1 47 
Fachschule 59 3 361 171.2 249 281 
Schule für das Gesundheitswesen 54 2 063 1 855 - 679 
Technikerschule 9 696 7 12 57 

darunter Vollzeitschul'e 6 297 3 12 33 
Fachgymnasium 
Wirtschoftsg~mnosium 3 495 138 36 25 
Sozialwirtsc oftliches Gymnasium 5 516 516 81 47 
Technisches Gymnasium 3 78 2 - 7 

27. Lehrernachwuchs in Schleswig-Holstein 
Wintersemester 

1967/68 1968/69 1969/70 1970/71 

Studenten der Pädogogi sehen Hochschulen 2 117 2 103 1929 2 137 
darunter weiblich 1 423 I 396 1 246 1 372 

außerdem Studenten im Ergänzungsstudium 
(Aushi lfslehrkröfte) - - 39 66 
darunter weiblich - - 25 39 

Studenten om Institut für Heilpädagogik 25 27 148 

darunter ~~g:~,~~~tß!;,:?'S~udierende 58 

346 359 31 i 
38 

Referendare für das_ Lehramt an Gymnasien 269 
Referendare für die Lehrämter an berufsbi Idenden Schulen 121 105 94 78 
Real schul Iehreranwärter 198 310 261 223 
Gymnasialoberlehreranwärter 14 12 8 2 
G mnosiollehreronwärter 18 20 17 12 
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28. Fachhochschulen in Schleswig-Holstein 

Deutsche 
Auslön- Dozenten 

Fachhoch schul e/fochberelch 
Winter- Stu· disehe 

semester 
denten 

Stu- houpt• 
sonstige 

denten amtliche 

Staatliche Fachhochschule 

Flansburg für Technik 1969/70 375 9 24 13 
(Maschinenbau, Schiffsbetriebstechnik) 1970/71 395 17 26 9 

Kiel für Technik uncfSoziolwesen 

Fachbereich 
Technik 

(Maschinenbau, Elektrotechnik, 1969/70 600 27 47 5 
Feinwerktechnik, Schiffbou) 1 1970/71 549 27 47 7 

Bauwesen 1969/70 303 2 27 I 
1970/71 310 2 26 7 

Textilwesen 1969/70 26 27 ° 4 8 
1970/71 25 27 b 4 8 

Sozialwesen 1969/70 109 - 6 18 
1970/71 346 1 5 71 

Lübeck für Technik und Seefahrt 

Fachbereich 
Technik 

(Mosch inenbau, Elektrotechnik, 1969/70 '663 20 47 1 
Physikalische Technik) 1970/71 716 19 46 3 

Bauwesen 1969/70 237 7 22 -
1970/71 253 7 25 -

Seefahrt 1969/70 125 - 15 8 
1970/71 119 - 14 3 

Lübeck für Musik 
Schleswig-Holsteini sehe Musi kOkodernie 1969/70 189 4 12 68 

und Norddeutsche Orgelschule 1970/71 189 II 21 59 

Fachhochschule 
Randsburg für Landwirtschaft 1969/70 184 4 13 3 

1970/71 222 2 14 3 

Staatlich anerkannte Fachhochschule 

Wirtschaftsakademie Kiel 1969/70 71 - 3 10 
1970/71 136 - 7 22 

Fachhochschule Wedel für Physikoll sehe 1969/70 354 11 7 5 
Technik und lnformationstechnik 2 1970/71 393 11 7 4 

I) außerdem Zusotzousblldt.fig K~rntechnlk (69/70: I I Deutsche, 70/71: 18 Deutsche) 2) außerdem 
Zusatzausbildung Elektronische Datenverarbeitung für technische und naturwissenschaftliche Berufe 
(70/71: 32 Deutsche, 1 Ausf8nder) a) darunter 15 Im Studienkolleg b) darunter 13 Im Studienkolleg 
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29. Unmittelbare Ausgaben für allgemeinbildende Schulen 
Land, Gemeinden und Gemeindeverbände 

ohne Versorgungslelstungen, Schuldendienst und Zuführungen an Rücklogen 

Scl-lleswlg·Holsteln Bundesgebiet 1 

Schulort 1963 1968 

DM le Schüler 

Volks- und Sonderschulen 2 

Unmittelbare Ausgaben 

' 
798 I 146 I 093 

dar. Verwaltungs· und Zweckausgaben 622 943 833 
Realschulen 

Unmittelbare Ausgaben I 217 I 463 I 660 
dar. Verwaltungs- und Zweckausgaben ' 931 I 265 I 106 

Gymnasien 
Unmittelbare Ausgaben I 904 2 202 2 295 

dar. Verwaltungs· und Z-.yecka.usgob€m
3 I 620 I 836 I 751 

1) ohne Stadtstaaten 
2) einschließlich Zuschüsse on Mlnderi1elts- und Privatschulen 
3) Im wesentlichen Persona/ausgaben 

30. Studenten in Kiel und Lübeck 
Christian-Aibrechts·Universität und Medizinische Akademie 

Studenten (einschließlich Beurlaubte) Im 

Fachrichtung S.·S. W.·S. S.·S. W.·S. S.-S. 
1968 1968/69 1969 1969/70 1970 

Evangelische Theologie 96 93 95 96 98 
Allgemeine Medizin 
Kiel I 209 I 073 I 197 966 I 050 
'Lübeck 255 224 283 260 279 

Zahnmedizin 293 295 288 272 268 
Pharmazie 207 199 189 199 198 
Rechtswissenschaft I 118 I 122 I 171 I 114 I 078 
Wirtschaftswissenschaften 494 461 468 465 450 

Geisteswissenschaften I 661 1628 I 584 I 612 I 531 
Naturwissenschaften I 482 I 721 I 704 2 178. 2034 
Landwirtschaft 164 167 182 198 213 

Deutsche Studenten 6 979 6983 7 161 7 360 7 199 

außerdem 
Ausländer 553 493 538 543 531 
Studierende am Studienkolleg 31 33 31 36 53 
Gasthörer 239 324 225 247 253 
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Schleswlg· 
Holstein 
ln% des 

Bunde s-O 
1968 

105 
113 

88 
11.4 

96 
105 

W.·S. 
1970/71 

107 

I 006 
240 

263 
240 

I 080 
499 

I 683 
2 401 

251 

7 770 

565 
55 

271 
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31. Kirchen 1969 

Angehörige 
Äußerungen des kirchlichen Lebens 

Aus• 
de' 

T'ou- I Taufen I Konfl'-,1 Bestot- fritte 
Kirchen ungen motlonen tungen 

in 1 000 

Evongelisch·lutherische Kirchen 1 3 016 I 14.8/1 '3<J.6 1 31,~ 1 32,6116,2 
Römi sch·kathol i sehe Kirche 148 0,7 1,7 1,3 0,9 
--
I) einschließlich dazugehörende Gebietsteife des Bundesfondes Homburg, Kirche ln Lübeck, Landes· 
kirehe Eutln, Kirchengemeinde Geesthecht der Landeskirche Hamburg, Kirchengemeinden Rotzeburg und 
Z/ethen der Mecklenburgfschen Landes/drehe 

32. Strafverfolgung in Schleswig-Holstein 1969 

davon 

Ausgewählte Straftoten (§§des StGBI 
Verurteilte 

Insgesamt Jugend· Heran- Erwach-
liehe wachsende sene 

Straßenverkehrsdelikte 9 852 263 I 101 8 488 

Sonstige Delikte 12 642 I 562 I 962 9 118 

Straftoten insgesamt 22 494 I 825 3 063 17 606 
darunter 
Delikte gegen die öffentl. Ordrung (123-145) I 236 29 171 I 036 

der. Personenstand (169-172) 440 I 4 435 
die Sittlichkeit (173-184) 311 36 27 248 
das Leben (211-222) 176 3 21 152 

Körperverletzung (223-233) 3079 128 532 2 419 
Diebstahl und Unterschlagung (242-248) 5 221 I 131 I 009 3 081 
Betrug und Untreue (263-266) I 324 32 65 1 227 
gemeingefährliche Delikte (306-330) 5 837 51 493 5 293 

33. Strafvollzug in Schleswig-Holstein 

Es besteht Gefangene und Verwahrteam 31. 3. 
Strafval I Zugsgemeinschaft 
mit Hornburg und Bremen 1965 1966 1967 1968 1969 

Insgesamt 1 768 1 461 1 585 1 520 1 726 
weiblich 261 191 177 173 141 

davon in 
Zuchthaus (40) (33) (32) (28) . (24) 
Gefängnis .I 393 1 227 I 345 I 272 ., 515 
Strafarrest 3 - 3 2 -
Haft (StGB) 54 16 II 14 II 
Jugendstrafe 244 158 163 182 160 
Sicherungsverwahrung 10 9 9 8 5 
Arbeitshaus oder Asyl 24 18 22 14 II 
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34. Wahlen in Schleswig-Holstein 

Wahlberechtigte Wohl- Von den gültigen Stimmen entfallen in% auf 

Zeltpunkt 
%der 

beteili· 
der Wohl in 

Bevöl-
gung CDU SPD FDP GPD ssw NPD Son· 

1 000 
kerung 

in% stige 

Landtagswahl 
20. 4. 1947 I 595 60,9 69,8 34,0 43,8 5,0 - 9,3 - 7,9 
9. 7. 1950 I 716 64,2 78,2 19,8 27,5 7, I 33,0 5,5 - 7,3 

12. 9. 1954 I 549 66,5 78,6 32,2 33,2 7,5 19, I 3,5 - 4,5 
28. 9. 1958 I 567 69, I 78,7 44,4 35,9 5,4 9,7 2,8 - 1,8 
23. 9. 1962 I 654 71,4 70,1 45,0 39,2 7,9 4,2 2,3 - 1,3 
23. 4. 1967 I 682 68,4 74, I ~6.0 39,4 5,9 - 1,9 5,8 0,9 
25. 4. 197li I 808 70,4 79,2 51,9 41,0 3,8 - 1,4 1,3 0,6 

Bundostagswahl 2 

14. 8. 1949 I 731 64,3 82,7 30,7 29,6 7,4 12,1 5,4 - 14,8 
6. 9. 1953 I 573 65,7 88,5 47, I 26,5 4,5 15,6 3,3 - 2,9 

15. 9. 1957 I 541 68,3 88,7 48, I 30,8 5,6 12, I 2,5 - 0,9 
17. 9. 1961 I 626 70,2 88,0 41,8 36,4 13,8 3,9 1,9 - 2,3 
19. 9. 1965 I 687 69,7 85,9 48,2 38,8 9,4 - - 2,4 1,2 
28. 9. 1969 I 712 67,2 86,0 46,2 43,5 5,2 0,1 - 4,3 0,6 

Kreiswahl 3 

25. 10.1959 I 562 68,5 76, I 39,9 36,9 8,9 9,6 2,9 - 1,9 
II. 3. 1962 I 621 70,0 71,2 42,3 38,3 10,7 4,8 2,5 - 1,4 
13. 3. 1966 I 676 69,2 68,7 45, I 39,8 9,8 0,8 2,2 - 2,2 
26. 4. 1970' I 796 70,5 72,3 45,4 43,5 5,7 - 1,7 2,4 1,3 
--
I) Houptwol·!l om 25. 4. 1971 und Nochwahl Im Wohlkreis 5 om 16. 5. 1971 2) ob 1953 Zweitstimmen 
3) und Gemeindewohl ln den kreisfreien Städten 4) einschließlich Nachwahl /n Pinneberg 

35. Sitzverteilung in den Länderparlamenten.- Stand: Juni 1971 

Abge- davon 

Land Landtagswohl 
ordnete 

Ins- CDU Son· 
csu SPD FDP NPD 

stlge gesamt 

Schleswig- Holstein 
I 25. April 1971 73 40 32 - - 1" 

Hornburg 22. März 1970 120 41 70 9 - -
Niedersachsen 14. Juni 1970 149 74 75 - - -
Bremen I. Oktober 1967 100 32 so 10 8 -' 

Nordrhein-Westfalen 14. Juni 1970 200 95 94 II - -
Hessen 8. November 1970 110 46 53 II - -
Rheinlond-Pfolz 21. März 1971 100 53 44 3 - -
Boden-Württemberg 28. April 1968 127 60 37 18b 12 -
Bayern 22. November 1970 204 124 70 10 - -
Soorland 14. Juni 1970 50 27 23 - - -
Berlin (West) 14. März 1971 138 54 73 II - -
--
1) Hauptwohl om 25. 4. 1971 und Nochwohl Im Wohlkreis 5 om 16. 5. 1971 
o) SSW Südschleswlgscher Wählerverbond (I) b) FDP!DVP 
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36. Sitzverteilung im Deutschen Bundestag nach Ländern- Stand: Juni 1971 

davon 
Land 

Abgeordnete 

insgesamt 
CDU/CSU SPD FDP 

Schleswig-Holstein 21 ( 9) 10 ( 6) 10 ( 3) 1 (-) 
Harnburg 17 ( 7) 6 ( -) 10 ( 7) 1 (-) 
Niedersachsen 63 ( 30) 30 ( 12) 29 ( 18) 4 (-) 
Bremen 5 ( 2) 2 ( -) 3 ( 2) -(-) 

Nordrhein-Westfalen 151 ( 70) 71° ( 26) 73 ( 44) 7 (-) 
Hessen 46 ( 21) 19 ( 2) 24 ( 19) 3 (-) 
Rhei nl end- Pfol z 31 ( 16) 16 ( 10) 13 ( 6) 2 (-) 
Baden-Württemberg 70 ( 36) 37 ( 27) 27 ( 9) 6 (-) 

Bayern 84 ( 43) 50 ( 33) 31 ( 10) 3 (-) 
Saarland 8 ( 5) 4 ( 3) 4 ( 2) -(-) 
Berlin (West)

1 22 ( -) 8 ( -) 13 ( -) 1 (-) 

Bundesgebiet 518 (239) 253° (119) 237 (120) 28 (-) 
--
( ) direkte Sitze I) vom Abgeordnetenhaus gewählt o) davon I Gast 

37. Regierungen in Bund und Ländern- Stand: Juni 1971 

Minister (Senatoren) Regierungschef 

Regierungs-
Partei-Land bildende 

An· Portel(en) Partel zugehörigkeif Name 
zuge• 

zahl hörig-

keit 

Schleswig.-Holstein CDU 70 CDU 6 - - Or. Stoltenberg CDU 
Hornburg SPD/FDP 12 - SPD 10 FDP 2 SchuTz SPD 
Niedersachsen SPD 8 - SPD 8 - Kubel SPD 
Bremen SPD 7b - SPD 7 - Kaschnick 

1 SPD 

Nordrhein-Westfalen SPD/FDP 9 - SPD 7 FDP 2 Kühn SPD 
Hessen SPD/FDP 7 - SPD 5 FDP 2 Osswold SPD 
Rheinlond·Pfolz CDU 7 CDU 7 - - Dr. Kohl CDU 
Baden-Württemberg CDU/SPD Be CDU 4 SPD 4 - Dr. FiTbinger CDU 
Bayern csu 90. csu 8 - - Dr. h. c. Goppel csu 
Saarland CDU 6 CDU 6 - - Dr. Röder CDU 
Berlin (West) SPD Tl - SPD Tl - Schütz SPD 

Bund SPD/FDP 14° - SPD 10 FDP 3 Brandt SPD 

I) gleichzeitig Senator für Finanzen 

a) partellos (1) b) noch Austr/H der FDP.Senotoron c) ohne Stootssekretör (CDU) für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte Im Innenministerium d) außerdem 8 stimmberechtigte Stoots• 
sekretöre (Reglerungsmltgllecler), die olle der CSU angehören 
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38. Landtagswahll971 
Hauptwohl om 25. 4. 1971 und Nochwohl im Wohlkreis 5 om 16. 5. 1971 

a) Anzahl 

Gültige dOY'On entfallen auf 
Wohlkreis 

Stirrmen 
CDU SPD FDP -i-lPO ssw DKP EP 

1 Flensburg-West 30 608 II 668 1.2 375. 672 226 5 520 105 42 
2 Flensburg-Ost 29 626 13 246 1 I 490 752 369 3 657 71 41 
3 Flensburg•Lond 31 399 17 254 10 036 856 523 2 634. 53 43 
4 Südtondem 23 174 12 902 8 070 825 174 I 114 47 42 

5 Husum•Lond 24 103 14 924 6 700 815 291 I 306 37 30 
6 Husum-Eiderstedt 31 266 15 344 II 883 I 958 440 I 541 55 45 
7 Schleswig-West 32 644 21 261 e 953 I 054 661 606 62 47 
8 Schleswlg 32 595 16 837 12 084 I 197 502 I 892 45 38 

9 Eckernförde 31 092 16 060 \3 0\2 825· 323 704 \05 63 
10 Dlthmorschen•Nord 32 \64· 18 650 \\ 2\2 I \\4 I 040 - 66 82 
11 Oltl-lmarschen-Süd 34\68 18 905 \3 06\ \ \21 945 - 63 73 
12 Rendsburg•West 32 952 21 763 9 027 \ \7\ 78\ 86 79 45 

13 Rendsburg 32 722 15 827 14 752 I 359 .J\3 364 45 62 
14 Rendsburg-Qst 31 650 17 885 \\ 976 I 249 296 98 66 80 
15 NeumÜ"\ster-Nord 3\ 486 16.446 \3 \91 I 3\9 3\6 - 138 76 
16 Steinburg-Ost 34 12\ ·18 \55 \4 1\9 I 049 602 - \21 75 

- 17 Steinburg-SUd 30 842 16 584 \2 585 935 559 - I \7 62 
18·Eimshom 35 400 17 470 15 693 I 584 340 - 212 \01 
19 Pinne.berg-Eibmorschen 33 880 16 535 15 239 I 460 224 - 183 239 
20 Pinneberg 33 78\ 16 598 14 898 \ 674 288 - 168 155 

21 Pinneberg-Nord 32 817 19 202 II 685 I 331. 322 43 \32 102 
22 Segeberg-Qst 32 459 19 855 10 506 1.328 584 - 38 148 
23 Sogeberg-West 28328 \7 070 9 457 I 255 441 - 44 61 
24 Neumünster 31 433 15 528 14 105 \ 308 266 - 124 102 

25 Kiel-Nord 27 973 \2 445 \3 770 I 145 279 155 96 83 
26 Klei-Mitte 34 \74 \7 976 13 92\ \ 646 378 - \54 99 
V Kiel-West 31 606 13 636 16 047 I 324 321 - 198 80 
28 Kiel-Süd 30 523 12 821 15 989 I 068 3\6 - 218 \\\ 

~Kiel-Ost 31 363 10 872 18 8\6 899 3\7 - 375 84 
30 Plön-Nord 32 505 16 377 \4 574 978 364 - 122 90 
31 Plön-Süd 3\ 89\ 17 707 12 498 I 0\4 442 - 151 79 
32 Oldenburg 30 954 16 629 12 890 \ 017 299 - 75 44 

33 Eutln·Nord 34 651 19 199 13 619 I \97 482 - 97 57 
34 Eutln-Süd 36 670 \9 824 \4 818 I 381 46\ - I \5 71 
35 Lübeck-Ost 36 056 16 917 17 063 I 233 563 - 183 97 
36 Lübeck·Süd 36 496 18 771 15 305 I 648 545 - \33 94 

37 Lübeck·Mitte 31 92\ 14 596 \5 583 I 041 443 - 168 90 
38 Lübeck·Nord 36 444 16 366 17 977 I 324 468 - 200 109 
39 Stormom 34460 19 110 13 458 \ 297 443 - 88 64 
40 Norderstedt 29425 13 532 13 891 I 572 240 - 105 85 

41 Louenburg-Qst 37 583 21 647 13 985 \ \57 572 - 104 \\8 
42 Lauenburg-Süd 37 036 18 917 1') 924 \ 465 399 - 257 74 
43 Relnbek 30 7\2 \6 009 12 834 \ 353 274 - \30 112 
44 Ahrensburg 33 881 \7 800 \3 349 2 129 390 - \33 80 

Sc:hleswig-Holstein 1421 034 7'!7120 562 420 54099 I 18 822 19 720 5 278 3 575 
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Schluß: 38. Landtagswahll971 
Hauptwohl om 25. 4. 1971 und Nochwohl im Wohlkreis 5 om 16. 5. 1971 

b)in% 

Wohlbe-
Von den gültigen Stimmen entfallen auf 

Wahlkreis 
tei.llgung CDU SPD FDP NPD ssw DKP EP 

1 Flensburg•West 74,6 38,1 40,4 2,2 0,7 18,0 0,3 0,1 
2 Flensburg.Ost 77,4 44,7 38,8 2,5 1,2 12,3 0,2 0,1 
3 Flensburg•Lond 78,0 55,0 32,0 2,7 1,7 8,4 0,2 0,1 
4 Südtondem 72,9 55,7 34,8 3,6 0,8 4,8 0,2 0,2 

5 Husum•Lond 67,3 61,9 27,8 3,4 1,2 5;4 0,2 0,1 
6 Ht.sum·Eiderstedt 77,9 49,1 38,0 6,3 1,4 4,9 0,2 0,1 
7 SchlesWig-West 79,8 65,1 27,4 3,2 2,0 1,9 0,2 0,1 
8 Schleswlg 79,6 51,7 37,1 3,7 1,5 5,8 0,1 0,1 

9 Eckernfdrde 78,6 51,7 41,8 2,7 1,0 2,3 0,3 0,2 
10 Dithmarschen-Nord 78,8 58,0 34,9 3,5 3,2 - 0,2 0,3 
11 Dithmarschen-Süd 81,1 55,3 38,2 3,3 2,8 - 0,2 0,2 
12 Randsburg-West 81,3 66,0 27,4 3,6 2,4 0,3 0,2 0,1 

13 Rendsburg 79,4 48,4 45,1 4,2 1,0 1,1 001 0,2 
14 Rendsburg-Qst 81,1 56,5 37,8 3,9 0,9 0,3 0,2 0,3 
15 Neumünster-Nord 79,9 52,2 41,9 4,2 1,0 - 0,4 0,2 
16 Steinburg-Ost 81,3 53,2 41,4 3,1 1,8 - 0,4 0,2 

17 Steinburg-Süd 83,2 53,8 40,8 3,0 1,8 - 0,4 0,2 
18 Elmshorn 79,5 49,4 44,3 4,5 1,0 - 0,6 0,3 
19 Plnneberg-Eibmorschen 81,3 48,8 45,0 4,3 0,7 - 0,5 0,7 
20 Pinneberg 79,8 49,1 44,1 5,0 0,9 - 0,5 0,5 

21 Pinneberg-Nord 80,4 58,5 35,6 4,1 1,0 0,1 0,4 0,3 
22 Segeberg-üst 80,6 61,2 32,4 4,1 1,8 - 0,1 0,5 
23 Segeberg•West 77,7 60,3 33,4 4,4 1,6 - 0,2 0,2 
24 Neumünster 78,5 49,4 44,9 4,2 0,8 - 0,4 0,3 

25 Kiel-Nord 78,9 44,5 49,2 4,1 1,0 0,6 0,3 0,3 
26 Kiel-Mitte 80,5 52,6 40,7 4,8 1,1 - 0,5 0,3 
27 Kiel-West 78,2 43,1 50,8 4,2 1,0 - 0,6 0,3 
28 Kiel-Süd 76,6 42,0 52,4 3,5 1,0 - 0,7 0,4 

"19 Kiel-Ost 74,7 34,7 60,0 2,9 1,0 - 1,2 0,3 
30 Plön-Nord 82,8 50,4 44,8 3,0 1,1 - 0,4 0,3 
31 Plön-Süd 83,8 55,5 39,2 3,2 1,4 - 0,5 0,2 
32 Oldenburg 80,0 53,7 41,6 3,3 1,0 - 0,2 0,1 

33 Eutin-Nord 82,6 55,4 39,3 3,5 1,4 - 0,3 0,2 
34 Eutln-Süd 82,3 54,1 40,4 3,8 1,3 - 0,3 0,2 
35 Lübeck-Ost 78,5 46,9 47,3 3,4 1,6 - 0,5 0,3 
361Lübeck-Süd 81,1 51,4 41,9 4,5 1,5 - 0,4 0,3 

37 Lübeck-Mitte 74,2 45,7 48,8 3,3 1,4 - 0,5 0,3 
38 Lübeck-Nord 79,0 44,9 49,3 3,6 1,3 - 0,5 0,3 
39 Stormom 80,8 55,5 39,1 3,8 1,3 - 0,3 0,2 
40 Norderstedt 77,4 46,0 47,2 5,3 0,8 - 0,4 0,3 

41 Lauenburg-Ost 80,3 57,6 37,2 3,1 1,5 - 0,3 0,3 
42 Lauenburg-Süd 78,8 51,1 

I 

43,0 4,0 1,1 - 0,7 0,2 
43 Reinbek 80,4 52,1 41,8 4,4 0,9 - 0,4 0,4 
44 Ahrensburg 80,6 52,5 39,4 6,3 1,2 - 0,4- 0,2 

Schleswig-Holstein 79,2 51,9 41,0 3,8 1,3 1,4 0,4 0,3 
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39. Bevölkerung Schleswig·Holsteins am 27. 5.1970 nach dem Lebensunterhalt 

Ins-
Männl. Weib I. Ins- I Mönnl. Weibl. 

Unte~ol_tsqvel!e. 
gesamt l)eSOmt 

in I 000 i'l% 

Erwerbstätigkeit 934 641 292 37.41 54.0 22.4 

Rente u. dgl., eigenes Vermögen 455 186 269 18.2 15.6 20.6 

Unterholt durch f\Ogehöri ge I 105 361 744 . 44.31 30.4 "57.0 

Insgesamt 2 494 1 188 1306 100 . 100 100 

40. Erwerbstätige in Schleswig·Holstein am 27 .. 5.1970 nach dem Wirtschaftsbereich 

Ins• 
MännL Wcibl. 

Ins-
Mönnl.l We;bl. 

Wirtschaftsbereich ~ 
gesamt gesamt 

absolut % 

Land· und Forstwirtschaft, 
9.1 110.0 Ti-erhaltung und Fischerei 97 210 62 075 35 135 9.4 

R-eduzierendes Gewerbe 381 724 295 835 85 889 37.0 43.4 I 24.5 
Handel und Ve,keh' 217 887 129220· 88 667 21,1 18,9 25,3 

. ~nstige WirfsChaftsbereiche 
(Dienstleistungen) 335 739 194 809 140 930 32,5 28,6 140,2 

Insgesamt I 032 560 681 939 350 621 100 100 100 

41. ·Erwerbstätige in Schles,ig-Holstein am.27. 5.1970 nach der Stellung im Beruf. 

Ins• Männl. Weibl. Ins- Män"nl. Weib I. 
Stellung im Beruf 

gesamt gesamt 

absolut in'ii: 

Selbständige 110 477 91 875 18 602 10.7 13,5 5,3 

Mithelfende Familienongehörige . 63 301 II 290 52011 6,1 1.7 14,8 

Abhängige 858 782 578 774 280 008 83,2 84,9 79,9 
darunter Arbeher und 

.. 
gewerbliche Lehrlinge 418 032 310 121 107 911. 48) 53.6 ·38,5 

Insgesamt 1 032 560 681 939 350 621 100 100 100 
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42. Beschäftigte ausländische Arbeitnehmer 

Insgesamt I derunter 

Stand I Italiener I Griechen I Spanier Türken 

in 1 000 

Schleswig-Hol stein 

30. 6. 1969 16,8 1,5 1,8 2,5 3,8 
30. 6. 1970 24,5 1,6 2,7 3,3 6,8 
31. 1. 1971 .26, 1 1,5 2,8 2,7 8,4 

Bundesgebiet 

30. 6. 1969 1 372,1 340,2 174,3 135,5 213,0 
30. 6. 1970 1 838,9 375,0 229,4 165,9 328,0 
31. 1. 1971 1 964,2 362,7 251,0 170,4 373,0 

43. Arbeitslose und offene Stellen 

Arbeitslose in 1 000 Offene Stellen in 1 000 

Monatsende Schleswig-Hol steln Bundesgebiet Schi eswlg•Hol stein Bundesgebiet 

1969/70 1970/71 1970/71 1969/70 1970/71 1970/71 

April 9,4 6,8 120,6 23,2 28,6 846,4 
Mai 6,7 5,6 103,4 24,2 28,9 859,7 
Juni 5,5 4,8 94,8 24,8 28,9 891,7 

Juli 5,5 4,8 98,6 24,1 26,1 872,2 
August 5,1 4,8 99,5 24,5 25,2 852,5 
September 5,2 5,0 97,3 23,3 24;1 811,5 

Oktober 6,1 6,2 110,8 21,6 22,1 748,1 
November 7,3 7,5 129,5 19,3 20,3 672,8 
Dezember 10,5 9,7 175,1 16,4 18,3 602,8 

Januar 15,4 14,1 286,2 18,9 19,3 621,2 
Februar 14,6 12,6 254,8 23,2 22,7 668,5 
Mörz 11,7 9,9 206,5 26,1 25,2 700,8 

44. Landwirtschaftliche Betriebe in Schleswig-Holstein 

Größenklasse Betriebe Londw. genutzte Flöchel 

noch der 1960 1970 1960 1970 
landw, genutzten 

Fläche I Anzahl % Anzahl % 1 000 ha 

0,5- 2 ha 8 789 15,1 6 828 14,7 9,8 7,3 
2 - 5 ha 8 126 14,0 5 052 10,9 26,2 16,2 
5 - 10 ha 6 703 11,5 3 935 8,5 49,5 28,6 

10 - 20 ha 13 159 22,6 7 951 17,1 198,5 122,0 
20 - 30 ha 9 782 16,8 9 109 19,6 239,7 226,2 
30 -50 ha 7 947 13,7 9 210 19,8 302,5 350, I 
50 und mehr ho 3 648 6,3 4 346 9,4 314,4 371,8 

Insgesamt 58 154 100 46 431 100 1 140,6 1 122,3 

I) 1960 fondwlrtschoftfiche Nutzfllkhe 
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46. Flurbereinigung in Schleswig·Holstein 

Anhängige Verfahren 

Bearbeitete Fläche 
1 

om Jahresbeginn 
Jahr Insgesamt 

Anzahl 
beteiligte Fläche ha 

ha 

1963 185 172 053 29 836 

1964 226 216 583 31' 137 
1965 287 267 002 42 047 
1966 327 296 810 38 677 

1967 345 312 795 31 052 
1968 .370 333 111 32 800 
1969 393 347 088 30 515 
1970 419 369 376 20 102 

I) in den einzelnen Jahren bereinigt oder vorläufig bereinigt 

47. Nutzung des Bodens in den Bundesländern 1970 

darunter in% 
Wirt· Londw. 

darunter in% 

Land !c.hofts• londw. genutzte 

flache Wald fläche Acker- Dauer- Dauer-
1 

1 000 ha 
genutzte 

1 000 ho land gri.inlond kulturen 
Fläche 

Schleswig-Holstein 1 570 73 9 1 153 56 41 I 
Homb.urg 79 40 7 32 30 24 7 
Niedersachsen 4 734 61 20 2 895 54 43 I 

Bremen 41 40 2 16 15 64 I 

Nordrhein-Westfalen 3411 57 24 1 937 55 39 I 

Hessen 2 117 45 39 949 61 35 I 
Rheinlond·Pfolz I 984 46 38 912 59 30 8 
Boden-Württemberg 3 552 51 36 I 812 53 43 3 

Boyern 6 983 54 33 3 753 56 42 0 
Soorland 257 47 32 121 55 36 I 

Berlin (West) 48 28 16 14 13 I I 

Bundesgebiet 24 777 55 29 13 593 55 40 I 

11 Baum•chulon, Ob•tanlagen, Robland, Karowo/den Statistisches Landesa 
-2'1- Schleswig-Holstein 
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48. Anbau auf dem Ackerland 

Schleswlg•Holsteln 

davon Bundes-
Durch- gebiet 

Fruchtart schnitt 1970 
Hohe Vor- Hügel- 1970 

1964-69 Morsch 
Geest geest land 

1 000 ho in% 1 000 ho 

Getreide insgesamt 406 410 10,7 21,8 15,4 52,0 5 184 
darunter Weizen 86 94 17,2 7,5 2,8 72,5 I 493 

Roggen 78 76 1,1 32,2 33,5 33,2 865 
Gerste 101 114 12,5 21,8 11,6 54, I I 475 
Hafer 98 104 10,4 25,8 14,0 49,8 825 

Hockfrüchte2 insgesamt 73 66 6,3 30,6 23,8 39,2 I 261 
darunter Kortoffeln 17 14 0,2 31,8 40,5 27,5 597 

Zuckerrüben 3 15 15 II ,8 21,6 7,8 58,8 303 
Runkelrüben 3 

21 26 6,6 31,0 23,9 38,4 320 
Kohlrüben 3 18 10 5,2 42,3 25,3 27,3 36 

Raps und Rübsen 32 49 7,9 4,0 1,8 86,2 85 
Futterpflanzen 4 119 101 5,6 23,4 20,6 50,4 839 

1) elnschfießllch Menggetreide und Kömarmpis 2) ohne Rüben und Möhren zur Samengewinnung und 
ohne Gemüse 3) ohne Rüben zur Samengewinnung 4) einschließfleh Grosanbau auf dem Acker 

49. Erträge und Ernten ausgewählter Feldfrüchte 

Erträge Ernten 

Schleswig-Holsteln Bundes- Schleswlg•Holsteln Bundes-
Ausgewählte Fruchtort gebiet gebiet 

D 1964-69 1970 01964-69 D 1964-69 1970 D 1964-69 

dzlha 1 000 t 

Getreide insgesamt 35,2 32,9 33,6 I 430 I 350 16 686 
darunter Roggen 28,7 25,2 30, I 224 191 3 062 

Weizen 40,3 45, I 37,2 346 424 5 350 
Gerste 35,9 30,8 33,9 361 351 4 331 
Hafer 36,9 31,5 32, I 361 328 2 548 

Raps und Rübsen 24,3 21,9 22,7 78 107 128 

Kortoffeln 266 295 264 456 414 19 005 
Zuckerrüben 361 376 425 527 565 12 757 
Runkelrüben 948 855 2 038 2 215 
Kohlrüben 731 631 I 348 628 
Heu 

I 
64,1 63,8 66,0 I 564 27 439 

I) Wiesen, Ackerwlesen, Klee und Luzeme und ob 1970 M8hwelden 
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50. Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen in Schleswig-Holstein 1961 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 

(Anteil des 
Produktionssparte 

Betriebsart Gartenbaus Zier• 
an den Obst- Gemüse- pflanzen- Baum• Blumen- <U-

Verkoufserlösen) bau bau bau schulen somen sommen 

Reiner Gartenbau (90% u. mehr) 215 262 761 512 5 1 755 
Gartenbau mit Londwirtsch. (50- 90 %) 145 230 77 81 - 533 
Londwirtsch. mit Gartenbau (unter 50%) 630 3263 52 66 2 4 013 
Botriebe zusammen 990 3 755 890 659 7 6 301° 

a) außerdem sind I 369 Wirtschaftseinheiten oder Betriebe mit sonsti!jlem Erwerbsanbau oder ohne eindeu­
tigen Produktionsschwerpunkt vorhanden 

Ausgewählte Fruchtort 

Gemüse insgesamt 2 

dor. Kopfkohl 
dar. Herbstweißkohl 

Dauerweißkohl 
Dauerrotkohl 
Dauerwirsing 

Speisemöhren 3 

Frischerbsen 
Buschbohnen 

51. Anbau, Ertrag und Ernte von Gemüse 
Verkaufsgemüsebau auf dem Frei land 

Anbaufläche Ertrag 1 

Schleswig-Holsteln Schleswig-Holsteln Bundes-
gebiet 

1969 1970 1969 J 1970 

in% des 
ha Bundes- ddha 

gebletes 

8 311 8 614 13,7 
3 483 3 856 28,9 402 468 410 

674 767 22,3. 587 702 561 
1 1Z2 1 283 45,5 428 473 451 

817 913 39,5 341 398 376 
396 349 29,7 220 247 272 
862 1 079 17,7 324 398 327 

1 674 1 465 19,4 42" 39° 40" 
1 081 1 062 14,8 65 92 100 

Ernte in 
Schleswig• 

Holstein 
1970 

in 
1 000 t 

181 
54 
61 
36 
9 

43 
6" 

10 

I) Ergebnisse der Ber/chterstatterschätzungen; Erntemessungen bei Kohl und Möhren haben ergeben, daß 
die tatsächlichen Erträge um 10 bis SO 'II höher liegen. Näheres siehe Statistischen Bericht C f1 2- f/70 
2) ohne noch nicht Im Ertrog stehenden Sporgel 3) einschließlich Kororten o) gedroschen ohne Hülsen 

52. Pflanzenbestände in den Baumschulen 

D 1964-69 1970 

Bundes-
darunter 

Bundes-
darunter gebiet gebiet 

(ohne Schleswlg- (ohne Schleswlg-

Berlln) Holstein · Berlln) Holstein 

MI II. Stück % Mill. Stück % 

Obstgehölze und Obstunterlogen 32,7 12,4 38 24,5 8,0 33 
Ziergehölze für Straßen, Parks und Gärten 89,5 33,2 37 95,8 33,1 35 
Rosen 37,0 r 17,4 47 39,1 17,7 45 
Rosenunterlagen 92,4 87,1 94 107,0 23,3 87 
Forstgehölze 1 775,8 946,8 53 1 299,0 618,4 48 
darunter Nadelgehölze 1 538,6 790,5 51 1 078,1 490,3 45 
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53. Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben Schleswig-Holsteins 
in Betrieben mit 2 und mehr ha londw. genutzter Fläche, Arbeitsbereich Betrieb und Hausholt 

Arbeitskräfte 1956 1960 1964/65 1966167 1968/69 1970 

Betriebsinhaber 52 397 49 123 46 019 0 44 609 42 497 38 036 
davon ständig beschäftigt 43 772 39 100 36 397 35 051 31 517 28 946 

nicht ständig und nicht beschäftigt 8 625 10 023 9622 9 558 10980 9090 

F am i I ienongehörige 113 439 107 237 97 359 92 980 85 839 80 127 
dCJVt?n ständig beschäftigt 76 441 71 345 60490 55 647 49 058 45 133 

nicht ständig und nicht beschäftigt 36 998 35 892 36 869 37 333 36 781 34 994 

Ständig beschäftigte 

fomi I ienfremde Arbeitskräfte 58 263 39 118 28 023 22 227 19 284 16 877 

54. Schlep]X!r und Mähdrescher in der Landwirtschaft Schleswig-Holsteins 

Zahl der 1960 1965 1967 1968 1969 1970 

Schlepper 41 692 54 208 . 56 533 56 555 56 286 000 

Mähdrescher 3 402 7 651 8 994 9 183 9 505 9 507 

55. Produktionszahlen der Viehwirtschaft 

Sc::hleswig-Holsteln Bundes• 
gebiet 

1968 1969 1970 1970 

Erzeugung von Kuhmilch I OOOt 2 183 •2 210 2 137 21 856 
Milchleistung je Kuh und Jahr kg 4 256 4 262 4 175 3800 
Mi Ieheniieferung an Meiereien und Händler I 000 t I 988 2 020 I 959 18 379 
Fettgeholt der angelieferten Vollmilch % 3,77 3.78 3,84 3.80 

Absatz von Trinkvollmilch I 000 t 261 267. 260 2 642 
darunter übergebietlicher Versand I 000 t r 87 89 83 

Herstellung von Butter I 000 t 63,4 62,7 61,8 493,6 
Hart·, Schnitt· und Weichkäse I 000 t 11,1 12,9 13,1 193,1 
Mi Ichdauerwaren I 000 t 86,6 83,2 77.7 I 024,8 

Schlachtviehaufkommen aus eigener Erzeugung 
Rinder zusammen I 000 St. 417 418 476 4 445 
darunter übergebietlicher Versand I 000 St. 64 61 60 

Schweine zusammen I 000 St. 2 641 2 679 2 744 28900 
darunter Hausschlachtungen I 000 St. 130 103 108 3 231 

übergebietlicher Versand I 000 St. 462 390 369 

Fettanfall aus inländ. Erzeugung I 000 t Reinfett 81,8 83,6 84,4 820,6 
Legeleistung (Eier je Henne und Jahr) Stück 215 221 225 216 
.Eierproduktion Mi II. St. 727 745 739 15 377 
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56. Viehbestände und Viehbesatz 
jewei 1 s Dezember 

Sch leswl g-Hol stein 
Bundesgebiet 

Tierart 
D 1964- 69 1969 1970 

1970 

Viehbestand in 1 000 

Pferde 18 17 18 253 

Rinder 1 383 1 430 1 407 14 026 
darunter Mi Ichkühe 507 518 496 5 593 

Schweine 1 701 1 680 1 774 20 969 
Schofe 104 106 97 843 
Hühner 1 4 954 4966 4 920 98 601 

Viehbesatz 

Rindvieh je 100 ho LN 118 

I 

123 

I 

122 

I 

103 
Milchkühe je 100 ho LN 43 45 43 41 
Schweine je 100 ho LN 145 145 154 154 
Hühner je 100 Einw. 199 194 192 160 

I) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 

57. Waldstruktur Schleswig-Holsteins 1961 

davon mit einer Holzbodenfläche von ... ho 
Ins-

gesamt 0,5-5 5-50 50-100 100-500 
500 

und mehr 

Anzahl 

Betriebe mit Forstflächen 1 insgesamt 9 996 I 8 2741 1 514 I 75 I 100 I 33 

ha 

Holzbodenfläche insgesamt 129 058 14 611 17 302 5 274 22 638 69 233 
davon bewirtschaften 

Bund 3 753 - 68 - 1 662 2 024 
Land 36 843 13 63 - 677 36 091 
Kreise und Gemeinden 16 767 171 724 496 3 005 12 371 

sonstige Körperschaften 2 1 009 82 435 359 133 -
Gemeinschoften 3 655 11 117 267 260 -
Private 70 031 14 334 15 896 4 151 16 901 18 748 

doninter in der Betriebsort 
Schlagweiser Hochwald 118 068 10 764 14 331 4 366 20 375 68 233 

darunter 
Eiche 12 650 958 963 408 1 952 8 369 
Rotbuche 26 813 1 338 1 668 1 050 5 715 17 042 
sonstige Weichlaubhölzer 5 507 984 1 010 234 1 085 2 194 

Fichte und Douglasie 36 712 4677 6 971 1 635 7 557 15 873 
Tanne 893 249 297 48 30 270 
Lärche 5 287 366 519 180 976 3 246 

--
1) Betriebe mit 0,5 und mehr ha Holzbodenfläche 2) StiFtungen und Anstalten des öHentlichen Rechts 
3) GemeinschaFtsForsten des öFFentlichen und privaten Rechts mit ideellen Besltzanteilen 
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58. Holzeinschlag in Schleswig·Holstein 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Erntefestmeter ohne Rinde in l 000 

Festmeter ohne Rinde je ho Holzbodenfläche 

490 

3,8 

421 550 862 562 497 

3,9 3,3 4,3 6.7 4,4 

59. Fischereiflotte Schleswig·Holsteins am I. I. 1971 

Ostküste: 311 Motorfi schkutter, 738 halbgedeckte u.offene Boote, 14 F i schdompfer u. Motortrowle 

Westküste: 226MotorfisChkutter, 67 halbgedeckte u.offe~e Boote, 3 Heringslogger 

60. Anlandungen der See- und Küstenfischerei in Schleswig-Holstein 

Kleine Hochsee- und Große Große 
Küstenfischerei oer Herings- Hochsee-

flscherel flscherel 
Ostküste Westküste (Giückstadt) (Kiel) 

Fangmenge insgesamt 1968 35,2 29,5 4,0 29,1 
in 1 000 t 1969 32,8 27,5 2,3 29,1 

1970 34,2 34,0 0,3 26,0 

darunter (ohne den Anteil für Fischmehlfobriken) 
Hering I 8,2 0,4· 7,1 
Kabeljau (Dorsch) 13,5 0,5 2,5 
Muscheln 0,1 5,3 - -

Fangerlös in Mi II. DM 1968 18,0 13,9 4,0 22,4 
1969 18,0 13,4 2,3 23,0 
1970 19,2 13,4 0,1 23,1 

1) ohne Sekunda und Spitzen 

61. Zur Wasserwirtschaft Schleswig-Holsteins am I. I. 1971 

Bauton 

519 km Seedeiche an der Nordseeküste (darunter 98 km auf Inseln) 
104 km Seedeiche an der Ostseeküste (darunter 41 km auf Inseln) 

15 Seedeichschleusen für den Schiffsverkehr 
199 Seedeichsiele für die Entwässerung 
307 Schöpfwerke mit Gesamtleistung van 551 m 

3
/Sekunde 

Unterhaltung durch das Land 

145 km Wasserläufe 1. Ordnung 
37 km Dämme im Wattenmeer 

414 km Uferschutzwerke 
1 ~3 km. Landgewinnungswerke 

-34 -

Alle 
Fischerei-

betrlebsonen 
zusammen 

97,9 
91,7 
94,5 

15,7 
16,5 
5,4 

58,3 
56,7 
55,8 
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62. Kapitalgesellschaften am 31. 12. 1970 

a) nach Rechtsform und Wirtschaftsbereich 

Rechtsform 
Sch leswig -Ho lste ln Bundesgebiet 

-- Kapitol Kapitol 
Wirtschaftsbereich Anzahl Mlll. DM Anzahl Mill. DM 

Aktiengesellschaften 62 448 2 304 56 495 
GmbH 2284 840 80 146 43 031 
Alle Kapitalgesellschaften 2 346 1 289 82 450 99 526 

darunter mit wirtschaftltchem Schwerpunkt in 
Land- und Forstwirtschaft 22 15 434 169 
produzierendes Gewerbe 868 839 28 817 67 584 
Großhandel und Handelsvermittlung 384 114 16 410 5 939 
Einzelhandel 137 16 3 743 I 009 
Dienstleistungen' 668 m· 27 852 15 708 

b) Oie 12 größten Kapitalgesellschaften in Schleswig·Holstein 

Kapital in Mill. DM . 
Name des Unternehmens am dagegen om 

31. 12. 1970 31. 12. 1967 

l. Stadtwerke Kiel AG, Kiel 77,0 77,0 
2. General Foods GmbH, Elmsharn 70,5 44,5 
3. Schleswig-Holsteinische Stromversorgung AG, Randsburg 70,0 70,0 
4. Howaldtswerke- Deutsche Werft Aktieng'esellschoft Harnburg 

und Kiel, Kiel 60,0 4,0 
5. Drögerwerk Aktiengesell schoft, Lübeck 45,0 
6. Versorgung und Verkehr Kiel GmbH, Kiel 42,3 42,3 

7. CONDEA Petrochemie·Gesellschoft 'mbH, Brunsbüttel 40,0 40,0· 
8. Kieler Howaldtswerke GmbH, Kiel 40,0 35,0 
9. L. Possehl & Co. GmbH, .Lübeck 40,0 30,0 

10. Lübecker F Jender-Werke AG, Lübeck 20,0 15,0 
11.. Atlos·Mak, Maschinenbau GmbH, Kiel 20,0 20,0 
12. Schiffshypothekenbank zu Lübeck AG, Lübeck 20,0 16,0 

63. Die Industrie in Schleswig-Holstein nach der Betriebsgröße 
einschließlich Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten 

Ins• davon Betriebe mlt ... Beschäftigten 

gesamt 1-9 10-19 20- 49 50-99 100-499 500- 999 1 OOOu.m. 

30. 9. 1962 
Betriebe 2 779 1325 384 459 277 266 45 23 
Beschöft1gte 181 624 5 179 5 358 14 517 19 431 52 507 30 842 53 790 

30. 9. 1969 
Betriebe 2 545 I 023 380 482 273 324 35 28 
Beschäftigte 192 606 4 449 5 312 15 226 19 198 68 t84 21108 57 129 

30. 9. 1970 
Betriebe 2 547 988 400 487 275 327 45 25 
Beschäftigte 198 629 4248 5 6t6 t5 857 19 331 68 107 30 606 54.864 
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64. Industriebetriebe, Beschäftigte, Umsatz und Löhne in Schleswig-Holstein 1970 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Umsatz. I 
Be· Be· Löhne 

schöf· Aus-
triebe ins- Iands· und Gehälter 

Industriezweig tlgte gesamt 1 
ums atz 

in% 
Jahre s-O Mill. DM des Um-

sotzes 

ln~esamt 1962 1 551 176 121 7 446 868 1 249 16,8 
1965 1 565 177 804 8 954 1 101 1 635 18,3 
1968 1 561 175 108 10 418 1 549 1 927 18,5. 
1969 1 569 184 443 11 797 1 883 2 224 18,9 
1970 1 560 191 332 12 840 1 725 2 685 20,9 

Bergbau 7 335 7 5 71,5 
Grundstoffe und. Produktionsgüter 322 30 732 2 710 374 477 17,6 

dar. Steine und Erden 166 7 114 552 3 124 22,4 
NE-Metollindustrie und -gießereien 9 I 334 70 18 25,5 
Eisen-, Stahl- und Tarnpergießereien 9 3 311 122 50 40,6 
Chemie 75 8 414 619 134 124 20,0 
Sögewerke und Holzbearbeitung 33 I 354 115 3 17 14,9 
Papier- und Pappeerzeu~ung 6 2 448 238 57 42 17,6 
Gummi· und Asbestverar eitung 12 2865 135 20 43 32,2 

Investitionsgüter 430 91 831 3 962 1 097 1 314 33,2 
dar. Stahl- und Leichtmetallbau 58 5 654 270 

498 
94 35,0 

Maschinenbau 166 26 263 I 327 389 29,3 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 10 I 617 72 16 22 30,4 
Schilfbau 18 22 583 945 225 351 37, I 
ElektrOtechnik 77 19 394 655 201 241 36,8 
Feinmechanik und Optik 22 7 ISS 208 77 88 42,5 
Eisen-, Blech· und Metollwaren 62 7 867 430 50 110 25,7 

Verbrauchsgüter 442 42 274 1 994 122 555 27,8 
dar. Glasindustrie 6 948 47 3 13 28,5 

Holzverarbeitung 58 4 291 249 6 59 23,8 
Papier- und Pappeverarbeitung 38 4 181 251 19 53 21,1 
Druckerei und Vervielföltigung 128 12 084 587 17 202 "34,5 
Kunststoffverarbeitung 45 3 810 191 26 49 25,9 
Textilindustrie 57 6 232 265 30 68 25,7 
Bekleidungsindustrie 76 6 782 229 5 62 26,8 

Nahrungs- und Genußmittel 359 26 160 4 168 132 334 8,0 
dar. Mühlenindustrie 12 I 029 189 12 1,3 7,0 

Brotindustrie 22 3 345 167 I 45 26,7 
Obst· und Gemüseverarbeitung 14 I 232 86 5 13 15,4 
Süßwarenindustrie 19 3 454 246 13 34 14,0 
Meiereien und Käsereien 110 2 812 721 - 41 5,6 
Dauermilch- und Schmelzkäsewerke 5 632 139 

6 
8 6,0 

F Iei schverarbei tung 37 4 440 737 56 7,6 
Fischverarbeitung 39 2 738 204 18 29 14,0 
Kaffe8- und Teeverarbeitung 5 I 063 159 18 11,0 
Brauereien 6 966 83 15 18,7 
Futtermittelindustrie 30 846 343 12 3,4 

--
I) ob 1968 ohne Umsatzsteuer 
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65. Energieverbrauch der Industrie Schleswig-Holsteins 1970 
Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Jahresverbrauch an 

Kohle Heizöl in t Ga• 
2 

Industriezweig 
in in ins- darunter 

t SKE
1 gesamt schwer 1 000 m3 

Insgesamt 1962 732 805 669 676 592 587 117 740 
1965 642 460 919 737 792 427 106 426 
1968 482 017 967 589 780 115 127 169 
1969 490 083 1 058 030 841 644 230 069 
1970 399 550 1 129 989 905 508 286 963 

Bergbau - -
Grundstoffe und Produktionsgüter 354 472 845 522 776 293 130 493 
dar. Steine und Erden 24 985 349 933 315 751 262 

NE-Metallindustrie und -gießereien 6 192 1 953 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 17 413 8 307 1 494 

Chemie 782 69 302 62 687 531 
Sögewerke und Holzbearbeitung 7738 6 814 
Papier- und Poppeerzeugung 124 172 1.22 895 
Gummi- und Asbestverarbeitung 6 507 2 348 

Investitionsgüter 7 005 69 187 7 789 46 736 
dar. Stahl- und Leichtmetaflbou I 613 411 

Maschinenbau 2 188 21 143 83 4 748 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 2 493 - 42 

Sch;ffbou 2 063 15 526 2 135 23 597 
Elektrotechnik 13 700 5 295 I 156 
Feinmechanik und Optik 3 894 2 690 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 7 157 - 13 590 

Verbrauchsgüter 
dar. Glasindustri~ 

1 892 65 740 33 695 99 922 
4 048 

Hol zverorbeitung 3 243 483 
Papier- und Pappeverarbeitung II 680 

Druckeiei und Vervielfältigung 329 17 643 305 
Kunststoffverarbeitung - 6 089 257 
Textilindustrie I 007 15 094 1.2 478 46 
Bekleidungsindustrie 51 3 931 .. 58 

Nahrungs- und Genußmittel 36 146 149 540 87 731 4 955 
dar. Mühlenindustrie 3 439 

Brotindustrie 12 543 - 986 
Obst- und Gemüseverarbeitung 16 345 14 093 
Süßwarenindustrie .. 8 681 6928 804 

Meiereien und Käsereien 289 33 594 22 631 22 
Dauermilch·, Schmelzkäse- u. Kaseinwerke 8 793 8 793 
Fleischverarbeitung I 027 II 533 2 286 826 
Fischverarbeitung 144 6 319 I 932 I 042 
Kaffee- und Teeverarbeitung - - 496 
Brauereien - 6 390 6 154 -
Futtermittelindustrie 170 4 885 3 732 

65 

Strom 
in 

1 000 kWh 

1 107 235 
1 421 687 
1 636 335 
1 748 806 
1 871 284 

1 096 379 
235 008 

9 401 
32 747 

138 718 
31 199 

289 546 
27 774 

303 950 
8 042 

76 049 
3 617 

118 826 
52 455 
14 198 
25 112 

236 495 
15 038 
12 368 
26 684 
81 366 
34 131 
29'693 
7 078 

215 734 
19 137 
II 613 
9438 

18 624 

38 54 
10 09 

0 
6 

21 064 
7 53 8 

12 562 
85 68 

21 583 
1) I 't Steinkohle-Einheft (SKE):;; I t Steinkohle:;; 1 t Steinkohlenbriketts = 1,03 t Steinkohlenkoks 

;;;: 1,45 t Braunkohlenbriketts 2) ob 1969 einschließlich Erdgas- und Erdölgasverbrauch · 
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66. Beschäftigtenstruktur der Industrie Schleswig-Holsteins am 30. 9.1970 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Tätige Personen Angestellte 
1 

Arbeiter 
I 

Industriezweig 
ins· darunter Ins• darvnter Ins• darunter 

gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

Bergbau 360 26 74 11 235 15 
Grundstoffe und Produktionsgüter 31 251 6 402 7 226 2 451 23 793 3922 
dar. Steine und Erden 7 574 456 I 175 348 6265 91 

NE·Metollindustrie und ·gießereien I 341 252 218 62 I 113 188 
Eisen·, Stahl- und T empergießereien 3 336 323 657 217 2 671 105 
Chemie 8 426 3 600 2 933 12~ 5455 2"367 
Sägewerke und Holzbeorbei_tung I 333 127 193 -~~ I 112 89 
Papier· und Pappeerzeugung 2 479 319 382 2 097 232 
Gummi· und Asbestverarbeitung 2 872 913 789 308 2 074 605 

InvestitionsgUter 93 110 20 744 24 248 7820 68 515 12 884 
dar. Stahl- und Leichtmetallbau 5663 511 I 168 402 4 444 103 

Maschinenbau 26 569 4923 8 154 2 836 18 263 2 070 
Straßen- und Luftfahrzeugbau I 696 301 454 144 I 239 157 
Schiffbau 22448 I 335 4805 956 17 631 379 
Elektrotechnik 19 966 7 720 5 025 I 555 14 887 6 157 
Feinmechanik und Optik 7 421 3 234 2 373 I 085 5 032 2 145 
Eisen·, Blech- und Metollwaren 8 074 2 301 I 985 714 6 043 I 583 

Verbrauchsgüter 42 858 19 806 7 631 3 062 34 769 16 652 
dar. Glasindustrie 956 274 103 40 843 233 

Ho1zverarbeitung 4 378 851 791 284 3 511 558 
Papier- und Pappeverarbeitung 4 221 2 172 757 276 3 437 1888 
Druckerei und Vervielföltigung 12 407 3 323 2 469 902 9 790 2 392 
Kunststoffverarbeitung 3 976 I 681 944 336 2 989 I 340 
Textilindustrie 6177 4 026 I 108 485 5 014 3 526 
Bekleidungsindustrie 6 779 5 651 878 499 5834 5 131 

Nahrungs- und GenuSmittel 26 649 11 009 6 642 2 341 19 814 8644 
dar. Mühlenindustrie I OOS 286 363 ISO 631 136 

Brotindustrie 3 471 I 071 920 223 2 536 840 
Obst- und Gemüseverarbeitung I 433 838 165 67 I 258 768 
Süßwarenindustrie 3 781 2 555 754 348 3 018 2 207 
Meiereien und Käsereien 2 603 609 652 262 I 943 347 
Dauermi Ich- und Schmelzkäsewerke 629 174 127 31 501 143 
F le i schverarbei tung 4404 I 862 965 383 3 406 I 474 
Fischverarbeitung 2 688 I 642 523 213 2 121 I 421 
Kaffee- und Teeverarbeitung I Oll 284 555 123 455 161 
Brauereien 972 134 252 70 718 64 
Futtermittelindustrie 909 141 314 101 582 40 

Insgesamt 194 223 57 987 45 821 15 685 147 176 42 117 

I) olnschfleßllch Lehrlinge 
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67. Investitionen der Industrie Schleswig-Holsteins 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

67' 

Bruttozugänge an Sochonlagen
1 

(Investitionen) 

1969 

Gebäude 
unbe-

Mosch!-

Industriegruppe oder •z.welg 1968 Ins• 
und baute 

nen und 
bebaute moschi- DM je 

gesamt Grund-
Grund- nelle Beschäf-

stücke 
stücke 

Anlogen 2 
tlgten 

Mill. DM 

Bergbau 3,8 4,4 1,7 0,0 2,7 12 417 

Grundstoffe und Produktionsgüter 104,2 151,7 45,1 2,0 104,7 5034 
darunter 

.Chemie 36,9 61,4 31,8 0,1 29,5 7 693 
Mineralölverarbeitung 4,5 8,9 0,3 - 8,5 6 748 
Gummi· und Asbestverarbeitung 7,1 12,0 1,0 0,0 11,0 4 215 
Steine und Erden 35,7 42,0 7,2 1,8 33,0 6 043 

Investitionsgüter 120,1 170,0 43,6 2,4 124,0 1 930 
darunter 
Stahl- und Leichtmetallbau 4,4 8.7 2,9 0,2 5,6 I 480 
Maschinenbau 44,7 73,8 16,4 0,2 57,2 2 844 
Schiffbau 28,9 27,5 5,8 0,5 21.2 I 269 

Elektrotechnik 16,5 17,3 4,2 0,2 12,8 980 
Feinmechanik und Optik 6,6 11,6 3,2 0,0 8,4 I 720 
Eisen·, Blech· und Metollwaren 13,1 25,4 9,5 1,2 14,7 3 410 

Verbrauchsgüter 95,0 108,4 27,8 1,8 . 78,9 2 600 
darunter 
Kunststoffverarbeitung. 12,1 17,3 6,0 0,0 11,3 4620 
Hol zverorbeitung 6,9 10,2 3,9 0,3 6,0 2 516 
Papier- und Pappeverarbeitung 11,0 11,9 3,3 0,0 8,7 2 786 

Druckerei und Vervielföltigung 41,8 34,0 6,1 0,6 27,3 2 896 
Textilindustrie 12,5 15,9 3,0 0,3 12,5 2 542 
Bekleidungsindustrie 3,3 3,4 0,8 0,0 2,6 492 

Nahrungs· und Genußmittel 116.6 145,8 41,7 2,1 ,102,0 5 262 
darunter 
Brotindustrie 11,2 9,0 2,2 0,2 6,5 2 773 
Sü ßwareni ndu stri e 6,6 6,3 1,1 0,0 5,2 I 467 
Meiereien und Käsereien 28,2 31,9 6,9 0,9 24,1 12 956 
F I ei schverarbei tung 15,3 8,2 3,2 0,0 4,9 I 835 

Fischverarbeitung 6,4 8,9 3,9 0,2 4,8 2866 
Brauereien 8,0 7.4 1,3 0,0 6,1 8 427 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie 5,5 9,3 1,4 0,5 7,3 II 095 
Futtermittelindustrie 5,5 6,0 2,5 0,0 3,5 5 742 

Insgesamt 439,8 580,3 159,9 8,3 412,2 3 087 

1) einschließlich Investitionssteuer 
2) sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung einschließlich Werkzeuge, gerl~gwertlge Wlrtschaftsgüter, 
Fahrzeuge 
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68. Index der industriellen Produktion in Schleswig-Holstein- 1962 = 100 

Warengruppe (nicht vollzählig aufgeführt) Gewicht 1965 1966 1967 1968 1969 19701 

Bergbauliche Erzeugnisse 0,33 113 111 112 117 125 118 

Verarbeitende Industrie 88,65 116 123 127 140 156 163 

Grundstoffe und Produktionsgüter 18,80 132 138 140 170 192 200 
Steine und Erden 5,03 115 121 124 132 129 144 
Eisen·, Stahl- und lernperguß 1,54 114 104 91 104 124 123 
chemische Erzeugnisse 3,42 209 242 250 354 442 455 

bearbeitetes Holz 0,60 177 184 180 209 222 206 
Papiere und Pappen 1,93 110 115 114 131 140 147 
Gummi- und Asbestwaren 1,07 138 123 119 169 207 200 

Investitionsgüter 25,58 115 133 137 145 164 175 
Stohlbouerzeugni sse 1,59 120 142 151 173 182 191 
Maschinenbauerzeugnisse 8,20 108 110 106 113 135 140 
Wasserfahrzeuge 6,69 110 139 135 138 139 152 
elektrotechnische Erzeugnisse 4,17 121 152 180 197 257 287 
feinmechanische und optische Erzeugnisse 2,08 130 128 135 138 141 136 
Eisen-, Blech- und Metollwaren 2,10 141 179 187 196 .(201) (208) 

Verbrauchsgüter 13,89 118 123 132 153 171_ 175 
Holzwaren 1,48 136 137 134 134 163 184 
Papier- und Pappewaren 1,48 124 129 129 130 145 143 
Druckereierzeugnisse 3,29 115 127 175 211 238 252 
Kunststofferzeugnisse 0,60 211 239 267 392 495 527 
Textilien 2,39 110 ll2 103 130 129 115 
Bekleidung 2,31 101 103 92 102 103 106 

Nahrungs- und Genußmittel 30,38 105 106 108 113 121 124 
Ernährungsgüter 16,95 114 114 120 123 132 136 
Mühlenerzeugnisse 0,88 92 83 90 79 88 91 
Brot und andere Bockwaren 0,88 112 118 122 129 145 151 
verarbeitetes Obst und Gemüse 0,55 76 79 88 67 63 70 
Süßwaren 1,67 109 97 88 90 98 83 
Milch und Milcherzeugnisse 4,70 109 113 120 125 124 119 

Fleisch und Fleischerzeugnisse 1,71 134 138 139 158 159 188 
Fisch und Fischerzeugnisse 0,93 128 130 137 135 165 169 
Kaffee und Kaffee-Extrakt 0,66 104 129 141 158 163 158 
Bier 0,88 120 128 135 139 149 162 
Spirituosen 1,30 133 92 102 113 1.41 153 
Futtermittel 1,28 121 130 135 115 131 157 

Industrie insgesamt 88,98 116 123 127 140 157 162 
Energie

2 
4,08. 118 129 138 151 162 179 

davon Strom 3,22 123 130 136 154 171 192 
Gas 0,86 99 126 142 140 124 129 

Industrie einschließlieh Energiei 93,06 116 124 127 141 157 163 
Bauindustrie 6,94 107 110 114 116 116 126 

Industrie einschließlich Energie und Bau 100 115 123 126 139 154 161 
I) vorläufige Zahlen 2) Erzeugung durch Verbund mit angrenzenden Ländem beelnflußt 
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69. Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse in Schleswig-Holstein 
Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Anteil 

.1970 1 
om 

Erzeugnis 1962 1968 1969 Bund 
1969 
ln% 

* Zement (ohne Zementklink~r) I 000 Tonnen 1 674 1 889 1 850 2 128 5,3 
Kolksandsteine 1 000 m 

3 
1 459 1434 1 424 1 485 II, I 

Betonsteinerzeugnisse für 
Tief- und Straßenbau 1 000 Tonnen 362 901 998 1 712 6,4 

* Verbrennungsmotoren
2 

Tonnen 5 128 9 312 9 256 11 351 5-,5 
Flüssigkeitspumpen 

(ohne Jouchepumpen) 5 152 4 911 5 451 6866 5,5 
Milchwirtschaftliche Maschinen " 569 911 859 861 7,1 

See- und Küstenfahrgast-
und -frochtschi ffe BRT 261 926 581 022 701 207 512229 42,0 

Augengläser oller Art 1 000 Stück 2.468 1 902 1 748 1 663 6,0 
Zünd.höl zer 10 000 Schachteln 53 357 36 489 46 815 45 326 23,2 

* Papier (unveredelt} Tonnen 186 993 246 215 260 434 260 725 6,3 
* Streichgarn (auch gezwirnt) . 3954 3 655 3 552 2 561 7,2 

Mehl . 174 471 157 599 147 108 149 935 5,3 

Brot, Pumpernickel und Knäckebrot 
. 67 006 86 453 96 512 100 133 12,1 

Obstkonserven 
. 15 476 8411 5 370 6 357 4,6 

Gemüsekonserven " 70 987 47 967 37 516 42 351 13,4 

Zuckerwaren " 12 579 13 324 15 489 12 556 6,2 
Rohmassen für Zuckerwaren " 5 238 5 587 5 802 3 679 21,7 
Butter 

3 55 o4s 63399 62 698 47 930 13,6 

Mi Ichpulver 
. 15 156 44 541 40 768 37 266 10,5 

Konden svoll m i I eh 
. 44 040 36 053 38 636 35 836 8,5 

Margarine 
. 26 287 25 341 27 145 28 066 4,9 

* Fleischwaren 
. 18 481 22 429 20 762 20 878 5,3 

Wurst-, Fl~isch-
und Mi schkanserven 

. 21 220 42 024 44 604 47 089 21,3 
Geräucherte Fi sehe, Marinoden 

und Ölprä-;;erven, Anchosen " 11 408 16 551 21 809 24 915 20,6 

Fischkonserven " 21 928 29 556 32 207 30 107 56,8 
Spirituosen 1 000 Liter 22 955 25 950 32 323 32 352 10,0 

darunter Rum und Arrak . 16 228 13 570 48,8 
Mischfutter 

und sonstige Futtermittel Tonnen 494 536 559 994 635 111 746 460 9,5 

---
* einschließlich der zur Weiterverarbeitung Im gleichen Untemehmen bestimmten Produktion 

1) vorläufiges Ergebnis 

2) ohne Flugmotoren und solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen 

3) Produktion in Betrieben feder Betriebsgröße 
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70. Beschäftigte im Schiffbau in den Bundesländern 

Beschäftigte Im Jahresdurchschnitt in 1 000 
Land 

1962 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Bundesgebiet 83,6 73,2 72,6 70,9 70,5 70,6 69,2 
derunter 
Sc:hleswig·Hol stein 22,5 19,9 20,3 20,1 19,9 19,9 20,3 
Hornburg 27,9 22,0 21,2 20,8 19,8 18,6 17,1 
Niedersachsen 10,0 9,8 10,0 10,0 10,5 11,2 11,2 
Bremen 16,2 15,2 15,5 15,3 15,8 16,3 15,8 

71. Ablieferung von Schiffsneubauten (seegehende Schiffe) in den Bundesländern 

Land 1967 1968 1969 1970 

Bundesgebiet Stück 218 202 209 195 
1 000 BRT 916 1 282 1 693 1 423 

darunter 
Schleswig·Holstein Stück 65 64 64 64 

1 000 BRT 380 604 707 513 

Hornburg Stück 43 32 30 33 
1 000 BRT 135 97 222 186 

Niedersachsen Stück 47 53 49 46 
1 000 BRT 194 198 187 163 

Bremen Stück 40 41 52 42 
1 000 BRT 203 380 572 561 

72. Beschäftigte und Umsatz in der Industrie in den Bundesländern 1970 
Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Umsotz 1 

Beschäftigte Löhne und 

Land (Johresdurchschn 1 tt) Insgesamt Auslands- Gehälter 
umsetz 

in 1000 !; Mrd. DM !; Mrd. DM Mlll. DM !; 

Schleswig-Hol stein 191 2,2 12,8 2,4 1,7 2 685 2,1 
Hornburg 211 2,5 19,1 3,6 2,9 3 486 2,8 
Niedersachsen 799 9,3 51,6 9,8 11,0 11 642 9,3 
Bremen 102 1,2 8,6 1,6 1,3 1 542 1,2 

Nordrhein-Westfalen 2 696 31,3 177,8 33,6 34,0 42 290 33,6 
Hessen 753 8,7 42,4 8,0 9,2 11 264 9,0 
Rheinlond·Pfolz 407 4,7 28,0 5,3 6,0 5 894 4,7 
Boden-Württemberg 1 611 18,7 89,1 16,9 18,0 22 864 18,2 

Boyern 1 400 16,3 76,1 /4,4 13,9 17 992 14,3 
Soorland 169 2,0 8,4 1,6 2,5 2 510 2,0 
Berlin (West) 265 3,1 15,0 2,8 1,5 3 652 2,9 

Bundesgebiet 8 603 100 528,9 100 102,1 125 820 100 
--
1) ohne Umsatzsteuer 
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73-74 

73. Arbeiter und geleistete Arbeiterstunden 
in ausgewählten Industriegruppen Schleswig-Holsteins 
Betriebe mit im ollgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Arbeiter Arbeiterstunden 
Im Jahresdurchschn\H 

in 1 000 Industriegruppe in 1 000 

1"968 1969 1970 1968 1969 1970 

Insgesamt 133,9 141,1 145,0 264 219 277 680 289 314 
darunter 
Steine und Erden 5,9 5.7 5.9 13 258 12 839 13 670 
Maschinenbau 16.3 18,0 18,0 33 405 35 450 35 835 
Schiffbau 17,0 16,9 17,7 33 555 33 241 36 040 
Elektrotechnik 10,5 12.7 14,5 19 478 23 940 26 801 

Feinmechanik und Optik 4,2 4,6 4,9 7 721 10 363 11 081 
Chemie 4,8 5,3 5,4 9 312 9998 10484 
Druckerei und Vervielfältigung 9,2 9,3 9,5 17 156 17 711 18 221 
Kunststoffverarbeitung 2,3 2,7 2,9 4 213 5 062 5 180 

Textilindustrie 5,2 5,6 5,1 9 357 9 977 9 042 
Bekleidungsindustrie 6,0 6,1 5,9 10 356 10 599 10 163 
Nahrungs· und Genuß-nittel 18,9 19,5 19,3 39 493 40 483 40 572 

74. Das Handwerk in Schleswig-Holstein 1968 
nur Betriebe, die das ganze Jahr 1967 b~stonden hoben 

derunter 

G~ Betriebe Beschöf- Ange• 
werb~ Ausgewählte Gewerbezweige am tlgte om Inhaber stellte Arbeiter 
zwelg- Gewerbegrvppe 31.3.1968 30.9.1967 und (elnschl. (elnschl. 
Nr. Mit- Lehr- Lei-Ir-

Inhaber Iinge) Iinge) 

101 Maurer 1 320 34 666 1 467 2 398 30 656 
102 Beton- und Stahlbetonbauer 29 2721 32 371 2 317 
105 Zimmerer 426 3 314 461 179 2 636 
106 Dachdecker 285 2 383 305 131 1 917 
107 Straßenbauer 79 4 839 103 401 4334 

109 Fliesen-, Plotten- und Mosaikleger 151 1 668 164 168 1 326 
112 -Brunnenbauer 41 589 46 76 460 
115Malerund Lackierer 1 748 9 440 1 881 405 6 984 
116 Kachelofen- und Luftheizungsbauer 189 568 207 51 284 
117 Schornsteinfeger 262 598 271 22 280 

1 Bau- und Ausbauhandwerke 4 722 62 082 5 148 4 331 52 139 

201 Schmiede 580 1 298 616 35 587 
202 Schlosser 363 2 594 387 252 1 913 
204 Maschinenbauer (Mühlenbauer) 157 2 357 171 308 1 861 
208 Büromaschinenmechaniker 62 512 59 151 299 
209 Kraftfahrzeugmechaniker 857 12 411 894 2 637 8 753 

210 Kraftfahrzeugelektriker 37 421 43 66 310 
211 Landmaschinenmechaniker 513 3 012 532 335 2 074 
214 Klempner 228 1 281 249 122 879 
215 Gas· und Wasserinstallateure 41) 3 639 463 419 2 690 
21_6 Zentrolheizungs· und Lüftungsbauer 221 3 144 244 492 2 385 
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Schluß: 74. Das Handwerk in Schleswig-Holstein 1968 
nur Betriebe, die das ganze Jahr 1967 bestanden haben 

darunter 

G .. 
Betriebe Beschäf- Ange-werbe- Ausgewählte Gewerbezweige 

tigte am 
Inhaber stellte Arbeiter 

zweig· Gewerbegruppe am Und (elnschl. 31.3.1968 30.9.1967 (elnschl. Nr. Mit- Lehr- Lehr· 
Inhaber Iinge) Iinge) 

218 Elektroinstallateure 821 7 177 932 966 5 092 
219 Elektromechaniker 34 409 35 54 318 
222 Radio- und Fernsehtechniker 238 I 498 229 239 997 
223 Uhrmacher 416 I 105 457 326 227 
2 Metallverarbeitende Handwerke 5 443 43 235 5 838 6 692 29 859 

301 Tischler I 342 7 160 I 431 538 5 057 
304 Boot sbouer 45 594 52 55 483 
3 Holzverarbeitende Handwerke 1 724 8 634 1 825 660 5 974 

401 Herrenschneider 638 111.2 655 37 350 
402 Domenschneider 526 I 085 524 48 501 
410 Kürschner 75 622 88 77 437 
413 Schuhmacher 1071 I 826 I 117 220 345 
414 Orthopädieschuhmacher 71 207 77 28 82 
416 Sattler 114 190 114 10 55 
418 Raumausstatter 408 I 230 442 137 584 
4 Bekleidungs-, Textil- ttnd 

und lederverarbeitende Handwerke 3 117 7 224 3 246 683 2 929 

501 Bäcker I 574 8 905 2 009 I 550 4 708 
503 Fleischer I 451 8668 I 736 I 720 4 746 
504 Müller 247 I 232 251 259 671 
5 Nahrungsmittelhandwerke 3 446 20 205 4211 • 3 785 11 003 

f.JJ 1 Augenoptiker 107 482 116 IIJ 
1fo f.JJ4 Orthopädiemechaniker 26 237 30 72 

t/J6 Zahntechniker 70 585 79 77 423 
tiJ7 Friseure ,2 024 9060 2 187 120 6 421 
608 Färber und Chemischreiniger 34 786 39 156 581 
610.Wöscher und Plötter 60 766 76 33 639 
611 Geböudereiniger 55 3 040 63 110 2864 
6 Handwerke für Gesundheits-

und Körperpflege usw. 2 404 15 115 2 620 740 11 361 

701 Glaser 165 810 199 119 461 

~g~ ~~~hti~~;r 185 665 200 158 273 
50 187 51 27 100 

7Cii Buchdrucker: Schriftsetzer, Drucker 118 632 142 93 377 
726 Vulkoniseure 49 434 44 119 264 
7 Glas-, Papier·, kerami sehe 

und sonstige Handwerke 663 3 249 742 606 1 793 

1 -7 Handwerk insgesamt 21 519 159 744 23 630 17 497 115 058 
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75. Wasseraufkommen und -Verwendung in der Industrie Schleswig-Holsteins 1969 

MI II. Mill. 
3 % 3 % 

m m 

Wasseraufkommen Wassernutzung 

Eigenförderung 119 89,5 Kühlwasser 66 49,6 

davon Kessel spei sewasser 5 3,8 

Grundwasser 71 53,4 
Sonst. Fabrikotio_nswosser 43 32,3 

Belegschaftswasser 5 3,8 
Oberflächenwasser 48 36, I 

An Dritte abgegeben und 
Fremdbezug 14 10,5 ung~nutzt abgeleitet 13 9,8 

Insgesamt 133 100 Insgesamt 133 100 

76. Öffentliche Strom-, Gas- und Wasserversorgung in Schleswig-Holstein 

1962 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Strom 

Nettoerzeugung im Lande 
1 

Mill. kWh I 271 I 553 I 636 I 714 I 932 2 150 2 410 

Zu Iieferung 
2 

Mi II. kWh I 289 I 792 2 012 2 151 2 320 2 618 2 984 

Verbrauch Mi II. kWh 2560 3 345 3 649 3 865 4 252 4 768 5 394 
kWh je Einw. u. Monat 91 115 123 129 141 156 175 

Gas 

Nettoerzeugung im Lo~de 1 
Miii.Nm 

3 
189 221 232 246 295 357 427 

Zu Iieferung Mill. Nm 
3 

60 69 73 74 81 95 118 

Verbr:ouch Mi II. Nm 
3 

249 290 305 319 376 452 544 
Nm 

3 
je Einw. u. Monat 8,9 10,0 10,3 10,7 12,5 14,8 17,7 

Wasserförderung 

von schl.-ho)st. Wasserwerken Mill.m 
3 

72 88 93 96 103 III 117 

von Hamburger Wasserwerken Mi II. m 
3 

22 22 27 28 30 32 

1) schleswlg-hofstelnlscher öffentlicher Werke; 

bel Gas: einschließfleh de~ von den Metollhiittenwerl<en LObeck gelieferten Mengen bis März 1969 
2) über die landesgrenze (Austauschsafdo) und von der Industrie 
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77. Öffentliches Abwasserwesen in Schleswig-Holstein 1969 

Einwohner insgesamt 

davon in Gemeinden 

ohne Sommeikanalisation 
mit Sammelkanalisotion 

davon 
nicht angeschlossene Einwohner 

an Sammelkanalisotion angeschlossene Einwohner 

darunter an Kläranlagen angeschlossene Einw. 

Länge des Kanalnetzes in lcm 

Angaben für 1963 zum Teil berichtigt 

30.6.1969 

2 546 536 

712 891 
I 833 645 

330 'YJ7 
I 503 138 
l 176 839 

5 846 

dagegen 
30.6.1963 

2 363 831 

707 953 
I 655 878 

353 479 
I 302 399 

915 697 

3 823 

78. Das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 

a) Betriebe, Beschäftigte, Löhne und Gehälter 

darunter 

Betriebe Betriebe Beschäftigte 
Fach- Helfer und 

mit ... Angestellte 
I 

I 
Beschäftigten arbelter Hilfsarbeiter 

am 30. 6. 1970 

I- 9 I 055 4836 199 2 767 604 
10- 19 557 7 560 423 5 064 I 369 
20- 49 480 13 997 960 8 995 3 535 

'YJ- 99 223 15 641 1.209 94':/J 4 743 
100- 199 90 12 278 965 7 045 4 165 
200 und mehr 31 9466 I 025 5544 2865 

Insgesamt 2 436 63 778 4 781 38865 17 281 

dagegen 1969 2 476 63 469 4534 38 014 18 Oll 

I) einschließlich Lehrlinge 
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Veränderung 
1969 

gegen 
. 1963 

in% 

+ 7,7 

+ 0,7 
+ 10.7 

- 6,5 
+ 15,4. 
+ 28,5 

+52;9 

Löl1ne und 
Gehälter 
Im Juni 
1970 

ln 1 0C0 DM 

4 314 
9 006 

19 446 

23 579 
20205 
15 218 

91 768 

70.256 
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Schluß: 78. Das Bauhauptgewerbe in Schleswig-Holstein 

b) Arbeitsst111den und Umsatz 

Vom monatlichen Berichtskreis hochgerechnet 

Geleistote Baugewerblicher Umsatz 

Arbeitsstunden (netto) 
Bauort ln 1 000 in Mlll. DM 

1968 1969 1970 1968 1969 1970 

Wohnungsbau 45 195 40 848 40 963 466 689 816 
Landwirtschaftlicher Bau 5 260 3 794 2 944 54 68 77 
Gewerblicher und industrieller Bau II 849 12 002 II 567 128 247 320 

Öffent I i eher und Verkehrsbau 40 041 40 098 43 387 455 730 908 
davon Hochbau 8 078 7 402 8 344 73 121 150 

Straßenbau 14 807 15 785 16 421 195 342 398 
sonstiger Tiefbau 17 156 16 911 18 622 188 267 360 

lnsgäsamt 102 345 96 742 98 861 1 105 1 735 2 121 

c) Geräteausstattung 

Ende Juni ~ 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Anzahl 

Betonm i scher 5 952 6063 5966 5 875 6 039 6 222 
Turmdrehkrone 400 439 458 479 539 615 
Bauaufzüge 2 359 2363 2 327 2 256 2220 2 179 

Förderbänder I 391 I .462 I 438 I 447 I 448 I 475 
Stahlrohrgerüste (in Tonnen) 3 571 4 106 4 393 4 318 6 253 6 855 
Bogger I 512 I 597 I 609 I 695 I 861 2 060 

Lost(Nutz)kroltwogen 3 447 3 567 3629 3 776 4 037 4377 
Planierraupen 728 722 745 734 792 798 
Lader und Schütter 598 700 740 743 833 863 

Straßenbaumaschinen für 

Schworzdecken, und zwar: 

Fertiger 220 222 217 218 220 232 
Mi schon! ogen 45 45 40 38 50 36 

Straßenwalzen 559 597 639 628 684 732 
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79. Investitionen des Bauhauptgewerbes in Schleswig-Holstein 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Bruttozugänge an Sachanlagen (Investitionen) 

1968 1969 1968 

Gewerbezweig 
ohne j mit 

1969 

Investitionssteuer 
ohne .1 mit 

lnvestit Ionssteuer DM 

Hoch- und Ingenieurhochbau 

Tief- und Ingenieurtiefbau 

Straßenbau 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

2 

Brunnenbau und 

nichtbergbauliche Tiefbohrung 

Zimmerei und Ingenieurholzbau 

Dochdeckerei 
Übriges Bauhauptgewerbe 

Insgesamt 

I) Werte einschfießllch Investitionssteuer 

2) ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

22 196 
14 689 

22 626 
14 007 

323 
699 
569 

88 

75 197 

1 000 DM 

23 565 30 366 
15 671 22 902 

24 174 42 005 
14 636 15 413 

352 743 
750 I 068 

598 597 

93 541 

79 839 113 635 

Je Beschäftigten 
I 

32 121 I 007 1.370 

24 425 2 430 3 466 

44 767 2991 4 669 
16 427 I 835 2 755 

792 2 794 2 112 
I 126 I 082 I 392 

635 965 I 074 

579 429 2 185 

120 872 1 678 2 514 

80. Gebäude mit Wohnungen in Schleswig·Holstein 1968 nach Art und Baualter 

davon erbaut 

Gebäudeort 
Ins• 

1901 1919 1949 
gesamt bl• bis bi• vnd 

1900 
1918 1948 später 

Wohngebäude Gebäude 421 193 96 020 45 249 77 992 201 932 
Wohnungen 810514 169 150 102 787 129 635 408 942 

darunter Gebäude 40 700 21 426 6 833 6 516 5 925 
londwirtschoftl. Wohngebäude Wohnungen 49 021 25 867 8 474 7 859 6 821 

Wochenend~ und Ferienhäuser Gebäude 2 564 261 73 292 I 938 
mit 50 und mehr m 2 

Wohnungen 2608 268 75 299 I 966 

Sonstige Gebäude Gebäude 14 090 5564 2 500 I 953 4 073 
mit Wohnungen Wohnungen 22 905 8 925 4 236 2 906 6 838 
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81. Bewohnte Mietwohnungen in Wohngebäuden in Schleswig-Holstein 1968 
nach Ausstattung und Durchschnittsmiete 

davon in ... errichteten Gebäuden 
Bewohnte 

Miet· 1949 oder später 

Ausstattung wen- 1919 nungen 1 bis öffentlich gefOrdert 
ins· 1918 bio frftl-

ge&omt 1948 flna·n· 1949 bis 1958 und 
ziert 1957 später 

Mietwohnungen Anzahl 390 931 129 553 57 230 67 178 61 223 75 747 
Miete OM/m 2 2,38 1,91 2,09 3,21 2,24 2,67 

darunter 
mit Bad, WC Anzahl 117 605 12 777 11 909 45 743 9306 37 870 
und Sammelheizung Miete DMim 2 3,00 2,52 2,53 3,51 2,50 2,88 

mit Bad und WC, Anzahl 119 532 19 297 15 245 13 767 38 102 33 121 
ohne Sammelheizung Miete DMim2 2,30 2,11 2,07 2,61 2,27 2,45 

ohne Bad, Anzahl 54 000 21 187 15 626 ~-17267~ 
mitWC Miete DM/m2 1,94 1,88 1,93 2,05 

--
1) ln Wohngebliuden mit Mletangoben, ohne Dienst-, Werkswohnungen und ohne Wohnungen von Altentollem 

82. Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen in Schleswig-H~Istein 

Zählungsstichtag 
Wohngebäude 1 Wohnungen in WohngehBuden 

und sonst!gen Gebäuden 1 

Anzahl le 100 Einwohner 

13. 9. 1950 253 302 

I 
454 199 18 

25. 9. 1956 569 306 25 
6. 6. 1961 345 752 674 783 29 

25. 10. 1968 423 757 836 027 33 

1) einschließlich Wochenend- und Ferienhauser mit 50 und mehr m 
2 

83. Bestand an Wohnungen in den Bundesländern 

6. 6. 1961 25. 10. 1968 31. 12. 1969 25. 10. 1968 31. 12 .. 1969 
Land 

ln 1 000 I• 100 El~hner 

Schleswig-Holstein 675 836 868 33,1 34,0 
Hornburg 551 670 688 36,8 37,9 
Niedersachsen I 797 2 211 2 294 31,4 32,3 
Bremen 222 271 277 36,0 36,7 
Nordrhein~Westfolen 4 614 ·5 411 5 589 31,9 32,6 
Hessen 1 434 1 751 1 819 32,8 33,6 
-Rheinland-Pfalz 1 016 1 159 1 198 31,8 32,6 
Boclen-Württemberg 2 236 2 729 2 833 31,3 31,8 

Boyern 2 693 3 291 3 425 31,6 32,4 
Soorland 327 366 374 32,4 33,2 
Berlin (West) 843 962 989 44,9 . 46,3 

Bundesgebiet 16 407 19 657 20 355 32,5 33,3 
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84. Baugenehmigungen, Baufertigstellungen und Bauüberhang in den Bundesländern 

Baugenehmigungen Baufertigstellungen Bau· 
Überhang 

Land 1968 1969 1970 1968 1969 1970 1970 

1 000 Wohnungen 

Schleswig-Holstein 26 30 28 26 24 22 39 
Harnburg 15 12 13 18 15 12 18 
Niedersachsen 64 63 66 58 60 57 81 
Bremen 6 7 6 6 5 5 9 

Nordrhein-Westfalen 140 153 151 139 133 125 223 
Hessen 48 52 59 49 47 47 78 
Rhein1ond-Pfolz 29 28 30 27 27 24 47 
Boden-Württemberg 79 88 102 69 73 74 141 

Boyern 94 101 132 97 90 86 170 
Soorland 5 6 6 6 5 5 10 
Berlin (West) 23 20 18 23 21 20 38 

Bundesgebiet 529 560 6()9 519 500 478 853 

85. Mieten im! sozialen Wohnungsbau in den Bundesländern 

nur Wohnungen in vollgeförderten Wohngebäuden mit 3 und mehr Wohnungen 

Geförderte Wohnungen 1969 Geförderte Wohnungen 1. Halbjahr 1970 

noch der Miete in DM noch der Miete in DM 
je m2 Wohnfläche je m2 Wohnfläche 

Land 
Ins· 2,90 3,10 \Ins-· 2,90 3,10 

unter 
bis -und 

unter 
bis und gesamt 2,90 gesamt 2,90 

3,09 mehr 3,09 mehr 

ln% der Gesamtzahl ln %der Gesamtzahl 

Sc:hloswig·H~Istein 3 314 3 77 20 1 339 9 43 48 
Harnburg 6099 I 2 97 676 - - 100 
Niedersachsen 4 005 6 6 88 1 500 2 2 96 
Bremen 2 180 " - 99 - - - -
Nordrhein-Westfalen 32 722 12 13 75 3 315 5 15 80 
Hessen 5772 64 27 9 1 563 83 16 I 
Rheinlond-Pfolz 2177 73 21 6 683 71 25 4 
Boden·Württemberg 3 066 98 2 - 1 260 66 34 -
Boyern 9 579 69 31 - 3 670 59 40 I 
Soorland 132 3 - 97 - - - -
Berlin (West) 4 645 100 - - 1 812 92 - 8 

Bundesgebiet 73 691 32 16 51 15 818 43 22 36 
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86. Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau in Schleswig·Holstein 

Wohnungen Finanzierung 

Jahr Gebäude 
durch öffentliche Kapitol. merkt- sonstige 

Insgesamt Errichtung Mittel mittel Mittel 
neuer 

Gebäude Mlll. DM 

1965 4 009 9 335 9 287 153 210 124 
1966 4 745 12 839 12 771 234 281 161 
1967 2 454 6 956 6 950 127 169 97 

1968 2 377 6 358 6 320 113 163 89 
1969 2 446 6 507 6 491 131 206 100 
1970 1506 4 242 4 218 90 144 80 

87. Auftragsvergaben im Tiefbau in Schleswig-Holste.in 1970 

davon für 

Auftrags• 
Bundes- andere vergaben Straßen-

Straßen• 
wosserwirt- sonstige 

Bauherr Insgesamt brücken- wasser-
bauten streBen schoftlicl-le Tiefbauten 

bauten 
und Höfen Tiefbauten 

1 000 DM 

Bund 310 193 155 866 44 614 39 692 3 361 66 660 
Land 60 021 21 519 377 35 212 876 2 038 
Gemeinden 213 741 89 380 8 575 10 468 82 592 22 727 
Gemei ndeverbönde 65299 23 552 785 108 40 282 572 
Sonstige B~uherren 35 612 22 571 - - 6 695 6 346 

Insgesamt 684 866 312 887 54 351 85 480 133 805 98 344 

88. Warenverkehr Schleswig-Holsteins mit Berlin {West) 

1?65 1967 1968 1969 1970 
Warengruppe 

Mlll. DM 

Bezüge insgesamt 239 290 291 360 385 
dar, elektrotechni sehe Erzeugnisse 68 66 72 99 109 

Moschi nenbouerzeugn i sse 40 40 43 45 52 
Tabakwaren 2 24 37 45 50 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 44 45 37 39 45 
Stohlbouerzeugni sse 10 43 20 36 29 
Bekleidung 2 4 4 6 12 
Textilien 15 13 10 10 II 

Lieferungen insgesamt 438 390 455 438 440 
dar. Erzeygni sse der Ernährungsindustrie 259 241 299 272 263 

elektrotechnische Erzeugnisse 21 13 14 18 26 
l01dwirtschoftliche Erzeugnisse 39 19 23 22 18 
Bekleidung 15 14 16 15 16 
Maschinenbauerzeugnisse 9 12 10 14 16 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 14 12 15 12 12 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 9 8 10 9 10 
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89. Ausfuhr nach Warengruppen und Verbrauchsländern 

Schleswlg·Holsteln Bundesgebiet 
Worengruppe 

1970 1 -- 1965 1968 1969 1970 
Verbrauchsland 

MI II. DM % MI II. DM % 

Ernährungswirtschaft insgesamt 146 183 258 285 13 4 379 3 
dar. Nahrungsmittel tieri sehen 64 90 112 99 5 1 330 I 

pflanzl. Ursprungs 64 61 106 140 6 1 992 2 
GenuBmittel 11 26 32 42 2 625 0 

Gewerbliche Wirtschaft insgesamt 1 214 1 721 1901 1 880 87 120 216 96 
dov. Rohstoffe 35 45. 45 46 2 3 188 3 

Halbwaren 112 133 132 153 7 9 582 8 
.Fertigwaren I 067 I 544 I 724 I 681 78 107 445 86 

Ausgewählte Warengruppen 
Maschinen oller Art 354 486 587 647 30 26 347 21 

dar. Pumpen, Druck luftmoschi nen u .dg I. 58 92 122 141 7 I 936 2 
Kraftmaschinen 41 80 106 98 5 I 157 I 

Wosserfahizeuge 307 457 379 214 10 I 108 I 

Elektrotechnische Erzeugnisse 2 79 107 148 177 8 11 992 10 
Feinmechoni sehe u. opti sehe Erzeugn. 49 75 92 107 5 2 428 2 
Eisenwaren 55 79 92 89 4 5629 4 

Wichtige Verbrauchsländer 
Europo I 048 I 398 I 590 I 577 73 91.765 73 
dor. EWG-Lönder 309 545 656 651 30 50 301 40 

EFTA-lönder 527 667 707 664 31 28 342 23 

Niederlande 108 202 219 226 10 13 322 II 
·ltolien 79 139 178 178 8 II 171 9 
Frankreich 79 132 177 156 7 15 480 12 

Großbritannien 63 
. 

188 291 152 7 4 456 4 
Dänemark 115 160 1.23 135 6 2 911 2 
Schweden 82 119 106 106 5 4 688 4 

Norwegen 153 79 sö 101 5 I 861 I 
Schweiz 53 58 68 98 5 7 673 6 
Belgien-Luxemburg 43 72 82 91 4 '10 327 8 

Afrika 55 64 89 100 5 5 433 4 

Amerika 134 301 328 294 14 17 716 14 
dar. Vereinigte Staaten (USA) 46 106 168 154 '7 II .423 9 

Asien 112 131 138 179 8 8 821 7 

Australien und Ozeanien II II 14 15 I 1.305 1 

Ausfuhr insgesamt 1 360 1 905 2 159 2 166 100 125 297° 100 

Anteil on der Ausfuhr 
des Bundesgebietes in % 1,9 1,9 1,9 1,7 

--
I) vorläufige Zahlen 2) auch elektrische Maschinen 
o) einschließfleh Rückwaren und Ersatzlieferungen 
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90. Betriebe, Betten und Übernachtungen im Fremdenverkehr Schleswig-Holsteins 

Setriebe Betten 
Übernachtungen ln 1 000 

Seherbergungsgruppe Sommerholblohr (April - September) 

I. 4. 1970 1965 1968 1969 1970 

Gastwirtschaften, 
6 826 Kur- und Erholungsheime 3 055 75 409 5 915 7 278 7 515 

Privatquartiere 100 793 5506 7 338 8 087 8 891 

Außerdem: Jugendherbergen 41 5 612 522 505 547 551 
Kinderheime 116 10 114 I 559 I 500 I 481 I 436 
Zeltplätze 170 2 842 4 828 5 562 5 319 

91. Fremdenverkehr in den Berichtsgemeinden April bis September 1970 

FreT~- Fr·r.-
Mel- ~~;~: M I Uber-

Berichtsgemeinde dungen tungen Berichtsgemeinde dun~;n t:~~:, 
in 1 000 ln 1 000 

2 Großstädte 206 362 36 Ostseebäder 608 7 146 
Lübeck 109 183 darunter 
Kiel 96 179 Grömitz 110 I 467 

3 Heilbäder 49 522 
Ti mmendorfer Strord 
mit Niendorf 81 I 029 

darunter Hoffkrug-Schorbeutz 48 677 
Mol ente-Gremsmüh I en 25 250 :ffovemünde 99 554 
Bad Brom stedt 18 219 .Dohme 37 536 

39 Luftkurorte Kellenhusen (Ostsee) 25 418 

und Erholungsorte 145 I 144 Burf auf Fehmorn 27 335 
darunter Hei igenhofen 23 309 
Plön 19 142 Hohwocht (Ostsee) 17 257 
Eutin 17 123 Neustadt in Holstein 

mit Petzerhaken u. Rattin 19 183 
19 Nordseebäder 430 6 589 Großenbrode 19 133 

darunter Eckernförde 15 127 
Westerlond 89 I 335 Schönberg (Holstein) 10 126 
Sankt Peter-Ording 52 831 Laboe 9 124 
Büsum 45 743 Glücksburg (Ostsee) 11 120 
Wyk auf Föhr 41 658 
Wenningstedt (Sylt) '28 410 37 Sonstige 
Helgeland 40 338 Berichtsgemeinden 347 643 

Sylt-Ost 19 321 
Norddorf 15 273 

136 Berichtsgemeinden 
·List 16 271 

Hörnum (Sylt) 15 264 
insgesamt 1 786 16 406 

Kompen (Sylt) 14 248 
darunter Ausländer 180 380 

Rontum (Sylt) 12 210 
Nebel II 183 
Wittdün 7 133 Ferner: Jugendherbergen 156 551 
Nieblum 7 113 Kinderheime 51 I 43 
Pellwarm 8 100 Zeltplätze 503 5 319 

6 
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92. Leistungen der Deutschen Bundespost in Schleswig-Holstein 1970 

Brief- und Paketdienst 

Eingelieferte Briefsendungen 336 Mill. 
je Einwohner p 131 

Nochrichtendienst 

Aufgegebene Telegramme 
je l 000 Einwohner 

579 000 
225 

Eingelieferte Pakete 7 Mi II. Fernsprechstellen (Hauptanschlüsse} 
je 100 Einwohner 281 

Zahlungsdienst 

Postprotestovfträge 9 544 St. 
mit einem Betrog von 2 Mi II. DM 

Einzahlungen auf Zahlkarten 13 Mi !I, St. 
und Postonweisungen 2 449 Mi II. DM 

Postsporkossen-
Einzohlungen 191 Mi II. DM 
Rückzahlungen 220 Mi II. DM 

om 31. 12. 1970 340 000 
je I 000 Einwohner 132 

Tonrundfunkgenehmigungen 
om I. 12. 1970 

je l OCXJ Einwohner 
je 100 Haushaltungen 

Fernsehrundfunkgenehmigungen 
am I. 12. 1970 

je 1 000 Einwohner 
je 100 Haushollungen 

850 000 
p 331 
p 88 

735 412 
286 
76 

93. Länge der klassifizierten Straßen in den Bundesländern am I. f.1970 

Bundes• Bundes- Landes- Kreis-
Insgesamt 

Lc:~nd 
autobannen · straßen straßen streBen 

km 

Schleswig-Holstein 76 2 003 3 595 3 307 8 980 
Harnburg . 35 157 192 
Niedersachsen 710 5202 8 681 12 022 26 615 
Bremen 33 72 59 46 210 

Nordrhein-Westfalen BIO 5699 12 229 9 149 27 887 
Hessen 646 3 319 7 123 4865 15 953 
Rheinlond-Pfolz 200 3 401 6 794 7698 18 093 
Boden·Württemberg 566 4 540 12 692 8 976 26 774 

Boyern 972 7 184 13 478 13 891 35 524 
Soorland 40 536 707 723 2 005 
Berlin (West) 23 93 115 

Bundesgebiet 4 110 32 205 65 356 60 676 162 348 

94. Länge der Gemeindestraßen in Schleswig-Holstein am I. I. 1966 
Straßen in der Baulost der Gemeinden; ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen 

Insgesamt sonstige Straßenart 
Decken 

Innerortsstraßen 5934 101 
Außerortsstraßen 9 546 161 

Insgesamt 15 480 263 
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95. Kraftfahrzeugbestand in den Bundesländern 

~roftfohrzeuge 

Land 
Insgesamt 

in I• 1 000 
1. Juli 1 000 Elnw. 

Schleswig·Hol stein 1965 498 205 
1968 596 237 
1969 636 250 
19702 698 273 

Hornburg . 479 264 
Niedersachsen 

. I 967 277 
Bremen " 187 248 
Nordrhein-Westfalen " 4 304 251 
Hessen " I 584 292 

Rheinland-Pfolz . I 035 282 
Boden-Wüttemberg . 2 587 290 
Boyern " 3 135 297 
Soorland " 270 240 
Berlin (West) " 474 222 

Deutsche Bundesbahn 
. 8 

Deut sehe Bundespost 54 

Bundesgebiet " 16 783 274 

I) einschließfleh Komblnotlonsl<roftwogen 

2) Je 1 000 Einwohner: vorläufige Zahlen 

darunter 

Krafträder Pkw 1 Lkw 

in je 1 000 in je 1 000 in 
1 000 Elnw, 1 000 Einw, 1 000 

23 10 374 154 37 
10 4 478 190 38 
8 3 516 202 39 
7 3 573 224 42 

3 2 433 238 34 
24 3 I 600 225 107 
2 2 167 221 15 

50 3 3 762 220 262 
22 4 I 336 246 91 

16 4 826 225 60 
40 5 2 130 239 140 
53 5 2 426 230 164 
7 6 233 207 17 
5 2 428 200- 34 

0 2 2 
0 25 25 

229 4 13 941 228 990 

96. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden in den Bundesländern 

Getötete Verletzte 
Land Unfälle Getötete Verletzte 

je 1 000 Unfälle 

Schleswig-Hol stein 1965 12 528 667 16 840 53 I 344 
1968 14 877 769 20 246 52 I 361 
1969 15 153 778 20 619 51 I 361 
1970 16 851 882 23 200 52 1 377 

Hornburg 19701 12 823 379 17 303 30 1 349 
Niedersachsen 

. 43 727 2 947 61 776 67 I 413 
Bremen 

. 4 551 147 5 561 32 I 222 
Nordrhein-Westfalen " 106 360 4 624 144 925 43 I 363 
Hessen 

. 34 930 I 644 so 042 47 I 433 

Rheinland-Pfalz . 22 461 I 209 32 642 54 I 453 
Boden-Württemberg so 003 2 783 74 006 56 I 480 
Boyern 63 961 3 852 93 427 60 I 461 
Soorland 6 542 299 9 208 46 I 408 
Berlin (West) 14 313 357 18 146 25 I 268 

Bundesgebiet . 376 522 19 123 530 236 51 I 408 

l) vorläufige Zahlen 
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97. Grenzüberschreitender Reise- und Kraftfahrzeugverkehr 

1965 1966 1967 1968 1969 

Mi II ioMen Personen 

Einreisen 

über Land ou s Dänemark 8,7 10,4 11,8 11,7 12,7 
darunter Kupfermühle 4,4 5,7 6,2 6,3 6,7 

Böglum 1,3 1,2 1,9 1,9 2,0 

über See 3,7 3,9 4,3 5,3 5,7 
dorun~er Puttgorden 1,2 1,1 1,1 1,1 1,2 

Lübeck-T rovemünde 0,3 0,4 0,4 0,5 0,5 

aus Berlin (West) 

und der Deutschen Demokrat. Rep. 0,9 0,9 0,9 0,7 0,7 

1 000 Kraftfahrzeuge 

über Land aus Dänemark 2 166 2 592 2 979. 3 333 3 536 
über See 266 304 325 367 415 

darunter Puttgorden 173. 181 190 202 219 
aus Berlin (West) 
und der Deutschen Demokrat. Rep. 161 171 177 141 166 

98. GOterverkehr Schleswig-Holsteins 1969 nach dem Verkehrsträger 

Verkehrsträger 

Beförderte 
Gütermenge 

Innerhalb 
Schi.-Ho1st. 

(V= E) 

dovon Verkehr 

mlt dem 
übrigen 

Bundesgebiet 

derunter 
mit 

Harnburg 

Millionen t (V= Versend, E = Empfang) 

Eisenbohn 2 
8,0 1,0 V 1,9 0,1 

E 4,0 0,3 

Schiffohrt
3 

27,6 0,9 V 4,3 3,5 
E 3,3 2,3 

Lostkraftwogen • 6,9 1,2 V 2,3 0,2 
E 2,8 0,6 

Insgesamt 42,,5 3,1 V 8,4 3,8 
E 10,0 3,2 

1) einschließlich Deutsche Demokratische Republik und Ostgebiete des Deutschen Reiches 
2) ohne Dienstgutverkehr und ohne Stückgut 

1970 

12,7 
7,1 
1,9 

6,2 
1,3 
0,6 

'0,8 

3 386 
461 
234 

167 

0,5 
0,7 

5,9 
13,3 

0,2 
0,4 

6,5 
14,5 

3) See- und 8/nnenschlffe, ob 1965 einschließlich der Eigengewichte der ols Verkehrsmittel Im Föhr­
verkehr (fast ausschließlich mit dem Ausland) transportierten Eisenbahn- und Stroßenfahrzeuge, 
1969, V= 3,1 MI/I. t, E = 2,8 M;/1, t 
4) gewerblicher Güterfernverkehr und Werkfernverkehr 
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99. Güterverkehr auf den Eisenbahnen in Schleswig-Holstein 1969 
ohne Dienstgutverkehr 

Güterhauptgruppe davon Verkehr 
Befcir-
derte Innerhalb mit dem übrigen mit dem

1 (nach dem Güterverzeichnis 
Güter- Schi.· Bundesgebiet Ausland 

für die Verkehrsstotistik, 
menge Holst. Versand Empfang j Versand j Empfang Ausgabe 1969) 

1 000 t 

Ho I z und Kork 338 19 53 19 92 155 
Steinkohle, -briketts 543 35 0 502 - 7 
Braunkohle u. o., Torf IIJ7 4 9 326 3 266 
Koks 442 2 I 439 0 I 
Kraftstoffe, Heizöl 2'79 112 77 89 - I 
Stohlblech, Bondstohl 279 43 7 220 I 8 
Sand, Kies, Bims, Ton 226 64 I 123 0 38 
Salz, Schwefel, -kies 303 0 0 299 I 3 
Andere Steine und Erden 341 56 25 238 10 12 
Chemische Düngemittel I 031 168 254 559 20 30 
Chemische Grundstoffe u. o. 249 8 93 101 16 31 
Zellstoff, Altpopier 289 3 259 5 15 7 
Fahrzeuge 312 65 27 199 4 17 
Sonstige Waren o. n. g. 244 8 127 29 73 6 
Besondere Transportgüter 286 31 109 123 14 9 
Übrige Güterhauptgruppen 2 245 367 821 710 228 119 
Insgesamt 8 015 985 1 863 3 980 477 710 

100. Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf dem Wasserwege 1968 
See- und Binnenschiffehrt 

Güterhauptgruppe Beför- davon Verkehr 

derte innerhalb mit dem übrigen mit dem 
(noch dem Güterverzelc:hnis Güter- Schi.- Bundesgebiet Ausland 1 

für die Verkehrsstatlstik, menge Holst, Versand Empfang I Versand Empfang 
Ausgabe 1962) 

I 000 t 

Getreide 598 61 141 197 23 175 
.Früchte, Gemüse 339 I - 6 317 14 
Holz, Zellstoff und Altpapier 784 6 2 60 23 693 
Sand, Kies, Steine, Erden 4 062 357 2 367 108 54 I 176 
Stein-, Salinensalz 254 0 0 1 253 0 
Eisenerze 451 - 6 13 1 431 
Stein- und Braunkohle, Torf 2 604 I 43 189 119 2 252 
Rohes Erdöl 2 783 0 - 716 I 2 067 
Minerolölerzeugni sse 3 563 213 1 350 1 008 281 710 
Düngemittel 467 4 1 65 39 359 
Kolk, Zement 242 55 160 0 26 I 
Andere mineralische Erzeugnisse 229 21 13 29 71 96 
.Roheisen, -stahl 179 5 32 I 135 6 
Walzwerkserzeugnisse und ähnliche 248 I 1 41 120 85 
Fohrzeuge 2 5 661 93 0 0 2 993 2 575 
Übrige Güterhauptgruppen 3 253 24 167 536 I 277 I 249 
Insgesamt 2 25 717 843 4284 2 970 5 732 11 888 

J) efnschl. Deutsche Demokrat. Rep. und Ostgebiete des Deutschen Relc:hes 2) darunter 5,46 Mi//. t 
Eigengewichte der als Verkehrsmitte11m Föhrverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
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101. Güterfernverkehr Schleswig-Holsteins mit Lastkraftwagen 1969 

davon Verkehr 
Beför• Güterhauptgruppe 
derte Inner· mit dem übrigen 

:~:~::~1 (nach dem Güterverzeichnis 
Güter-

halb Bundesgebiet 
für die Verkehrsstatlstlk, menge ~~~~·t·. I Versand EmpfOng I Versand Empfang Ausgabe 1969) 

1 000 t 

Früchte, Gemüse 134 II 54 54 I 15 
Holz und Kork 264 54 128 58 6 18 
Getränke. 314 69 52 185 I 7 
Andere Genu&nittel u. a. 250 33 117 94 3 4 
Fleisch, Eier, Milch 532 66 356 70 10 29 
Getreide- u. ä. Erzeugnisse 309 51 140 101 7 10 
Futtermittel 251 70 67 89 2 23 
Kraftstoffe, Heizöl 169 69 2 96 3 0 
Minerolölerzeugnisse, o. n. g. 165 31 74 41 18 I 
Sand, Kies, Bims, Ton 199 17 8 52 0 122 
Salz, Schwefel, -kies 95 7 0 88 - 0 
Andere Steine und Erden 194 25 32 70 3 63 
ZeiT"ent, Kalk 227 160 45 19 2 I 
Andere mineralische Baustoffe 562 139 III 263 10 39 
Andere chemische Erzeugnisse 180 10 27 122 4 17 
Elektrotechni sehe Erzeugnisse, 
Maschinen 109 12 29 56 6 6 

EBM-Woren u. a. 257 33 90 116 15 3 
Glas- u. o. mineralische Waren 227 II 39 170 2 5 
Sonstige Waren a. n. g. 993 76 463 380 49 25 
Besondere Transportgüter 515 90 190 223 6 6 
Übrige Güterhauptgruppen 957 210 239 438 28 42 
Insgesamt 6 903 1 243 2 262 2 785 178 435 

1) einschließlich Deutsche Demokratische Republik und Ostgebiete des Deutschen ReicheS 

102. Schiffs- und Güterverkehr auf dem Nord-Ostsee-Kanal 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Schiffsverkehr 
Schiffe insgesamt in 1 000 85 83 80 80 80 75 

und zwar deutsche Schiffe 
1 

in% 67 69 69 69 67 67 
Handelsschiffe in% 90 90 92 93 93 92 

Raumgehalt insgesamt in Mi II. NRT 43 43 41 42 43 45 
und zwar von deutschen Schiffen 1 in% 30 31 33 35 33 32 

von Handelsschiffen in% 98 98 98 98 98 98 
Güterverkehr 

Gesamtverkehr in Mi II. t 60 59 56 57 56 58 
darunter auf deutschen Schiffen 1 

in% 33 34 36 38 38 38 
davon Richtung West-Ost in Mill. t 30 29 25 24 24 24 

Richtung Ost-West in Mill. t 30 30 31 33 33 34 

I) einschließlich derer aus der Deutschen Demokratischen Republik; ob 1969 nur Schiffe der Bundes­
republik Deutschland 
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103. Kredite und Einlagen 
Nur Geldverkehr mit Nichtbonken, das sind Kunden, die nicht Geldinstitut sind 

darunter an 

Wirtschaft 
öffentliche Hand Sicht- Sporeinlogen Bank- und Private und (ohne kredlte Termin· Postsporeinlogen) Jahresende mittel- mittel- einJagen kurz- und lang- kurz- und lang· 

frlstlg fristig frlstig fristig 

Mill. DM 
DM 

je Elnw. 

Schleswig-Hol stein 

1965 8 273 2 047 5 296 29 901 I 875 3 178 I 303 
1967 9 685 2 290 6 237 22 I 136 2 303 4 158 I 663 
1968

1 13 131 2 420 9 462 34 I 215 4 244 4744 I 876 
1969 1 

14 825 3 007 10 432 44 I 341 4 798 5 295 2 071 
1970

1 
16 502 3 426 II 429 43 I 604 5 478 5 810 2 263 

Bundesgebiet 

1965 273 173 66 719 156 642 4 211 45 601 76 798 104 969 I 770 
1967 330 517 74 559 184 958 10 668 60 332 96 213 137~ 2 302 
1968 1 428 040 81 094 253 491 8 749 65 581 164 210 158 679 2 624 
1969

1 
491 261 101 562 284 391 2 644 73 065 181 369 177 673 2 903 

1970 1 
543 075 113 612 316272 2 651 79 887 200 045 195 710 3 182 

1) Vergleich mit früheren Jahren in folge Umstellung der Bonl<enstctlstlk (mit Ausnahme der Spareinlagen) 
gestört 

104. Das Bauspargeschäft 
Private und öffentliche Bausparkassen 

Sch leswlg-Holsteln Bundesgebiet 

1965 1968 1969 1965 1968 

in 1 000 

Neu abgeschlossene Bausparverträge 42 I 421 61 I I 1931 I 107 I 

Mill. DM 

Neu abgeschlossene Vertrogssummen 839 884 I 327 25 713 25 660 
Sporgeldeingänge 254 311 359 7 483 8 963 
Prämieneingänge 22 34 37 774 I 067 
Zins· und Tilgungseingänge 70 131 149 2 141 3 525 
Auszahlungen 300 465 563 9 132 12 416 

Jahresbestand an {jeweils 31. 12.) 
Bausporeinlagen 637 I 006 I 171 20 930 31 032 
Bauspordarlehen u. Zwischenkrediten 484 863 I 078 14 808. 23 174 
sonstigen Baudarlehen 17 15 17 792 824 
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1969 

1 630 

39 134 
10 776 

I 210 
4035 

15 387 

35 073 
27 576 

695 
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105. Konkurse und Vergleichsverfahren in Schleswig-Holstein 

davon darunter (Sp. 1) von Erwerbsunternehmen 
KOflkvrse 

I 

Jahr Ins- Ver- produ- darunter Groß. und 
gesamt w-

mangels 
gleichs-

w-
zierendes Bau- Einzel-

sommen 
Masse 

verfahren 
sommen 

Gewerbe gewerbe hondel 
abgelehnt 

1965 98 91 29 7 66 32 14 21 
1966 138 126 44 12 99 51 29 28 
1967 141 117 31 24 113 67 34 26 
1968 150 133 52 17 105 55 25 33 
1969 139 125 54 14 103 43 19 32 
1970 160 146 53 14 129 43 22 45 
dagegen 

Bundesgebiet 4 267 3 943 I 862 324 2 776 I 169 464 948 

106. Öffentliche Renten-, Versorgungs- und Sozialleistungen in Schleswig-Holstein 

Aufwand in MI II. DM 
Sozialleistung 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 

Arbeiter-Rentenvers i che.rung 540 628 708 786 874 954 
Kriegsopferversorgung 202 205 234 234 ·233 273 
Versorgungsbezüge 362 380 412 443 500 549 
Sozialhilfe 116 113 122 127 134 148 

Kriegsopferfür;;orge 12 14 13 13 12 13 
Jugendhilfe 25 27 33 35 38 46 
Lostenausgleich 135 130 119 122 119 121 

107. Wohngeldempfänger in Schleswig-Holstein am 31. 12. 1970 

Laut Wohngeldgesetz Empfänger 
ongerec:tmetes von 

Familieneinkommen Wohngeld Selb-
im Monat Insgesamt ständige 

bis 200 DM 10 015 38 
201 300 14 384 51 
301 . 400 10 825 54 
401 . 600 . 9380 108 
601 . 800 5 169 94 
801 I 000 . 5 690 71 

I 001 und mehr 3 989 44 
Insgesamt 59 452 460 

davon Empfänger von 
Mietzuschuß 53 080 328 
Lastenzuschuß 6372 132 

Es wurden gezahlt {in Mlll. DM): Mietzuschuß 
Lostenzuschuß 

1) einschließlich Krlegsopferfürsorgeempfänger 

Beamte, 
Ange-
stellte 

33 
so 

110 
404 

I 061 
I 997 
I 938 
5 593 

4 268 
I 325 
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davon 

Rentner, 
Arbeiter Pen-

sionäre 

III 5 617 
161 12 914 
261 9377 
835 7 358 

2 594 I 148 
3 314 190 
I 905 71 
9 181 36 675 

5 806 35 389 
3 375 I 286 

Sozial-
hilfeem-
pfänger 1 

Sonstige 

3 209 I 007 
778 430 
641 382 
214 461 

35 237 
13 105 
2 29 

4 892 2 651 

4 779 2 510 
113 141 

1970 

31,9 
6,6 



108. Ausgaben für Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge und Jugendhilfe 
in den Bundesländern 1969 

108- 110 

Soziolhllfe 1 
Kriegsopferfürsorge Jugendhll fe 

Land 
Mill. DM DM je Elnw. Mlll. DM DM !e Elnw. Mi II. DM 

Schleswig~Holstein 124,8 48,80 11,6 4,50 38,3 
Hornburg 117,3 64,50 17,1 9,40 91,4 
Niedersachsen 318,5 44,90 54,3 7,70 91,9 
Bremen 53,6 70,90 6, I 8,10 26,3 

Nordrh~in·Westfalen 951,2 55,50 164,5 9,60 339,8 
Hessen 265, I 48,90 42, I 7,80 96,5 
Rheinland·Pfalz 138, I 37,60 23,1 6,30 47,7 
Baden·Württemberg 288,0 32,30 54,9 6,20 157,7 

Boyern 329, I 31,10 59, I 5,60 113,0 
Soorland 49,2 43,70 6,7 5,90 13,3 
BerHn (West) 224,5 105,20 25, I .11,80 125,5 

Bundesgebiet 2 859,4 46,70 464,7 7,60 1 141,2 

I) ohne •weitere Leistungen" 

109. Gesetzliche Krankenversicherung in Schleswig-Holstein 1970 

davon 
Insgesamt 

(Jahres-
Orts-

durch- I Land- I Betriebs- I 
schnitt) Krankenkassen 

Alle Mitglieder 767 386 638 277 52 048 29 108 
Pflichtmitglieder 435 830 362 235 19 004 17 719 

dorunter'mit 

Entgeltfortzeh I ung Sanspruch 426 564 354 482 18 238 17 459 

Freiwillige Mitglieder 71 774 48 761 14 889 2 878 
Rentner 259 782 227 281 18 155 8 511 

Krankenstand 
der Pflichtmitglieder 4,78 4,86 2,84 7,03 

i!O. Alten- und Pflegeheime in Schleswig-Holstein am I. 4. 1970 

294 Heime, 14 623 vorhandene Plötze 

Belegung: 5 119 pflegebedürftige, 8 657 nichtpflegebedürftige Personen 
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DM je Elnw. 

15,00 
50,30 
12,90 
34,80 

19,80 
17,80 
13,00 
17,70 

10,70 
11,80 
58,80 

18,60 

Innungs-

47 953 
36 872 

36 385 

5 246 
5 835 

3,96 
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111. Die öffentlichen Haushaltsrechnungen Schleswig-Holsteins 1969 
Ordentlicher und außerordentlicher Hausholt 

Gemein· 
darunter 

den und 
Ins- Innere u, 

Ausgaben Land Gemein- Finanz· 
Bi I- Woh-

- dever- gesamt 
dungs• ver- nungs· 

Einnahmen bände woltung wesen bav 

Mill. DM 

Verwaltungs- und Zweckausgaben I 985 I 217 3 202 212 662 55 
dar. Personalausgaben I 050 572 I 622 159 491 I 

Ausgaben der Vermögensbewegung 343 903 I 246 12 122 53 
dar. Bauinvestitionen 96 433 529 7 87 8 

Unmittelbare Ausgaben 2 328 2 120 4 448 224 784 107 
Z oh I ungen an andere 
Gebietskörperschaften· 624 75 107 0 3 -

Gesamtausgaben 2 952 2 195 4 555 224 787 107 
Nettoausgaben 1902 I 589 3 492 224 773 66 

Verwaltungs- und Betriebseinnahmen I 640 I 188 2 829 30 73 7 
Einnahmen der Vermögensbewegung 213 429 642 0 6 12 
Unmittelbare Einnahmen I 853 I 617 3 470 31 79 19 
Zahlungen von anderen 
Gebietskörperschaften I 050 596 983 I 30 21 

Gesamteinnahmen 2 903 2 213 4 453 32 109 40 

112. Landeshaushalt- Haushaltsrechnung 1969 

Verwol- Aus- Zuwel-
Aufgabenbereich 

tungs-
gaben Un- sungen u. 

Go-
einschließlich Bundesmittel de• mittel- Darlehen 

vnd Vermö- bare an samt-
( Aufgabenbereiche • Ernährung, Landwirtschaft Zweck- gens- Aus- Gebiets- aus-
und Forsten• und •Wasserwirtschaft und =·- bewe- gaben körper- gaben 
Kulturbou•), die sonst Im Landeshaushalt gaben gung schaften nicht nochgewiesen werden 

MI II. DM 

Qberste Staatsorgane 62 3 65 I 65 
Offentliehe Sicherheit und Ordnung 112 8 120 0 120 

Polizei 110 7 117 0 118 
Rechtsschutz 93 2 95 I 96 
Unterricht 352 4 356 50 407 
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 144 32 175 17 192 
Soziale Sicherung 87 2 89 101 190 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen 73 5 78 10 88 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 242 9 251 2 254 
Wasserwirtschaft und Kulturbau 132 16 147 9 156 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft 27 7 34 2 36 
Verkehr 56 47 103 44 147 
Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft 97 36 133 I 134 
Allgemeine Finanzen 398 166 564 362 926 
Sonstige Aufgabenbereiche 110 7 117 24 141 
Insgesamt 1 985 3-43 2 328 624 2 952 

-62-

Straßen, 
Wege, 

Brücken 

98 
23 

212 
202 
310 

0 

310 
265 

49 
3 

53 

3 

55 

Netto-
aus-

gaben 

64 
119 
118 
96 

358 
169 
150 
85 

102 
70 
33 

135 
77 

306 
138 

1 902 



113. Die kommunalen Haushaltsrechnungen in Schleswig-Holstein 1969 
Ordentlicher und außerordentlicher Hausholt 1 

Gemeinden _mit .,, Elnw. 

Ins-
Kreis-

Ausgabe-/EJ nnahmeart freie weniger 3 000 10 000 Ämter 

-- gesamt 
Städte als bis und 

Verwaltung~zwelg 3000 10 000 mehr 

Mill. DM 

Bruttoou sgaben 2 175 712 210 304 463 38 
darunter Personalausgaben 564 256 12 43 111 21 

Bauinvestitionen 413 96 80 104 101 3 

Zuweisungen und Darlehen 
von Bund und Land 302 110 21 45 51 3 
Eigenausgaben 1 795 594 171 248 399 32 
Spezielle Deckungsmittel 944 303 73 151 247 5 

darunter 
Gebühren, Entgelte, Strafen 377 141 15 41 101 1 
Kreditmorktmittel, innere Darlehen 216 57 20 63 64 1 

Zu schußbedarf 875 297 102 98 163 26 
Allgemeine Deckungsmittel 884 296 103 103 167 26 

darunter 
ollgemeine Fincl.nzzuwei sungen 275 54 63 . 39 44 2 

• Steuern, steuerähnliche 
Einnahmen, Umlagen 565 220 36 60 112 24 

Rücklogen für den Gesamthaushalt 
Entnahmen abzügl. Zuführungen - 4 - I - 0 - I - I + .0 

Abschluß des ordentl. Haushalts 
Mehreinnahmen(+), 
Mehrausgaben (-) + 4 - I + 1 + 4 + 3 - 0 

Eigenausgaben 

0 Allgemeine Verwaltung 129 30 9 18 27 18 
I Öffentliche Sicherheit u. Ordnung 33 11 0 3 7 3 
2 Schulen 292 87 47 43 66 0 
3 Kultur 38 26 1 2 6 0 
4 Soziale Angelegenheiten 209 82 7 10 24 2 
5 Gesundheitspflege 251 86 4 8 52 0 
6 Bau- und Wohnungswesen 323 80 53 65 76 I 

darunter Straßen, Wege, Brücken 232 52 47 48 56 0 
7 Öffentliche Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung 321 124 33 54 89 I 

Finanz- und Steuerverwaltung 33 7 1 6 9 7 
Erwerbsvermögen 166 61 16 39 45 I 
Kämmereiverwaltungen zusammen I 795 594 171 248 399 32 

I) ohne Lastenavsglelchslelstungen; 
Kreisfreie Städte; 35 MI II. DM, Kreisverwaltungen; 141 MI/I. DM 
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113 

Kreis-

ver-
wo I-

tungen 

449 

120 
50 

72 
351 
164 

77 
11 

188 

189 

73 

113 

- 2 

-I 

28 
10 
50 
3 

84 
101 
48 
28 

20 

4 
5 

351 
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114. Landeshausha II - Haushaltsansatz 
Ordentlicher und außerordentlicher Hausholt 

1970 1971 

Gesamt· I darunter darunter 
Gesamt-Einzelplan ausgaben Personal- lnvestl• 

ausgaben ~~~s;;b~~ ~~~~:~Ii ausgaben tJonen 1 

MI II. DM 

01 - 03 zusammen 14 8 0 18 10 
04 Innenminister 2A9 ISO 43 285 168 

Polizei 132 104 II 142 116 
05 Finanzminister 157 81 21 168 95 
06 Minister f. Wirtschaft u. Verkehr 157 46 79 238 53 

Amt für Straßenbau 
und Straßenbauämter 87 35 34 98 40 

07 Kultusminister 744 492 118 839 549 
Allgemeinbildende Schulen 341 321 6 373 351 

08 Min. f. Ernährung, Landw. u. Forsten 182 42 87 199 47 
09 Justizminister 102 77 I 11.3 85 
10 Min. f. Arbeit, Soziales, Vertriebene 240 24 40 268 26 

Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge 92 I 7 93 I 
11 Allgemeine Finönzverwoltung I 222 347 130 I 330 359 

Finanzzuweisungen 452 - 71 548 -
Insgesamt 3 066 1 267 520 3 458 1 393 

DM ·a Einwohner 30. 6. 70 I 193 493 202 I 346 542 

I) eigene Investitionen und lnvestitlonsförderungsmoßnohmen 

115. Kommunale Haushalte- Haushaltsansätze l!l71 
Ordentlicher HauShalt (ohne Nachtragshaushalte) 

Gemeinden 
Ausgabeart Kreis- mit ... Einwohnern 

Zu· freie 10 ooo I 20 ooo sammen 
Städte 

20 ~s lu5t;rooo Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
und Gemeindeverbände in Schleswig-Holsteln 

Mill. DM 

Verwaltungs- und Zweckausgaben zusammen I 249 544 130 188 
darunter Personalausgaben 596 267 63 99 

Zinsen 76 40 14 15 
soziale Leistungen 165 61 I I 

Ausgaben der Vermögensbewegung zusammen 234 88 37 49 
darunter Tilftung 71 33 14 15 

Zu ührungen an Rücklagen 93 29 13 22 
Zuweisungen u. Umlagen an Gebietskörpersch. 188 39 36 46 
Antei I betröge an den außerordentl. Haushalt 16 - 4 9 
Gesamtausgaben 1 686 
außerdem 

670 207 292 

Gesamtausgaben des außerordentl. Haushalts 623 236 129 133 
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ll6. Ausgaben der Vermögensbewegung des Landes, der Gemeinden und Gemeindeverbände 

Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt 

a) Schleswig·Hoistein 1961 bis 1969 

Ausgaben der Vermögensbewegung 
1 

Aufgabenbereich 1961 bis 1969 1969 

Mill. DM % MI II. DM 

Unterricht 773 r2 86 

Hochschulen 206 3 27 

Krankenhäuser und andere Einrichtungen 
des Gesundheitsdienstes 227 4 37 

Bauverweitung und Wohnungswirtschaft 784 12 59 

darunter Förderung des Wohnungsbaues 752 12 53 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 239 4 19 

Förderung der gewerblichen Wirtschaft 156 2 15 

Srra&n, Wege, Brücken I 549 24 212 

Übrige Aufgobenbereiche 2 437 38 318 

Insgesamt 6 372 100 774 

b) Sundesländer 1968 

Schi es· Nie- Nord- Rhein-
Baden-

Aufgabenbereich 
wlg- der- rheln- Hes- land-

Würt-
Bayern 

Hol- soch- West-

steln ••n folen 
Pfalz berg 

Ausgaben der Vermögensbewegung 

in Mrd. DM 0,7 2,4 6,2 2,1 1,4 3,4 3,9 

davon in % 
Unterricht II 18 14 9 15 15 14 

Hochschulen 5 4 5 7 2 5 4 

Krankenhäuser und anderes 5 5 7 5 5 7 6 

Bauverwaltung 
und Wohnungswirtschaft 10 13 10 12 II 

darunter Förderung 
des Wohnungsbaues 13 8 II 10 

Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 

Förderung 
der gewerblichen Wirtschaft 2 1 1 I 2 I I 

?.traBen, Wege, Brücken 26 23 25 25 24 23 27 

Ubrige Aufgobenberei ehe 38 33 35 38 39 40 38 

% 

II 
3 

8 
7 

3 
2 

27 
41 

100 

Soor-
land 

0,3 

15 
6 
8 

8 

2 
23 
35 

1) Bauten und große lnstondsetzungen, Neuanschaffung von beweglichem Vermögen, Erwerb von Grund-

vermögen, Gewährung von Darlehen sowie Beteiligungen 

- 65-

.... 



117.- 118 

117. Die öffentliche Verschuldung in Scilleswig-tiolstein am 31. 12. 1970 
seit dem 21. 6. 1948 aufgenommene Schulden 

Ins- Herkunft Verwendung 
(Verwaltungszwelg) gesamt 

GebIetskörperschaft (ohne 
Kredit- !:Hfent-

Gebiets- Bau- Wirt-
Kassen- merkt- liehe 

körper- Schulen u.Woh- schofts-
kredlte) mittel Sonder-

schoften nungs- unter-
mittel wesen nehmen 

Mill. DM 
Land 2 641 1411 67 I 164 
Gemeinden und Gemeindeverbände I 734 I 209 184 341 218 364 428 dov. kreisfreie Städte 661 525 61 74 114 144 190 Gemeinden unter 10 000 Einw. 489 290 79 120 40 116 103 über 10 000 Einw. 473 321 38 114 46 78 126 Ämter 10 7 0 3 - 3 I Krei sverwoltungen 102 66 6 30 18 22 8 
Insgesamt 4 376 2 619 251 I 505 

DM je Einwohner 
Land I 028 549 26 453 
Gerneinden und Gerne i odeverbände 675 471' 72 133 85 142 167 dov. kreisfreie Städte 945 751 88 106 164 206 271 Gemeinden unter 10 000 Einw. 428 254 69 105 35 102 90 

über 10 000 Einw. 649 441 52 156 63 107 173 Ämter 13 ·9 0 4 - 4 2 Kreisverwaltungen 54 35 3 16 10 12 4 
Insgesamt 1 703 1 020 98 f;86 

118. Personal der Landesverwaltung Sch1eswig-Holsteins am 2. 10. 1970 

Bedien- davon Bedien-
Geschäftsbereich stete stete 

ins- Beomte Ange-
Arbeiter je 10 000 

gesomt u.Richter stellte Einw. 

Landtag 56 16 37 3 0 Landesrechnungshof 69 54 13 2 0 Ministerpräsident und Staatskanzlei 82 32 43 7 0 Innenministerium II 183 6 689 3 432 I 062 44 Finanzministerium 1 1735 470 I 220 45 7 
Ministerium für Wirtschaft und Verkehr 2 660 340 I 203 I 117 10 Kultusmini sterlum 20 141 15 135 4 086 920 78 Min. für Ernährung, Londwirtsch. u. Forsten 2 076 364 879 833 8 Justizministerium 4 257 2 979 I 228 50 17 
Min. für Arbeit, Soziales u. Vertriebene I 154 508 592 54 4 
Oberfinanzdirektion und Finanzämter 3 498 2 392 I 058 48 14 
Zusammen 46 911 28 979 13 791 4 141 183 
außerdem Wirtschaftsunternehmen 453 108 30 315 2 T ei I zeitbeschäftigte 2 910 212 I 707 991 II 
Landesverwaltung insgesamt 50 274 29 299 15 528 5 447 196 
dagegen 1969 47 782 27 785 14 704 5 293 188 
1) ohne Oberflnonzdirektfon und Finanzämter 
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119. Personal der Kommunalverwaltungen Schleswig-Holsteins am 2. 10. 1970 

davon außerdem 

Be-
'" dlenstete Wirt- bel Tetlzeit-GebIetskörperschaft 

Ins-
Beamte 

Ange-
Arbeiter schofts- Spar- beschöf-

gesamt stellte 
unter- kessen tlgte 

nehmen 

Kreisfreie Städte II 541 2 107 5528 3 906 2 678 936 2 010 

Gemeinden mit 

I 000 bis 20 000 Einw. 4 744 734 2 288 I 722 I 602 345 I 560 

20 000 und mehr Ei nw. 3 634 439 2 005 I 190 890 279 I 218 

Ämter I 223 305 901 17 4 19 171 

Kreisverwaltungen 5 947 I 052 3 872 I 023 197 2 259 I 860 

Insgetarnt 27 089 4 637 14 594 7858 5 371 3 838 6 819 

dagegen 1969 27 476 5 097 14 441 7938 5 470 3 513 5 903 

120. Personal der Bundesdienststellen in Schleswig-Holstein am 2. 10. 1970 

davon 
Be-

Bundesdienststelle 
dienstete 

Beamte 
ins- uod 

Ange-
Arbeiter 

gesamt Richter 
stellte 

Bundesbehörden und -betriebe 1 31 544 5 689 10 312 15 543 

Bundesbahn 10 707 5 998 207 4 502 

Bundespost 2 15 284 9 700 I 476 4 108 

Wirt schaftsunternehmen 216 2 45 169 

Anstal tel) und Körperschaften 

des öffentlichen Rechts I 484 272 I 156 56 

Insgesamt 59 235 21 661 13 196 24 378 

dagegen 1969 57 846 21 746 12 660 23 440 

l) ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes und militärisches Persona/ der Bundeswehr 

2) ohne Postho/terelen 
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121. Steueraufkommen in den Bundesländern 1970 

Einnahmen 

Insgesamt 
der Gemeinden und 

Land des Landes des Bundes 
Kreisverwaltungen 

MJII. DM je Mill. DM je Mi II. DM je Mi II. DM je 
DM Einw, DM Einw, DM Elnw. DM Einw. 

Schleswig-Hol stein 4 880 1 901 1 865 727 2 425 945 590 230 
Hornburg 14 534 8 023 2 348 1296 11353 6 267 833 460 
Niedersachsen 13 073 1 835 5 188 728 6 122 859 1 763 247 
Bremen 3 674 4 854 704 930 2 653 3 505 317 418 
Nordrhein-Westfalen 42 421 2 465 14 641 851 22 282 1 295 5499 320 
Hessen 13 925 2 550 4 835 885 7 268 1 331 1 823 334 
Rhoinland-Pfalz 7 136 1 937 2 652 720 3 563 967 920 250 
Boden-Württemberg 22 261 2 474 7796 867 11 690 1.299 2 775 308 
Boyern 22 125 2 079 8 313 781 10 924 1 026 2 887 271 
Soorland 2008 1 782 816 724 965 856 227 201 
Berl in (West) 6 182 2 902 1 323 621 4 253 1 997 606 285 

Bundesgebiet 152 318 2 476 50 482 821 83 597 1 359 18 240 297 

122. Aufkommen an ausgewählten Landes- und Bundessteuern in den Bundesländern 1970 

darunter 

Steuern Zölle 
veran- Kraft· Steuern und vom 
legte Körper- fohrteug- vom Ver· Ein• Lohn-

Land Ein- schaft- steuer Umsatz brauch· kommen steuer 
kommen- steuer steuern 
steuer 

DM Je Einwohner 

Schleswig-Holstein 668 421 187 52 62 338 370 
Harnburg 1 977 1 180 444 257 68 1 900 3 876 
Niedersachsen 778 457 195 112 60 361 204 
Bremen 1 270 819 320 104 65 1 028 2 125 
Nordrhein-Westfo len I 090 624 292 137 62 707 232 
Hessen 1 193 666 231 227 65 741 187 
Rheinlond-Pfol:a 754 418 205 104 63 457 258 
Boden-Württemberg 1 162 622 307 202 65 650 252 
Boyern 898 504 264 111 62 490 217 
Soorland 711 462 129 98 56 539 116 
Berlin (West) 544 285 153 67 48 419 1 393 

Bundesgebiet 1 005 570 260 142 62 620 403 
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123. Einnahmen aus Gemeindesteuern und Schlüsselzuweisungen in Schleswig-Holstein 
darunter 

kreisangehörige Gemeinden mit 

Steuerort 
Ins• 3 000 I 10 ooo I 20 000 I so 000 kreis· 

gesamt unter 

10 ooo 1 20 ~ r;o ooa 1100 aoo 
freie 

3 000 
Städte 

Einwohner 

Gemeindesteuern 1970 insgesamt 
83,3 85,8 14,4 223,5 in Mill. DM 589,7 93,9 66,4 

Grundsteuer A 28,9 23.7 . 2,7 1,0 0,4 0, I 0,9 
Grundsteuer B 

I 
84, I 11,3 12,7 10,5 15,2 1,5 32,9 

Gewerbesteuern 342,3 33,8 46,8 40,7 58,8 12,0 150,3 
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) 90,2 10,3 14, I 11,7 16,9 2,8 34,3 
Anteil on der Einkommensteuer 178,6 34.4 29,6 24,6 26,9 3,5 59,6 

in DM je Einwohner 230 138 182 196 257 254 320 
Grundsteuer A II 35 6 3 I I I 
Grundsteuer B 33 16 28 31 45 27 47 
Gewerbesteuern 1 133 50 102 120 176 211 215 
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) 35 15 31 35 51 50 49 
Anteil an der Einkommensteuer 70 50 65 73 81 63 85 

Schlüsselzuweisungen 1971 insges. 2 

in Mi II. DM 311,3 65,5 43,5 25,2 23,0 3,6 61,4 
in DM je Einwohner 122 96 92 80 69 64 88 

I) elnschl, Lohnsummensteuer 2) e/nschf. Schlüsselzuweisungen für übergerne/ndflehe Aufgaben 

124. Die Lohnsteuerpflichtigen in Schleswig-Holstein 1968 

Steuerpflichtige 1 Bruttolohn Lohnsteuer 

BruttolohngrupPe Insgesamt 
nachrichtlich: 

in DM Steuerfälle 2 
1 000 DM % 1 000 DM % 

Anzahl % Anzahl % 

unter 2 400 94 9SI •12,4 132 904 14,8 113 334 1,3 318 0,0 
2 400- 4 800 61 720 8,0 9S 035 10,6 223 922 2,6 2 486 0,3 
4 800- 7 200 72 521 9,4 104 771 11,6 446 067 S,2 19 354 2,6 
7 200- 9600 104 052 13,5 137 595 IS,3 873 9S5 10,1 55 788 7,5 

9600- 12 000 120 523 IS.7 IS7 968 17,5 I 303 172 15, I 88 980 12,0 
12 000- 16000 154 085 20, I 164 499 18,3 2 133 Sl3 24.7 163 688 22,1 
16 000- 20 000 80 866 IO,S 58 991 6,6 I 438 192 16,6 130 866 17.7 
20 000- 25 000 46 916 6,1 27 820 3, I I 038 419 12,0 113 437 15,3 

25 000- 36 000 25 493 3,3 15 959 1,8 728 609 8,4 97 oos 13, I 
36 000- 50 000 4 956 0,6 3 307 0,4 203 807 2,4 32 S96 4,4 
so 000 - 7S 000 I 416 0,2 I 162 0,1 82 784 1,0 16 632 2,2 
75000-100000 257 .o.o 247 0,0 21 630 0,3 5 465 0.7 

100 000- ISO 000 145 0,0 138 0,0 16 904 0,2 5 108 0.7 
ISO 000 - 200 000 34 0,0 34 0,0 5 738 0,1 1977 0,3 
200 000 - 300 000 25 0,0 24 0,0 5 750 0,1 2 223 0,3 
300 000 und mehr II 0,0 II 0,0 8 913 0,1 3 437 O,S 

Insgesamt 767 971 100 900 465 100 8 644 710 100 739 361 100 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger (2 Steuerfäfle) gezählt, 
soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind 
2) Die Zahl der Steuerfälle Ist Identisch mit der Zahl der erfoßten Lohnsteuerkarten 
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125. Die Gewerbesteuerpflichtigen in Schleswig-Holstein 1966 
a) nach Gewerbeortrag und Gewerbekapital 

davon 
dagegen 

Alle 
1958 

Rechts-

~~~~~:~el 
nicht-

Organ- alle 
formen natürliche schoften Rechts· 

Personen formen 

Steuerpflichtige insgesamt 56 239 54 204 I 930 105 61 793 
davon mit 
Gewerbeertrag 53 763 52 315 I 359 89 60 482 
Gewerbekapitol 46 105 44 272 I 739 94 31 322 

I 000 DM 

Gewinn aus Gewerbebetrieb I 824 468 I 493 594 164 124 166 750 I 023 475 
- Verlust aus Gewerbebetrieb 116 962 54 892 45 369 16 701 2 235 
+ Hinzurechnungen 204 633 134 849 51,400 18384 101 080 
- Kürzungen 37 279 21 293 10 784 5 203 20 224 
- Gewerbeverlusten aus den 

Vorjahren 78 765 15 923 52 912 9 930 6 932 

Gewerbeertrag (ab.gerundet) I 835 496 I 568 488 110 749 156 258 1 101 095 

Einheitswert des gewerblichen 

Betriebsvermögens 
- Überschuldung des gewerblichen 

3 932 170 2~.40 712 962 029 529 430 2 058 210 

Betriebsvermögens 395 763 273 809 94 257 27 697 75 596 
+ Hinzurechnungen 2 888 455 I 695 799 969 923 222 733 I 218 117 
-Kürzungen 767 573 494 921 187 620 85 032 466 807 

Gewerbekapital (abgerundet) 5 797 803 3 358 163 1 650 969 788 671 2 714 452 

Steuermaßbetrog 

noch dem Gewerbeertrag 69 972 52 472 8 526 8 974 38 079 
Steuermaßbetrag 

noCh dem Gewerbekapitol 11 904 6 985 3 314 I 605 5 373 

Einheitlicher Steuermeßbetrag 
vor der Zerlegung 81 875 59 456 11 840 10 579 43 453 

b) nach der Lohnsumme 

Steuer-
Steuer- Lohn-

Lohn- pflichtige 
Personenort Steuer- summe Lohn-

meß. summen-

fölle summe 
betrog steuer 

1 000 DM 

Natürliche Pe~sonen 1 6 726 995 176 978 503 1 957 17 350 
Juristische Personen, nicht rechtsfähige 

Vereine und ähnliche Steuerpflichtige I 033 878 721 878 263 1 757 15 352 

Insgesamt 7 759 1 873 897 1 856 765 3 ?14 32 702 
--
l) einschließlich Personengeseffschoften 
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126. Umsatz und Umsatzsteuer in Schleswig-Holstein 1968 
ohne Johreszohler, deren Steuerschuld 360 DM Im Jahr nicht übersteigt(§ 18 Abs. 2 UStG), 

und ohne Steuerpflichtige gemäß§ 19 UStG, deren Jahresumsatz 12 000 DM nicht übersteigt 

a) in wirtschaftlich er GI iederung 

Steuer• Umsatz• 
darunter 

barer steuer 
Steuer Abzieh- Umsatz· vo' 

Steuer• Umsatz 
Abzug für den bare steuer 

Wirtschaftliche Gliederung pflich- '(ohne 
de' 

Selbst- Vor- (Voraus• 
tlge Umsatz-

Vor- ver- Steuer zofdung) 
steuer) 

steuer 1 brouc:h 

Mlil. DM 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung usw. 2 1 518 193 13 0,7 7 6,4 
Land- und Forstwirtschaft 2 

567 67 5 0,4 3 1,9 
Fischerei, Fischzucht, gew. Gärtnerei 
und gewerbliche Tierhaltung 2 951 126 8 0,2 4 4,6 

Energie, Wasserversorgung, Bergbau 129 686 71 4,5 56 18,5 
Verarboite~des Gewerbe (ohn.e Baugewerbe) 
darunter 

11 062 9 606 717 21,0 536 116,0 

Eisen· und NE·Metallerzeugung, Gießerei 
1111 292 29 1,1 18 8,4 und Stahlverformung 

Stahl·, Maschinen· und Fahrzeugbau 1 570 1 853 130 3,9 112 - 8,8 
Holz·, Papier· und DruckQewerbe I 787 1 213 115 3,3 70 40, I 
Leder·, Textil· und Bekleidungsgewerbe 1 393 . 540 51 1,0 33 13,5 
Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 3 829 3 942 238 5,6 202 24,6 
Baugewerbe 5 844 1 681 188 11,9 117 59,0 
Bauhauptgewerbe 2 482 I 164 132 10,4 87 35,0 
Ausbau· und Bouhi lfsgewerbe 3 362 517 56 1,5 31 24,0 
Handel 23 380 13 643 1 127 11,6 957 97,0 
Großhandel 3 917 8 157 647 5,3 582 28,9 

Gh. mit Nahrungs· u. Genußmitteln 1 022 2 650 191 1,4 166 13,9 
Handel sverm i ft lung 2 735 279 26 0,6 17 9,0 
Einzelhandel 16 728 5 207 454 5,6 358 59, I 

Eh. mit Nahrungs· u. Genußmirteln 8 179 2 106 147 1,9 128 12,8 
Eh. mit Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungs· und Sportartikeln 
sowie mit Schuhen I 780 772 81 0,5 61 7,5 

!verkehr und Nachrichtenübermittlung 2 597 698 52 3,7 29 23,3 
Straßenverkehr 2 189 397 38 3,1 21 17,7 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 277 36 2 0,0 1 1,1 
Pieostleistungen (Untern., freie Berufe) 15 137 1 974 140 4,8 67 74,8 
~aststötten· und Seherbergungsgewerbe 6 591 763 71 1,4 36 34,8 
Prganisatianen ohne Erwerbscharakter 146 98 2 0,0 1 0,7 
~ebietskörpersch., Sozialversicherung 55 73 1 0,0 1 0,4 

JA.IIe Wirtschaftsbereiche 60 145 28 687 2 313 58,0 1 773 397,1 

1---
1) ohne Umsatzsteuer der noch § 19 UStG Besteuerten mit niedrigem Gesamtumsatz 
) ohne nichtsteuerbelastete land· und forstwirtschaftliche Betriebe Im Sinne des § 24 UStG 
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Schluß: 126. Umsatz und Umsatzsteuer in Schleswig-Holstein 1968 
b) nach der Größe des steuerbaren Umsatzes 

Steuer- Umsatz-
darunter 

barer steuer Steuer Umsatz-
Umsatz vo' für den Abziehbare steuer 

Umsotzgrößenkl osse Steuer- (ohne Abzug Selbst- Vorsteuer (Voraus-
von ... bis unter ... DM pfllchtige Umsatz- de' verbrauch zahlung) 

steuer) Vorsteuer
1 

Mil1. DM 

12 000 - 20 000 3 476 55 .2 0,2 I 1,1 
20 000 - 30 000 4 875 122 5 0,3 3 3,4 
30 000 - '40 000 4 549 159 8 0,4 4 5,5 
40 000 - 50 000 4 022 181 II 0,4 6 6,3 
50 000 - 100 000 13 459 970 83 3, I 48 32,7 

100 000 - 250 000 15 481 2 473 213 6,~ 139 63,4 
250 000 - 500 000 7 088 2 456 216 5,5 148 56,4 
500 000 - I Mill. 3 380 2 332 207 5,5 147 49,4 

l Mill.- 2 Mi II. I 904 2 645 234 5,5/ 170 50,0 
2 Mi II.- 5Mill. I 162 3 582 308 8,6 237 49,8 

5 MHI.- 10 Mill. 417 2 879 235 5,5 186 35,0 
10 Mill.- 25 Mi II. 207 3 081 222 5,8 185 19, I 
25 Mi II.- SO Mi II. 75 2 603 195 2.7 161 12,7 
50 MHI.- 100 Mi II. 40 2809 198 5,5 174 11,6 

100 Mi II. und meh' 10 2 340 178 2,8 162 0,7 

Insgesamt 60 145 28 687 2 313 58,0 1 773 397,1 

--
I) ohne Umsatzsteuer der noch § 19 UStG Besteuerten mit niedrigem Gesamtumsatz -

127. Baulandpreise in Schieswig-Holstein 
/ 

darunter 

Alle Baugebiete Wohngebiet 
Landesdurchschnitt in offener Bauweise 

Dorfgebiet 

. baureifes Roh- baureifes Roh- baureifes Roh-
Land bau land Land bau land Land hauland 

1962 Preis in DM je m2 8,97 6,75 11,48 7,74 4,27 3,93 
Fläche in I 000 m2 8 647 7 111 4 805 5065 3235 I 849 
Zohl de' Fälle 5 508 I 053 3 171 573 I 915 436 

1967 Preis in DM je m
2 17,35 8,20 20,83 10,02 10,72 5,98 

Fläche in I 000 m2 4 Oll 3 703 2 286 I 912 I 591 1 748 
Zahl dec Fälle 3 568 993 1929 405 l 533 579 

1968 Preis in DM je m
2 19,15 11,02 23,16 12,56 11,71 8,22 

Fläche in l 000 m2 5 504 4 127 3 132 2 655 2 197 l 445 
Zohl der Fälle 4 580 I 201 2472 486 I 974 705 

1969 Preis in DM je m2 20,95 11,03 25,17 12,03 14,37 10,01 
Fläche in 1 000 m2 6 275 6 195 3 224 3 296 2 645 2 824 
Zohl der Fälle 4 718 I 230 2 367 448 2 185 778 
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128. Preisindices für Bauwerke im Bundesgebiet 
1962=100 

Jahresdurchschnitt 
Souwerk 

1965 1967 1968 1 1969 1 1970 1 

Wohngebäude (Neubau) 2 

Gesomtbouprei si ndex 112,6 113,8 118,8 124,5 143, I 

Bauleistungen om Gebäude 114,6 115,9 120,8 127,2 147,4 

Entwässerungs- und Versorgungsanlagen 106,3 103, I 107,6 11.2,8 129,2 

Außenanlagen 110,2 110,1 114,2 120,0 137,7 

Baunebenleistungen 112,8 113,7 117,8 123,2 139,9 

Besondere Betriebseinrichtungen 105,9 110,2 116,5 119,2 132,9 

Geräte und Wirtschaftsausstattungen 112,3 116,4 118,1 120,2 131,1 

Wohngebäude (Instandhaltung) 
Einfamilienhaus mit } Schönheits- 114,5 116,8 121,4 126,6 142,0 

Mehrfami I ienhaus ohne reparaturen 112,8 114,3 118,5 123,5 138,4 

Schönheitsreparaturen in einer Wohnung 121,4 128,6 136,6 142,7 159,2 

Nichtwohngebäude (Neubau)
2 

Gemi seht genutzte Gebäude 114,3 115,2 1.20,2 126,9 147,4 

Bürogebäude 113,6 114,5 119,0 126,3 147,7 

Landwirtschaftliche} Betriebsgebäude 
113,5 114,7 119,3 125,8 146,9 

Gewerb 1 i ehe 112,8 110,3 116,1 126,1 149,2 

Straßenbau 
2 97,5 91,8 96,2 100,5 115,6 

--
l) einschließlich Umsatz(Mehrwert)steuer 2) 1965 ohne Berlin 

129. Preisindex für die Lebenshaltung im Bundesgebiet 
1962 = 100 

für 4- Personen-Arbe I tnehmer·Hou sholte 
mit mittlerem Einkommen des olleinverdienenden Housholtsvorstondes . . 

Jahresdurchsehn I tt 
Hauptgruppe 

1965 1967 1968 1969 1970 

Gesamtlebenshaltung 109,0 114,4 116,1 119,3 123,7 

Nahrungs· und Genußmittel 109,0 112,0 111,1 114,2 117,4 

Kleidung, Schuhe 107,1 112,1 112,0 11.3,2 118,0 

Wohnungsmiete 118,6 138,2 148,4 161,9 168,5 

~lektrizität, Gas, Brennstoffe 106,1 108,5 .115,9 117,8 124,4 

Ubrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushaltsführung 106,2 108,3 108,5 109,5 114,1 

Waren und Dienstleistungen 
für Verkehrszwecke, 

Nochrichtenübermittlung 106,8 114,3 117,0 116,9 119,9 

für die Körper· und Gesundheitspflege 109,2 117,6 125,3 127,3 133,4 

für Bildungs· und Unterhaltungszwecke 106,3 111,6 115,1 117,1 123,7 

Persönliche Ausstattung; 
sonstige Waren und Di~nstleistungen 109,7 117,8 122,4 126,4 130,5 

- 73-

...1111 



,. 
130- 131 

130. Ausgewählte Veroraucnerpreise für Leoensmittel in Schleswig-Holstein 

Jahresdurchsehn Jtt 

Ware, Sorte, Mengeneinheit 1968 1969 1970 

1962; 100 DM 

Rindfleisch zum Schmoren I kg 122,3 126,3 127,8 9,73 
Schweinekotelett I kg 103,3 114,0 118,7 8,62 
Jagd· oder Schinkenwurst I kg 122,5 124,3 128,7 8,50 
Brothöhnchen, brotfertig I kg 85,6 84, I 84,8 3,95 
Deutsche Eier, Gewichtsklasse 3 ISt. 110,7 114, I 99,2 0,19 
Frische Vollmilch in Flaschen Y2 Liter 117,3 123, I 122,8 0,37 
Edamer oder Gouda Käse, vollfett I kg 130,5 136,7 139, I 6,38 
Deutsche Markenbutter I kg 107,0 106,6 102,9 7,34 
Roggenbrot, ortsüblich I kg 129,9 131,7 140,7 1,22 Brötchen (Semmel) I kg 126,3 126,7 132, I 2,43 
Junge Erbsen, fein 1/1 Dose 79,4 73,5 70,7 1,39 
Pfirsiche 1/1 Dose 111,2 109,7 109, I 1,76 
Bohnenkaffee, geröstet I kg 92,6 92,4 100,5 17,52 
Flaschenbier ohne Pfand l Liter 116,6 117,2 117,7 1,45 
Kortoffeln in Tüten abgepackt 2 y, kg 86,9 128, I 149,0 1,20 
Kopfsalat I kg \ 87,3 84,8 77,6 2,57 
Inländische Tofelöpfel, I. Ouolitöt I kg 72,8 79, I 71,7 0,98 
Apfelsinen ohne Kerne I kg 110,6 122, I 108,6 1,50 

131. Preisindices 
1962 = 100 

lndexbezelcnnung Jahresdurchschnl tt 

1965 1967 1968 1969 1970 

Weltmarkt 
InternationaleGrundstoffpreise 

Hamburgi sches Welt-Wirtschafts-Archiv 110, I 105,5 105, I" 113, I" p 120,2" 
Reuter 109,7 .106,0 120,0" 129,4" pl35,7" 

Binnonmarkt (Bundesgebiet) 
106,3 105,9 105,4" 108,0" 107,2" Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 104,8 106,9 105,8" 111,3" 116,6" 
Grundstoffpreise 105,9 103,~, 99,2" 101,9" 104,3" 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1 114, I 99,8 102,6" 106,2" ... , 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 2 107,7 105,9 102,4" 105,8" ... 
Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 96,2 81,9 77,4" 88,7" 102,2" 
Erzeugerpreise industrieller Produkte 104,0 104,9 99,3" 101 ,5" 107,5" 
Großhandel sverko..rfsprei se 102,9 103,5 97,6" 100,0" 105,6" 
Einzelhandelspreise 104,6 107,2 107,2 108,7 112,5 
Preise für die Lebenshaltung 
Alle privaten Haushalte 108,7 114,6 116,4 119,5 124,0 
Haushalte von Angestellten und Beamten 
mit höherem Einkommen 107,2 113, I 115,8 118,4 122,9 

Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 109,0 114,4 116, I 119,3 123,7 
Hausholte von Renten· und Soziolhi lfeempföngern 110,7 116,8 118,5 122,5 127,2 
Einfache Leb.enshaltung eines Kindes , 109,7 114,2 115,6 120,4 124,3 

Preise für Wohngeböude 3 (Bau Ieistungen om Gebäude) 114,6 115,9 120,8 127,2 147,4 --
1) 1961/63= 100 2) 1962/63 = 100 3) 1965 ohne Ber/in o) ohne Umsatz(Mehrwert)steuer 
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132. Die Entwicklung der Löhne und Gehälter in Schleswig-Holstein 
1962 = 100 

1965 1967 1 1968 1 1969 1 1970 

Industriearbeiter (einschließlich Hoch· und Tiefbau) Oktober 
Bruttowochenlohn 1 

Facharbeiter (Lei stungsgruppe 1) männl. 1331 1341 1431 1641 194 
Ungelernte Arbeiter ( Leistungsgruppe 3) weibl. 127 139 146 166 182 

Handwerker (in 9 o~sgewöhlten Hondwerkszweigen) November 

Bruttowochenlohn 
~ollgesellen männl. 1291 1391 1441 IS91 182 
Ubrige Arbeiter mönnl. 130 137 146 IS6 177 

Landarbeiter 
im Stundenlohn in ~etrieben mit 50 und mehr ho LN September 

Bruttomonatslohn I 126 I 13o I I Angelernte Arbeiter mönnl. 123 ISO 147 
Arbeiter im öffentlichen Dienst Dezember 

Bruttomonats I ahn 
2 

Lohr1gruppe VII 1241 1371 1421 IS81 186 
Lohngruppe II 132 148 IS4 170 201 

Angestellte in Industrie und Handel 
Bruttomonatsgeholt 1 

Oktober 
Kaufmännische Angestellte 

I 

Leistungsgruppe 111 mönnl. 12S 
1351 1461 IS91 

173 
Leistungsgruppe IV weibl. 128 140 ISO 167 185 

Technische Angestellte 
Leistungsgruppe III mönnl. 122 132 138 153 173 

Angestellte im öffentlichen Dienst 
Bruttomonatsgeholt 2 

Dezember 
BAT II o (wissenschaftliche Kraft, 

I 
bis 1965 =BAT 111) 116 1371 141 1491 161 

V b (selbständiger Sachbearbeiter) 117 127 131 1 138 ISO 
VIII (Bürokraft) 121 134 138 146 162 

Beamte im öffentlichen Dienst Dezember 
Bruttomonat sgeha I t 

2 

I 
Rot (A 13) 114 

1231 1281 1371 149 
Inspektor (A 9) 115 125 130 138 ISO 
Assistent (A 5) 123 133 138 147 163 

--
1) durchschnittliche Effektivverdienste 
2) gemäß Besoldungsordnung und Torlfen; ohne Zulagen und Ausgleichszohlungen 

133. Wochenarbeitszeit der Industriearbeiter in Schleswig-Holstein 

Geleistete Stunden Mehrarbeitsstunden Bezahlte Stunden 
Zei't 

Mönner Fraven Mönner Frauen Mönner Frauen 

Oktober 1965 45,4 40,6 4,3 1,1 46,6 41,8 
1968 43,7 40,3 3,8 1,3 44,9 41,2 
1969 44,0 40,9 4,6 1,3 45,3 41,6 
1970 42,9 39,2 S,O 1,2 4S,S 41,4 

dagegen Bundesgebiet 1970 41,3 37,6 4,7 1,2 4S,O 40,9 

- 75-

..... 



,. 
134- 136 

134. Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter in den Bundesländern 

Mönner Frauen 
Arbeiter 

ins- Fach- unge-
Fach· 

unge· 
Land Oktober gesamt alle 

orbelter 
lernte olle 

orbeiter 
lernte 

Arbeiter Arbeiter 

DM 

Schleswig-Hol stein 1965 201 218 232 192 128 156 124 
1968 221 239 251 210 146 157 143 
1969 252 272 287 233 165 182 163 
1970 292 317 339 261 184 210 178 

Hornburg " 323 348 370 278 209 249 200 
Niedersachsen " 287 309 330 262 197 209 193 
Bremen '297 313 331 271 190 226 190 

Nordrhein-Westfalen " 297 316 340 268 195 210 187 
Hessen 286 308 328 .258 197 218 184 
Rhe;nland·Pfalz 274 300 320 250 177 205 167 
Boden-Württemberg 270 297 319 256 195 209 192 

Boyern " 244 272 289 239 176 196 169 
Soorland 282 298 315 248 169 179 168 
Berlin (West) " 281 318 341 248 197 211 192 

Bundesgebiet " 280 305 326 260 190 207 185 

135. Brutto·Barverdienste der männlichen Landarbeiter in Schleswig-Holstein 

ln Betrieben 
in Betrieben von 50 und mehr ho LN von 20 - 50 ho LN 

September 
angelernte I Land- angelernte Arbeiter LandaroeHe< nlfachatbe;te< 

Arbeiter orbeiter ;m im im 
·im Monatslohn I Monats lohn lf.Stunden lohn Monats lohn II Stundenlohn Stundenlohn 

DM je Monat 

1965 379 (523) I 445 

I 
693 

·I 
(557) 

I 
789 

I 
864 

1968 454 537 731 (684) 759 904 ' 
1969 (464) (664) (505) 841 869 962 
1970 (430) (536) 825 (789) 988 I 157 
--

1) ohne Wert der freien Kost und Wohnung 

136. Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter im Handwerk in Schleswig·Holstein 

Bezahlte Wachenarbeitszeit Bruttcwochenverd len st 

November Vollgesellen I Junggesellenjolle Arbeiter Vollgesellen I Junggesellen I alle Arbeiter 

Stunden DM 

1965 45,0 

I 
44,6 

I 
44,9 200 

I 
164 

I 
194 

1968 43,7 44,5 43,9 224 186 217 
!969 44,0 43,8 44, I 246 203 239 
1970 43,8 43,7 43,9 282 235 272 
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137. Verdienste der Angestellten in Industrie und Handel in Schleswig-Holstein 

Männliche Angestellte 
Weibliche 

koufmönnlsche 
kaufmännische Angestellte 

tech-
Wirtschafts-

Oktober I nlsche I 
houptberelch '"" Leistungsgruppe w· Leistungsgruppe 

sammen II -~ V 
zus. 

sommen II j V 

Bruttomonatsgeholt in DM 

Industrie 1965 I 042 I 447 688 I 160 682 I 173 548 
(einschließlich 1968 I 240 I 684 744 I 310 803 I 434 619 
Hoch- und Tiefbau) 1969 I 365 I 816 823 I 466 888 I 494 669 

1970 I 504 2 002 881 I 643 979 I 468 721 

Handel, 1965 927 I 174 604 I 033 573 I 033 461 
Kreditinstitute, 1968 I 088 I 392 709 I 118 681 I 251 584 
Versicherungen 1969 I 194 I 510 732 I 354 734 I 355 581 

1970 I 307 . I 686 752 I 459 820 1565 603 

1) II: höchste Ouoliflkotlon noch den leitenden Angestelften; V: niedrigste Ouo/i(ikotlonsstufe 

138. Durchschnittliche monatliche Ausgaben für den privaten Verbrauch 
im Bundesgebiet 1969 

2-Personen- 4-Personen- 4-Personen-
Hausholte Arbeitnehmer- Heusholte 

von Renten• heusholte von Beamten 

Einnahmen 
und Sozialhilfe- mit mittlerem und Angestellten 

empföngern Einkommen mit - mit geringem des Haushalts- höherem 
Verwendungszweck Einkommen vorstondes Einkommen 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl % 
bzw.DM bzw.DM bzw.DM 

Zahl der e"rfaßten Haushalte 147 363 372 

Ausgabefähige Einnahmen 1 510 I 142 2 137 

Ausgaben 
für den privaten Gebrauch insgesamt 473 100 1 010 100 1 705 100 

davon für 
Nahrungs- und Genußmittel 2 212 44,8 365 36.1 462 27.1 
Kleidung, Schuhe 30 6,4 108 10,6 186 10,9 
Wohnungsmieten 

3 
98 20.7 157 15.6 247 14,5 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ö. 38 8.0 49 4,9 69 4.0 
übrige Güter f. d. Haushaltsführung 37 7.8 103 10.2 165 9.7 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenüberm itt I ung 16 3,4 96 9,5 255 14.9 
Körper- und Gesundheitspflege 16 3,4 37 3.7 103 6, I 
Bildung und Unterhaltung 20 4.1 67 6,6 138 8,1 

Persönliche Ausstattung; 
sonstige Güter 4 

6 1,4 28 2.8 79 4.7 

I) ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandfung von Vermögen und aus Kreditaufnahme 
2) einschließlich Verzehr ln Gaststätten 3) einschließlich Mietwert für Eigentümerwohnungen 
4) Dienstleistungen der Kredltlnstftute, der Versicherungsunternehrrien, des Seherbergungsgewerbes u. ö. 
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139. Verbrauch von ausgewählten Nahrungsmitteln im Bundesgebiet 
Wirtschaftsjahr (1. Juli bis 30. Juni) • 1964/65 1965/66 1966/67 1967/68 1968/69 

Nahrungsmittel kg ju Einwohner und Jahr 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 72, I 71,3 69,3 68,9 68,0 
darunter Brotgetreidemehl 69,4 68,4 66,2 65,4 64, I 

Kortoffeln 118,0 108,0 108,0 110,0 112,0 
Zucker (weiß) 30,0 32,2 30,3 r 32,2 31,8 
Gemüse 55, I 56,3 61,3 62,9 64,4 
Frischobst 76,7 77,2 84,6 90,0 92,9 
Südfrüchte 20,7 19,9 18,2 18,9 19,0 
Fleisch insgesamt ohne Fett 66,0 66:5 67,5 70,5 73,3 
darunter Rindfleisch 19,0 19,5 19,9 19,9 20,8 

Schweinefleisch 33,7 33,5 33,3 35,9 37,3 
Trinkvollmilch einschließlich Rohm 1 103,2 104,0 103,6 104,0 104,2 
Trinkmagermi lch 2 

10,6 10,6 9,9 r 10,4 10,6 
Käse r 5, I r 5,2 r 5,4 r 5, I 5,3 
Nahrungsfette insgesamt 

in Reinfett 25,7 25, I 25,5 25,5 25,8 
davon pflanz!. u. tierische Öle u. Fette 12,7 12,3 12,7 12,5 12,9 

Schlachtfette 6,0 5,7 5,7 5,9 5,9 
Butter 7,0 7, I 7, I 7, I 7,0 

in Produktgewicht: Butter 8,5 8,4 8,5 8,5 8,4 
Margarine 9,9 9,4 9,6 9,4 9,3 

Eier (Stück, nicht kg) 234 240 248 254 262 
Fische (Filetgewicht) - 4,6 4,8 4,5 4,4 4,6 

i) einschließlich Milchmischgetränke 2) einschließlich Buttermilch und Milchmischgetränke 

140. Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 1970 
in% vom Bruttoinlondsprodukt, erste vorläufige Ergebnisse in jeweiligen Preisen 

davon 
Brutto- Land- und waren- Stoot, private inlonds-

Land produkt Forstw., produ- Handel Dienst- Hausholte und 
Tierhaltung 

~=~:~~=l 
und 

leistungen3 Organi-insgesamt u, Fischerei Verkehr 2 
satlanen 4 

Mlll. DM 
% 

Schloswig-Hol stein 23 228 7,4 46,1 17,8 15,2 13,5 
Harnburg 35 739 0,6 35,8 37,5 17, I 9,0 
Niedersachsen 67 839 6,8 51,7 15,9 13,4 12,2 
Bremen 10 578 1,1 42,4 34,2 12,8 9,5 
Nordrhein-Westfalen 196 939 1,9 56,7 18, I 14,0 9,3 
Hessen 64335 2,5 51,1 19,5 16,7 10,2 
Rheinioncl-Pfalz 35 631 4,2 57,7 14,1 12,2 11,8 
Boden-Württemberg 99 718 3,0 59,6 14,1 13,5 9,8 
Bayern 110 097 3,8 55,8 15,1 14,0 11,3 
Soorland 10 801 1,7 60,6 14,7 10,4 12,6 
Berlin (West) 25 515 0,2 52,9 16,2 14,8 15,9 
Bundesgebiet 680 420 3,1 54,2 17,9 14,2 10,6 

1) Energiewirtschaft und Bergbau, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe 
2) einschließlich Nochrichtenübermittlung 3) Kreditinstitute und Versfcherungsgewerbe, Wohnungsver­
mietung, sonstige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen erbrocht 
4) ohne Erwerbscharakter 
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141. Das Bruttoinlandsprodukt 1969 nach 11 Wirtschaftsbereichen 
vorläufige E:rgebni sse in jeweiligen Preisen 

Bereich 

Bruttoinlandsprodukt 1 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierholtung·und Fischerei 

Energiewirtschaft und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 

Handel 
Verkehr und Nochrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

Wohnungsvermietung 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbrocht 

Staat 
Private Hausholte und private 
Orgoni sotionen ohne Erwerbscharakter 

Schleswig­
Holstein 

Bund 

Mill. DM 

20 921 

I 796 
901 

6 938 
I 789 

2 732 
I 091 

458 
I 066 

I 521 
2 482 

344 

603 210 

21 800 
24 380. 

259 870 
43 070 

77 730 
33 830' 
16 880 
23 630 

44 360 
54 230 

9 230 

Schleswlg• 
Holstein 

100 

8,5 
4,3 

32,9 
8,5 

12,9 
5,2 
2,2 
5,0 

7,2 
11,7 

1,6 

141 - 142 

Bund 

100 

3,6 
4,0 

42,7 
7, I 

12,7 
5,5 
2,8 
3,9 

7,3 
8,9 

1,5 

1) obziigllch Differenz zwischen Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer ouf Investitionen und Investitionssteuer 

142. Das Bruttoinlandsprodukt in den Bundesländern in Preisen von 1962 
1968 und 1969 vorläufige Ergebnisse, 1970 erste vorläufige Er.gebnisse 

Land 

Schleswig·Hol sie in 
Hornburg 
Niedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinlond·Pfolz 
Boden-Württemberg. 

Boyern 
Soorland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1968 

16,3 
24,6 
47,4 
7,2 

134,8 
43,3 
23,9 
66,6 

73,7 
7,0 

17,5 

462,3 

1969 

Mrd. DM 

17,3 
26, I 
50,5 
7,7 

145,3 
47,2 
25,9 
73,0 

80,3 
7,6 

18,6 

499,6 
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1970 

17,8 
27,2 
52,6 
8,2 

152,3 
49"2 
27,6 
77,3 

84,9 
8,4 

19,1 

524,6 

Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

1969 I 1970 

5,9 
5,8 
6,6 
8,0 

7,8 
9;0 
8,6 
9,6 

9,0 
9,7 
6,4 

8,1 

3,4 
4,5 
4, I 
5,7 

4,8 
4,3 
6,3 
5,8 

5,7 
9,5 
2,9 

5,0 
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143. Das Sozialprodukt im Bundesgebiet 

Beitröge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Warenproduzierende Bereiche 
Handel und Verkehr 
Dienstleistungen 
Staat, private Haushalte usw. 

Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
zwi sehen in- und Ausland 

Bruttosozialprodukt 
Abschreibungen 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
Indirekte Steuern 
Subventionen 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten (Volkseinkommen) 

Noch Einkommensarten 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Noch Sektoren 

Erwerbs- u. Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 2 

Unverteilte Gewinne der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit . 

Einkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Zinsen auf öffentliche Schulden 

Bruttosozialprodukt 
davon privater Verbrauch 

Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 
Vorratsveränderung 
Außenbeitrog 

/)vorläufige Ergebnisse 
2) nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 

Entstehung 

19,7 20,5 21,8 21,0 3.1 
250,1 288,3 327,3 372,9 54.2 
89,0 102,2 111,6 122.8 17.9 
58,6 75,9 84,9 97,6 14.2 

. 44,7 56,4 63,5 73,1 10,6 

462,0 539,5" 603,2" 680,4" 100" 

- 1,6 - 0,6 - 0,4 ., 1.4 

460,4 538,9 602,8 679,0 
-46,2 -57,4 -63,7 -74,1 

414,2 481,5 539,1 604,9 
-64,8 -73,2 -88,4 -91,2 
+ 5,8 + 7,6 + 7,\ + 9,2 

355,3 415,8 458,5 522,9 100 

Verteilung des Volkseini4ommens 

230,0 266,3 300,1 352,8 67,5 
125,3 149,5 158,4 170,2 32,5 

230,0 266,3 300,1 
102,4 122,3 129,8 

19,0 23,7 24,9 

7,0 8,8 9,5 
- 3,2 - 5,2 - 5,7 

Verwenduog 

460,4 .. T. 679,0 100 
258,7 301,1 333,6 371,5 54.7 
70,0 84,4 94,3 106,4 15.7 

122,2 124,8 146,2 180,0 26,5 
+ 10,0 + 11,0 13,8 + 9,6 1,4 
- 0,5 + 17,6 + 14,9 + 11,6 1.7 

a) abzügllch Differenz zwischen Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen und Investitionssteuer 

b) Summe der Bereiche 
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144. Zur Sozial- und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Sevöl kervng I Pti vothousho/ te 
om 27. 5. 1970 2 

Zahl äer Fläche 
KREISFREIE STADT Gem~in~n in km 2 

Verön• Ein-

dervng wohner 
Kreis je km 2 

om om 1970 
6.6.1961 27.5.1970 om Ein-

gegen• 
27.5.1970 ins• personen• 

über gesamt haus-
1961 holte 
in% 

om 27, 5. 1970 in I 000 

FLENSBURG I 50,98 '99,7 95,5 - 4,3 ·I 873 37 978 II 821 
KIEL. I 110,05 280,3 271,7 - 3,1 2 469 113 644 37 441 
LÜBECK I 213,97 236,1 239,3 + 1,4 I 119 97 400 29 146 
NEU/,\ÜNSTER I· 71,59 84,4 86,0 + 1,9 I 201 '33 074 p 8 812 

Oi thmorschen 135 . I 381,35 ·129,0 134,0 + 3,9 97 46 336 .10 160 
.Fiensbu~g-Lond 77 I 022,55 62,7 71,6 + 14,2 70 22 649 3977 
Hzgt·. Lauenburg 136" I 264,30 130,4· 141,7 + 8,6 112 51660 II 876 
Nordfrie sl Ond 162. 2 022,45 143,7 156,4 + .8,8 77 52.173. 11111 

Osthol sie in 43 I 389,71 167,7 176,3 + 5,1 127 63 150 15 474 
'Anneberg 51 661,79 197,2 237,9 + 20,7 359 88 262 20954 
Plön 89. I 080,89 98,5 106,8 + 8,4 99 36 555 7746 
Rend sburg- Eckernförde 174 2 185,59 210,0 223,3 + 6,4 102 77 037 16 652 

Schleswig 96 I 053,78 96,7 100,0 + 3,4 95 33 014 "7 511 
S~geberg 101 Q I 344,25 122,4 164,6 + 34,5 122 55 555 10 510 
Steinburg 117 I 056,36 128,5 131,8 + 2,6 125 47 425 11098 
Stormorn 87 766,23 130,1 157,0 + 20,7 205 56735 12 518 

I 
Schleswig-HoiStein 1 272 15 675,84 2 317,4 2 494,1 + 7,6 159 . 912 647 226 807 

. -. . - : 
l) Gebietsstand am 27. 5. 1970 2) vorläufiges Ergebnis o) !lorunter 1 Forstgvtsbezfrk ( gemeindefreies Gebf~t) 

Erwerb;- tätige om 27. 5. 1970 

davon 

Selb-
ständige 
und mit-Ins- Abhön-

gesamt helfende gige 
Familien· 

enge-
hörige 

in% 

39 358 9,2 90,8 
114 553 7,3 92,7 
99 641 9,3 90,7 
36 314 8,8 . 91,2 

51 367 27,9 72,1 
28 836 27,9 72,1 
58 264 17,3 82,7 
63 575 28,0 72,0 

71 169 17,9 82,1 
105 774 14,0 86,0 
43 538 19,4 80,6 
89 507 20,6 79,4 

39 998 24,4 75,6 
70 297 18,5 81,5 
53 195 21,7 78,3 
67 174 15,5 84,5 

I 032 560 16,8 83,2 

.... .... 



KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 
KIEL 
LÜBECK 

~ 
NEUMÜNSTER 

I 
· Di thmorschen 
F lensburg-Lond 
Hzgt. Lauenburg 
Nordfriesland 

Ostholstein 
Pinneberg 
P.lön 
Rendsburg-Eckernförde · 

Schleswig 
Segeberg 
Steinburg 
Stormorn 

Schle~wig-Hol ~tein 

noch: 144.'Zur Sozial· und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 
•. 

Von 100 Erwerbstätigen gehörten 
Londtogsw?hl om 25. 4, 1971 Lcndwlrtfchoftliche Betrl<i!b"! 1970 

om 27.5.1970 zum Wirtscl-loftsbereich 

davon hatten eir-e londw. 

Lol"!d-
darunter für ... in% genutzte Fläche von ... ho 

und. 
p"'. 

H!l"del Dienst-
Forst-

duzle-
vnd Iei-

gültige ins-
.unt~r 

20 50 

wirt-
rendes 

V erleehr 
Stimmen gesamt 20. 

bis vnd 

Gewerbe 
stungen so mel-.r 

schoft CDU. SPD ssw. 
ln% . 

is 0,7 30,8 '25.0 43,5 . 53 830 39.7 40,6 16,1 74,7 20,0 5,3 

0,8. 34,2 22,0 43,0 . 155 639 43,5 50;5 0,1 213 74,2 17,8 8,0 
1,4 42,0 25,3 31,3 140 917 47,3 46,8 - 319 68,0 17,2 14.7 
1,3 46,1 24,0 28.7 49 973 49,1. 45,0 

; 
173 61,8 28,3 9,8 -

17,9 33,9 20,2 28,1 77022 57,6 js,s 0,0 5031 52,6 39,0 8,4 
23,0 31,0 17,3' 28,8 37 803 55,0 31,9 8,3 3400 46,5 45,6 7,9 

10,1 43,0 19,7 27,2 82 51.4 54,8 39,5 - 2686 48,0 40,0 12,0 
17.7 24,1 18,9 39,3 78 543 55,0 . 33,9 5,0 7 226 52,9 40,6 6,5 

10,5 32,5 20,0 37,0 102 275 54,4 40,4 - 3061 46,3 32,5 21,2 
7,4 43,8 22,2 26,6 135 878 51,4 42,3 0,0 2822 ·68,4 28,8 2,8 

14,0 35.7 17,6 32,8 64'116 52,9 .42,0. - 2 585 48,6 41,0 10,4 
14,5 35,4 18,6 31,5 128 360 55,1 38.7 1,0 5 857 46,6 42,1 11,3 

18,1. '27,6 16,4 37,9 54 549 57,3 32,9 4,6 3 603 52,5 39,7 7,9 
1 i,3' 40,2 21,6 26,9 90 212 55,9 37,5 - 3 814 49,6 40,2 '10,1 
13,3 40,3 19,8 26,6 77965 55,2 39,2 0,0 3 455 49,4 44,3 6,3 

7,0 41,2 23,4 • 28,4 91.158 52,9. 40,5 - 2 111. 50,4 38,6 11,1 
.. 

9,4 37,0 21,1 32,5 1 421 034 51,9. 41,0 1;4 46 431 51,2 39,5 9,4 

.... ... 

J •• 

·. 



m 
w 
I 

noch: 144. Zur Sozial- und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Industrie am 30. 9. 1970 Bauhauptgewerbe am 30.6.1970 
Hondwerk am 31. 3. 1968 {Totalerhebung) (T ota1 erhebung) 

KREISFREIE STADT 

Beschäf· 
Beschäf.. 

Beschäf· 
Beschäf-

B~~;t:äf· 
Beschöf· 

Kreis BetTlebe tlgte Betriebe tigte Betriebe 
1 tlgte tigte je 1 000 tlgte je 1000 je 1 000 

Elnw. Einw. Einw. 2 

FLENSBURG 108 9 015 93 79 2 866 30 800 8 123 84 
KIEL 230 32 475 118 177 7 490 27 1 764 18 597 67 
LÜBECK 210 33 407 138 142 5 644 23 1 765 15 508 64 
NEUMÜNSTER 93 11 309 133 61 2 845 34 638 6 118 73 

Dithmarschen 135 6 783 50 195 3 762 28 1 724 9406 70 
Flensburg-Land 54 1 101 15 80 1 609 21 717 3 909 54 
Hzgt. Lauenburg 141 9 528 65 139 3 293 23 1 219 8 667 62 
Nordfriesland 97 3 179 19 281 4638 28 1 789 11 199 70 

Ostholstein 122 6 212 33 146 4 716 25 1 594 12 146 67 
Pinneberg 378 26 081 105 218 5 316 21 1 845 13 314 57 
Plön 83 3 064 28 100 2 939 27 838 6 919 65 
Rendsburg·Eckernförde 213 12 210 53 233 6 542 29 1 875 13 723 61 

Schleswi~ 94 3 747 37 101 2 353 23 1 077 6 867 69 
Segeberg 266 13 751 80 175 3 199 19 1 304 8 547 55 
Steinburg 158 11 772 86 152 3.523 26 1 383 8520 63 
Stormorn 165 14 995 91 157 3 043 19 1 187 8 181 54 

Schleswig·Hol stein 2 547 198 629 77 2 436 63 778 25 21 519 159 744 64 

1) nur Betriebe, die das ganze Jahr 1967 und om 31. 3. 1968 bestanden hoben 2) Stand 30. 9. 1967 

Fremdenverkehr 
1.10.1969-30.9, 1970 

Über-
Gäste nach-

tungen 

in 1 000 

85 139 
169 345 
273 874 
32 57 

111 930 
24 271 
67 284 

483 6 162 

574 6 395 
86 469 
95 1 003 
93 442 

57 96 
46 465 
25 44 
36 104 

2256 18 079 ... .... 



Schluß: 144. Zur Sozial- und Wirtschaftsstruktur der Kreise Schleswig-Holsteins 

Bauüberhang Sozialleistungen Gemeindesteuern 

cm 31.12.1970 Einnahmen 1970 

Wohn- Woh· 
geböude 

1 2 Ausgaben 1970 für Gemeinde-

KREISFREIE STADT 
nungen Wohnungen 

enteil 

. I I Kdeg•-
ins- Gewerbe- an der 

Sozial- Jugend-
steuem 4 S Ein-Kreis hilfe hilfe opfer• gesamt 

noch fürsarge kommen-

om 31. 12. 1970 
im Bau nicht steuer 

begonnen 
3 

DM je Einwohner DM je Einwol'lner 

FLENSBURG 10 169 36 460 I 102 49 66,35 34,47 6,57 261 125 82 
KIEL 25 432 102 781 2 724 341 56,80 20,58 4,90 326 167 93 
LÜBECK 32 674 93 776 I 570 423 68,72 21,71 6,73' 350 192 80 

I NEUMÜNSTER 12 899 31 565 976 182 
f 

47,14 28,19 3,99 278 135 78 

Dithmarschen 32 520 46 119 I 020 121 33,02 4,49 4,64 182 57 59 
Flensburg-Lond 15 634 22 977 770 282 33,12 8,42 4,70 134 39 46 
Hzgt. Lauenburg 28 047 50 698 2032 391 37,78 6,14 6,11 191 64 72 
Nordfriesland 37 259 56 159 2 452. 355 31,40 7,60 3,68 181 61 52 

dstholstein 34 916 64 408 3 510 481 41,83 7,09 3,26 190 62 62 
Pi~neberg 40 367 83 657 4 050 873 35,72 7,98 3,56 246 101 75 
Plön 21 606 36 207 1 259 528 35,37 8,84 4,16 170 45 65 
Rendsburg-Eckernförde 44 328 75 581 2 675 682 39,12 10,35 3,59 181 62 64 

Schleswig 19 778 32 571 793 189 35,26 7,62 4,12 173 59 60 
Segeberg 31 558 54 943 4 026 902 29,37 7,98 3,21 205 95 58 
Steinburg 26 574 46 777 955 333 44,27 8,52 5,46 205 88 64 
Stormom 30 075 54 510 2264 599 30,84 11,55 3,23 221 98 72 

Schleswig-Holstein 443 836 889 189 32 178 6 731 57,48 17,98 5,09 230 98 70 

1) ein{lchließflch Wochenend- und Ferienhäuser mft 50 und mehr m2 2) in Wohn- und Nichtwohngebäuden 
4) einschließlich Lohnsummensteuer 5) Gewerbesteuerumlage (90 159 ()(X} DM) ln Abzug gebracht 

3) Stand 30. I I. 1970 

Brutto-
inlands-
produkt 

1966 

ln 

Miii.DM 

887 
2 527 
2 106 

609 

875 
309 
709 
878 

902 
1 754 

500 
1 203 

591 
886 
892 

1 097 

16 723 

.... .... 



145- 146 

145. Fläche und Bevölkerung ausgewählter Länder der Erde 1969 
Bevöl- Bevöl-

Fläche kerung Fläche kerung 
Erdtel I/Land (z. T. Erdteil/Land (z.T. 

1 000 geschätzt) 1 000 geschätzt) 
km' in M\11. km 2 in Mlll. 

Europo 1 6 5 710 488,5 Türkei& 781 33,5 
dar. Belgien 31 9,6 Ungarn 93 10,3 

Oönemork2 43 4,9 
Afrika 30 313 336,0 Deutschland 

Bundesrepublik 249 60,8 dar. Südafrika I 221 19,6 
Deutsche Amerika 39 904 489,0 
Demokrot. Rep. 108 17, I dar. Argentinien 2 777 24,0 

Finnland 305 4,7 Brasilien 8 512 90,8 
Frankreich 547 49,9 Chile 757 9,6 
Griechen 1 ond 132 8,8 Kanada 9 221 21, I 
Großbritannien 244 55,5 Mexiko I 973 48,9 
lrlond 70 2,9 USA 9 192 203,2 
Italien 301 54, I Asien 26 751 1 913,0 
Jugoslawien 256 20,4 dor. Chino (Volksreoublik) 9 561 740,0 Niederlande3 37 12,9 
Norwegen 308 3,9 Indien 3 268 537,0 
Österreich ·84 7,4 Japan 370 102,3 

Polen 313 32,6 Pakistan 947 125, I 

Portuga1 4 92 9,6 Austrollen und Ozeanien 8511 18,5 
Schweden 411 8,0 dar. Austrolien 7 687 12,3 
Schweiz 41 6,2 UdSSR 22 402 237,8 
Spanien 5 505 32,9 
Tschechoslowokei 128 14;4 Erde 7 135 767 3 483,0 

I) ohne UdSSR 2) ohne F8röer unä Grönland 3) e/ns.chlleß lieh Binnengewässer 
4) einschließfleh Azoren und Mode/ra 5) einschließlich Boleeren und Kanorlsche Inseln 
6) einschließlich des asiatischen Teils der Türkei 7) ohne die unerforschten antarktischen Gebiete 

146. Produktion ausgewählter Erzeugnisse einiger Länder der Erde 1969 
in Millionen Tonnen; vorläufige und z. T. geschätzte Zahlen 

Steinkohlenförderung 
Weltproduktion 
Montan-Union zusammen 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
Frankreich 

Großbritannien 
Polen 
USA 
UdSSR 
Chino (Volksrepublik) 

Rohstahlernugung 
Weltproduktion 
Monton-Union zusammen 

dar. Bundesrepublik Deutschland 
Frankreich 

Großbritannien 
USA 
UdSSR 
Japcn 
Chino (Volksrepublik) 

2 119,0 
171,3 
111,6 
40,6 

154,7 
135,0 
503,9 
470,3 
350,0 

576,2 
107,3 
45,3 
22,5 
26,8 

131,2 
110,3 
82,2 
16,0 

Erdölförderung 
Weltproduktion 
Montan-Union zusammen 

dar. Bundesreoublik Deutschland 
USA 
UdSSR 
Venezuela 
Kuweit 
Saudi-Arabien 
Iran 
lrok 

Getreideernte 1 

Welternte 
Eurapo 
dar. Bundesrepublik Deutschland 

USA und Konodo 
UdSSR 
Asien ohne China (Volksreoubl ik) 
Afrika 
Chino (Volksreoublik) 

I) 1968; Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Menggetrelde, Hirse, Mals, Reis 
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2 120,0 
13,9 
7,9 

454,6 
328,3 
188, I 
153,6 
148,5 
166, I 
74,4 

I 180 
193 

19 
236 
162 
265 
59 

182 



147 

147. Ausgewählte Daten für die EWG·Länder 1969 

darunter 

Merkmal 
EWG- Bundes-

Länder republik Frank-
Italien 

Nieder-
Belgien Deutsch- reich lande 

land 

Fläche in 1 000 km 
2 

I 168 249 551 301 34 31 

Bevölkerung in Mi II. 188.2 60,8 50,3 54,1 12,9 9,6 

Von der Bevölkerung waren ... % 

weniger als 15 Jahre alt 24,6 23,3 24,8 25,3" 27,4 23,6 
15 bis 64 Jahre alt 63,7 63,9 62,3 65,0° 62,5 63,0 
65 und mehr Jahre alt 11,8 12,8 12,8 9,7" 10,1 13,3 

Geborene je 1 000 Einwohner 16,4 14,8 16,7 17,3 19,2 14,6 
Gestorbene je 1 000 Einwohner II, I 12.2 11,3 9,9 8,4 12,4 

Erwerbspersonen 
1 

in Mi II. 26,5 20,5 19,3 4,5 3,8 
Erwerbsoersonen 

1 
in %der Bevölkerung 43,6 40,7 35,7 35,0 39,1 

Erwerbspersonen 
1 

in den Bereichen 

in % der Gesamtzeh I 
Londwi rtschaft 9,6 14,7 20,8 7,6 5,1 
Industrie 48,8 39,9 41,6 41,0 43,8 
Dienstleistungen 41,0 43,8 34,1 50,0 48,8 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
in% der Gesamtfläche 60,0 54,8 60,3 64,5 60,7 52,8 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

in Mrd. $ 427,4 152,9 140,1 82,3 28,3 22,9 

Einfuhr in Mi II. $ 75,6 24,9 17,2 12,5 JJ,o- IO,Ob 
darunter ... % aus EWG-Ländern 48,1 43,6 50,4 38,7 56,7 57,4b 

Ausfuhr in Mi II. $ 75,7 29,1 14,9 11,7 10,0 10,1 b 
darunter ... % in EWG-Länder 48,2 39,8 47,8 42,5 60,1 67,6b 

Personenkraftwogen je 1 000 Einwohner 202 215 231 166 179 205 
Fernsehgeräte je l 000 Einwohner 196 246 184 150 207 196 

Ärzte je 100 000 Einwohner 149 150 122 179 118 155 
Krankenbetten je 100 000 Einwohner I 052 I 101 I 169 I 006 723 824 

Stahlverbrauch in kg je Einwohner 423 585 360 326 338 442b 

Gesamtindex der Verbraucheroreise 
(1963; 100) 116 124 122 135 124 

I) ahne Soldaten a) Prlvothousholte; die Geburten zu Beginn des Jahres 1969 bleiben unberücksichtigt 
b) einschließlich Luxemburg 
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148. Bundesfördergebiete in Schleswig-Holstein 
Mitte 1971 

148 

BundeSfördergebiete sind die winschoftsschwöchsten Gebiete der Bundesrepublik. Sie wurden aufgrund 
bundeseinheitlicher wirtschaftsstatistischer Kriterien von der Bundesregierung- Interministerieller 
Ausschuß fUr regionale Wirtschaftspolitik (IMNOS) -ausgewählt und erfahren eine umfassende Förderung 
Im Rahmen des regionalen Förderungsprogramms der Bundesregierung 

KREISFREIE STADT 

Kreis 
Zonenrandgebiet Bundesausbaugebl et 

FLENSBURG • 0 

KIEL • 
LÜBECK • 
NEUMÜNSTER • 
Dithmarschen 0 
Flensburg-Lond • 0 

Hzgt. Lauenburg • 
Nordfriesland 0 

Ostholstein • 0 

Pinneberg 
Plön • 0 

Randsburg-Eckernförde • 0 

Schleswig • 0 

Sageberg • 0 

Steinburg 1 

Stormarn • 
Übergeordnete Schwerpunkte und Schwerpunkte in den regionalen Aktionsprogrammen sind 
folgende Orte (die·Prozentzahlen in Klommern geben das Höchstmaß der Investitionskasten­
verbilligung durch öffentliche Hilfen an): 

Im regionalen Aktionsprogramm "Schleswig/Unterelbe" 

Übergeordnete Schwerpunktorte: 

Schwerpunktorte ( 1 5 %) : 

Im regionalen Aktionsprogramm "Holstein" 

Flensburg·Stadt (25 %) 
Brunsbüttel (20 %) 

Heide 
Husum 
Schleswig 

Übergeordnete Schwerpunktorte (25 %): Kiel 

Schwerpunktorte (15 %): 

Randsburg 

Eckernförde 
Neumünster 
Bad Oldeslae/Reinfeld 
Bad Sageberg/Wahl stedt 

Geesthecht 
Lübeck 
Lauenburg/Eibe 2 

I) Im Rahmen des Aktionsprogramms "Schfeswlg/Unterelbe• (Landesfördergeblet) mit den Schwer­
punkten ltzehae und Glückstadt (10 %) 2) wegen extremer Zonenrandloge Förderung bis zu 25% 
möglich 
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SACHVERZEICHNIS 
t: mit Zahlen für die Bundesländer 

t Abgeordnete . . . . . . 
Abwosserwesen, öffentliches 
Alten- und Pflegeheime . . 
Anbau (Feldfrüchte, Gemüse) 
Angestelltenverdienste 
in Industrie und Handel . . 

Arbeiterstunden (geleistete) 
in der Industrie. . . . 

Arbeiterverdienste 

Tabelle 

35, 36 
. .77 
. 110 
48, 51 

.132, 137 

. . .73 

t -Industrie und Handwerk 132, 134, 136 
-Landwirtschaft . . . . .132, 135 

Arbeitskräfte in der Landwirtschaft .53 
Arbeitslose , . . . . .43 
Arbeitsstunden (geleistete) 
im Baugewerbe . 

Arbeitszeiten. 
Ausfuhr 
Ausländer. . 

t Baufertigstellungen 
t Baugenehmigungen . 

.78 
.133, 136 

89, 147 
10, 42 

. . . .84 

. . . .84 

. 78, 79, 144 Bauhauptgewerbe . 
Baulandpreise . . 
Baumschulen (Pflanzenbestände) 

127 
. . .52 
. . 104 
. 84, 144 

Bausparen. . . . . 
t Bauüberhang . . . . 

Bauwerke (Preisindex) 
Beschäftigte 

128 

-ausländische Arbeitnehmer .42 
- Erwerbstätige . . . 40, 41 
- im Bauhauptgewerbe . . 78, 144 
- in Handel und Verkehr . . .40 
- im Handwerk . . . . . 74, 144 

t - in der Industrie . 63, 64, 66, 72, 73, 144 
- in der Landwirtschaft . 40, 53 

t - im Schiffbau . . 70, 73 
Betriebe 
- Bauhauptgewerbe 
-Gartenbau. . 
- Gastgewerbe . . 
-Handwerk. . . 
- Industrie . . . 

t - Land· und Forstwirtschaft 

78, 144 
.50 

. . .90 

. 74, 144 
. 63, 64, 144 

44, 45, 57, 144 

Betten 
- in Seherbergungsbetrieben 
- in Krankenhäusern . 
Bevölkerung 

t - Schleswig-Holsteins 
t - der Bundesländer . 

- der EWG·Lönder. . 

Tabelle 

.90 
20, 147 

- ausgewählter Länder der Erde 

2, 3, 144 
. 3 
147 
145 
.12 
. 7 

- Bevölkerungsentwicklung. 
-nach Alter. . . . 
-noch Familieristend 
- noch Gemeindegrö& 
- noch Hausholten · 
- noch Lebensunterholt . 

. 6 

. 5 

.11 

.39 

.8 - noch Religionszugehörigkeit 
t Bevölkerungsdichte 

Bevölkerungsvorausberechnung. 
2, 3, 144 

.16 
. 47, 147 

140- 144, 147 
t Bodennutzung. .. .. 
t Bruttosozialprodukt 

Bundes fördergeb i ete 
Bundespost . · . 

t Bundesregierung 
t Bundessteuern . 
t Bundestag (Sitzverteilung) 

148 
. . .92 
. . .37 
121, 122 

. . .36 

Eheschlie&mgen und Ehescheidungen. .14 
Einfuhr der EWG·Lönder . . . 147 

t Einkommensteuer . . . . . . 122 
Ei senbahnen (Güterverkehr) . . 98, 99 
Energieverbrauch in der Industrie .65 
Ernte (Feldfrüchte, Gemüse). . 49, 51, 146 
Erwerbslose . . . . . .43 
Erwerbstätige 40, 41, 144, 147 
EWG·Übersicht . . . . 147 

Familienstand . . . . . . . . . 6 
Feldfrüchte (Anbau, Ernte) . . . 48, 49 

t Finanzen . . . . . 29, 111 - 126, 144 
Fische (Anlandungen, Verbrauch) . 60, 139 
Fischereiflotte . . . . . . . . .59 
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Fläche 
- Schleswig·Holsteins 
- der Bundesländer . 
- der EWG-Länder. . 

Tabelle· 

.1, 3, 144 
. 3 
147 

- ausgewählter Länder der Erde 

Flüchtlinge . . 
Flurbereinigung , 

145 
.9 
.46 

Forstwirtschaft . 

Fortzüge , . . 

Fremdenverkehr '• 
Fruchtbarkeitsziffern 

Fürsorge, öffentliche 

. 45, 47, 57, 58 
.12, 17- 19 

. . 90, 91, 144 

. . . . .13 
siehe Sozialhilfe 

Gartenbaubetriebe . , . .SO 
Gastgewerbe . . . 90, 91, 144 
Gasversorgung . .76 
Gebäude . . . 80, 82, 86, 144 
Gebietseinteilung . . . . 1 
Geborene . . 12, 14, 147 
Gehälter . . . 78, 132, 137 
Gemeinden . . .1, 4, 5, 144 
Gemeindesteuern . 121, 123, 144 
Gemüse (Anbau, Ernte, Verbrauch), 51, 139 
Geographi sehe Angaben . . . . . . 1 
Geräteausstattung im Baugewerbe . . .78 
Gestorbene . . . . . .12, 14, 21, 147 
Getreide 
(Anbau, Ertrag, Verbrauch) 48, 49, 139, 146 

Gewerbesteuer 123, 125, 144 
Grenzverkehr. . . . 97 
Güterverkehr . . 98 - 102 

Hockfrüchte 
(Anbau, Ernte, Verbrauch) 

Handel. . . . . . 
Handwerk . . . . . 

t Haushalt, öffentlicher. 
Haushalte, private . . 

t Industrie . . 
t InlandsProdukt 

lnsolvenzen . 
Investitionen 
- Bauhauptgewerbe 
- Industrie . . . 

48, 49, 139 
. . 88, 89 
. . 74, 144 

. 29, lll- 116 

. ll, 138, 144 

63- 73, 75, 144 
140-144 

105 

.79 

.67 

Tobelle 

t Jugendhilfe . . . . . . 106, 108, 144 

Kapitolgesellschaften. 62 
Kirchen . . . . . .31 

t Körperschaftsteuer. . 122 
Konkurse und Vergleichsverfahren. 105 

t Kraftfahrzeuge (Bestand) . . 95, 147 
t Kraftfahrzeugsteuer 122 

Kroftfohrzeugverkehr, 
grenzüberschreitender .97 
Krankenhäuser . . . .20 
Krankenversicherung, gesetzliche . 109 
Krankheiten, onzeigepflichtige . .22 
Kredit . . . . . . . . . 103 
Kreise 
(Sozial- und Wirtschaftsstruktur} 144 

t Kriegsopferversorgung. 106, 108, 144 

Küstenschutz . . . . . . . . .61 

t Länderpari omente . . 35 
t Länderregierungen . .37 
t Landessteuern . . . 121, 122 

Lostenausgleich . . 106 
Lostkraftwogen (Güterverkehr) . 98, 101 
Lebenserwartung . . . 15 
Lebenshaltung (Preisindex) . .129, 131 
Lebensunterhalt, Bevölkerung nach . .39 
Lehrernochwuchs . . . . . . . . 27 

+Löhne. . .64, 72, 78, 132, 134- 136 
t Lohnsteuer . . . . . . . ·. 122, 124 

Mähdrescher . . . . . . 
t Mieten . . . . . . . . 

Milch (Erzeugung, Verwertung) 
Milchverbrauch . . . . . 

Nahrungsmittelverbrauch . 

Nettosozialprodukt " 
Nord-Ostsee-Kanal . . . 

. .54 
81, 85 

.55 
. 139 

139 
143 
102 

Offene Stellen . . . . . . . . .43 
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Tabelle Tabelf 

118- 120 Umsatz Personal stand 
Preise 
Bauland· . . 
Verbraucher· 

- BauhaupTgewerbe 
127 t - Industrie . 

. .7 
64, 7 

122, 12 130 t Umsatzsteuer 
Preisindex für Bauwerke . 
Preisindex Lebenshaltung 
Preisindices (Überblick) . 
Produktion 

128 Universität . . . .3 

- Industrie . . 
- Viehwirtschaft 

.129, 131 

. . 13i 

. 68, 69, 14(~ 

. . . .55 

Rechtspflege. . . . . . . . 32, 33 
. .37 
. .97 
. 8, 31 

t Regierungen (Bund, Länder) . . . 
Reiseverkehr, grenzüberschreitender 
Religion . . . . . 
Renten. • . . . . 
Rundfunkgenehmigungen 

Schiffehrt . . . . . . 
Schiffsbestand (Fischerei) 

t Schiffsneubauten 

106 
.. 92 

98, 100, 102 
.59 
.71 

Schlachtviehaufkommen . 
Schlepper in der Landwirtschaft 
Schlüsselzuweisungen. . 
Schülervorausberechnung . 
Schuldenstand 

.55 

.54 
123 
.25 
117 

t Schulen . . . . . 
Schulhausholt 

t Sozialer Wohnungsbau . 
t Sozialhilfe, -Ieistungen 
t Sozialprodukt 

Sporeinlogen . . 
Städte . . . . 

t Steueraufkommen 
Strafverfolgung . 
Strafvollzug . . 

t Straßen 
t Straßenverkehrsunfälle 

Stromversorgung. 
Studenten . . . . . 

Tiefbau (Auftragsvergoben) 
Todesursachen 
Tuberkulose . . . . . 

24, 26, 28 
. . .29 
. 85, 86 

106, 108, 144 
140- 144, 147 

. . . . 103 

.... 1,4 
121 - 123, 144 

. .32 

. .33 
93, 94 
. .96 
. .76 
27, 30 

.87 

.21 

.23 

Verbraucherpreise 
t Verbrauchsteuern 
t Verdienste 
t Verkehrsunfälle. 

Verschuldung, öffentliche. 
Versorgungsbezüge. 
Vertri ebene . . 
Viehwirtschaft . . 
Volkseinkommen 
Vorou sberechnungen 
- Bevölkerung 
-Schüler. • . . 

. . .130, 147 

. . . . 122 
132, 134- 137 

.96 
117 
106 
.9 

55, 56 
143 

.16 

.25 

t Wahlen. , . . . . . . 34- 38, 144 
Wanderungen . . . . . . .12, 17- 19 
Warenverkehr mit Berlin {West) . . .88 
Wasseraufkommen und ·verwendung 
in der Industrie. . 75 

Wasserförderung. . • .76 
Wasserwirtschaft .61 
Wirtschaftsrechnungen 
in privaten Hausholten 138 

Wirtschaftsstruktur der Kreise 144 
Wohngebäude. . . ßO, 82, 86, 144 
Preisindex ........ 128, 131 

Wohngeldempfänger 107 
t Wohnungen (Bestand) . 80- 83, 85, 86, 144 

Wohnungsbau 
t - Boufertigstellungen. 
t - Sozialer . . . . 

. .84 
85, 86 

Zuzüge. . . . . . . . .12, 17- 19 

t: mit Zahlen für die Bundesländer 
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